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Niedersachsen ist mit nationalen Titelträgern im Herrenbereich nicht gerade reich gesegnet. Vier von 104 möglichen
Deutschen Meistertiteln gab es für Hannover 96 (1938 und 1954), Eintracht Braunschweig (1967) und den VfL Wolfsburg
(2009). In der nunmehr 72-jährigen Geschichte des DFB-Pokals ist der VfL Wolfsburg nach Hannover 96 (1992) sogar erst
der zweite Verein, der jetzt den „Pott“ in unser Bundesland geholt und damit die dürftige Bilanz unserer NFV-Vereine
etwas aufpoliert hat. Ich habe das Endspiel im Berliner Olympiastadion live verfolgen können und war vom Auftritt der
„Wölfe“ gegen Borussia Dortmund begeistert. Mein herzlicher Glückwunsch auch an dieser Stelle an Dieter Hecking und
seine Jungs: Sie sind ein würdiger Champion und haben dem VfL Wolfsburg das Pokal-Double beschert, nachdem Trainer
Ralf Kellermann mit seinem Team ja nur wenig zuvor im Frauenwettbewerb triumphiert hatte. 

Seit 1903 werden die Deutsche Meisterschaft und seit 1935 der DFB-Pokal mit Unterbrechungen ausgespielt. Da
nimmt es sich vergleichsweise bescheiden aus, dass ich seit 1990 mit dem Niedersächsischen Fußballverband verbandelt
bin. Bis 2005 war ich für den Verband als Verwaltungsdirektor tätig, seitdem als Präsident und konnte somit vor wenigen
Tagen mein 25-jähriges Dienstjubiläum feiern. Beim Rückblick auf die zurückliegende Zeit kann ich ohne Wenn und 
Aber sagen: Ich habe beim Fußball meine Erfüllung gefunden und es zu keinem Zeitpunkt bereut, 1990 meinen Job 
in der Wirtschaft aufgegeben und in Barsinghausen eine neue Herausforderung gesucht zu haben.

Wenn ich jetzt eine Zwischenbilanz ziehe, dann erinnere ich mich an mehr Höhen als Tiefen in einem spannenden
Vierteljahrhundert. Mein Einstieg beim NFV verlief nicht einfach, galt es doch aufgrund von Beanstandungen des Landes-
rechnungshofes erhebliche finanzielle Einbußen in Kauf zu nehmen. Auch Fusionspläne mit dem Niedersächsischen
Leichtathletik-Verband scheiterten in dieser Zeit, doch es sind die positiven Momente, die statt Enttäuschungen über-
wiegen. Ich denke immer wieder gern an die großen Turniere wie den Confed-Cup 2005, das WM-Sommermärchen 
2006 und die Frauen-WM 2011, die ich an den WM-Standorten Hannover und Wolfsburg mit organisieren durfte. Unser
Sporthotel war 2006 WM-Quartier für die Polnische Nationalmannschaft, darüber hinaus beherbergte es wiederholt auch
die Deutsche Nationalmannschaft und hat dabei seinen guten Ruf stets bestätigen können.

In meine Amtszeit fallen der Erweiterungsbau unseres Sporthotels und der Neubau des Studio B 54 ebenso wie der
Ausbau des NFV-Verwaltungsgebäudes, um die Robert-Enke-Stiftung bei uns beherbergen zu können. Ein Meilenstein ist
für mich sicherlich auch die Entwicklung unseres Sportinformationssystems, das als DFBnet längst bundesweite Anerken-
nung genießt. Bleibt die von mir stets favorisierte Strukturreform. Einige unserer Kreise haben den Schulterschluss bereits
vollzogen, andere ziehen in Bälde nach. Ich bin überzeugt, dass ein beschwerlicher Weg in Richtung angestrebter Kreis-
fusionen ein gutes, weil unverzichtbares Ende finden wird.

Bedanken möchte ich mich bei allen, die mich auf meinem langen Weg begleitet und mir wertvolle Unterstützung
gewährt haben. Dies gilt nicht zuletzt auch für zahlreiche starke und verlässliche Partner aus der Wirtschaft, die mit ihrem
Engagement auch meine Arbeit stets erleichterten.

Karl Rothmund
(Präsident)

Liebe 
Fußballfreunde
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Berliner Olympia-Stadion, 30. Mai
2015, 21.49 Uhr: Der VfL Wolfsburg
ist zum ersten Mal in seiner Vereins-

geschichte Deutscher Pokalsieger. Mit 3:1
haben die „Wölfe“ soeben den dreimali-
gen Ex-Champion Borussia Dortmund ver-
dient bezwungen und BVB-Coach Jürgen
Klopp den Abschied aus Westfalen ver-
miest. Obenauf ist stattdessen VfL-Trainer
Dieter Hecking, der mit seiner Mannschaft
in den beiden Jahren zuvor zweimal im
Halbfinale auf dem Weg nach Berlin ge-
stoppt worden und nun Dirigent des ganz
großen Triumphes war. 

Ein stolzer Moment für den 50-jähri-
gen Trainer, der seinen ersten großen Titel-
gewinn feiert, für die Grün-Weißen von

der Aller, die nach der Deutschen Meister-
schaft von 2009 nun auch den Pokalsieg
auf ihre Fahnen schreiben können, letzt-
lich aber auch für den Fußball in ganz
Niedersachsen. Denn in der nunmehr 72-
jährigen Geschichte des seit 1935 mit
Unterbrechung ausgetragenen Wettbe-
werbes ist es erst das zweite Mal, dass der
„Pott“ nach Niedersachsen geholt werden
konnte, nachdem Hannover 96 1992 als
Zweitligist über Borussia Mönchenglad-
bach triumphiert hatte. 

Natürlich hat es auch Fortuna gut ge-
meint mit dem VfL Wolfsburg. In den ers-
ten drei Pokalrunden trifft das Team um
Shooting-Star Kevin De Bruyne auf Zweit-
ligisten, tut sich aber insbesondere im Auf-

taktspiel am Darmstädter Böllenfalltor
schwer und siegt erst im Elfmeterschießen.
Im Viertelfinale wartet dann mit dem ab-
stiegsbedrohten SC Freiburg der erste
Bundesligist, der mit einem wenig berau-
schenden 1:0-Sieg auf die Heimreise an
die Dreisam geschickt wird. Standesgemäß
schließlich der 4:0-Erfolg im Halbfinale
beim Drittligisten auf der Bielefelder Alm,
ehe der deutsche Vizemeister im Finale in
Berlin nach einem frühen Rückstand meis-
terlich auftritt und noch in der ersten Halb-
zeit für klare Verhältnisse sorgt.

„Der Gewinn des DFB-Pokals ist
Ausdruck für die herausragende Arbeit,
die Dieter Hecking und Klaus Allofs im
Gespann für den VfL Wolfsburg leisten“,
nennt NFV-Präsident Karl Rothmund den
Wolfsburger Trainer und den VfL-Ge-
schäftsführer Sport als Väter des Erfolgs.
Aber natürlich ist auch ein großer Stab
von Co-Trainern, Betreuern und aus der
medizinischen Abteilung mitverantwort-
lich für den Pokalsieg, den zu allererst
aber die Spieler errungen haben. Dauer-
brenner ist Naldo, der als einziger Spieler
in allen sechs Pokalrunden über die volle
Spielzeit zum Einsatz kommt. Auch Kevin
De Bruyne, Bas Dost und Daniel Caligiuri
sind bei allen sechs Partien dabei, wer-
den aber auch mal ein- bzw. ausgewech-
selt.

Insgesamt 24 Spieler von A wie Maxi-
milian Arnold bis V wieVierinha setzt Die-
ter Hecking im DFB-Pokal 2014/15 ein.
Darunter ist zweimal auch noch Junior
Malanda, bevor er bei einem tragischen
Verkehrsunfall sein Leben verliert. An den
jungen Belgier erinnern im Finale die VfL-
Trikots, auf denen ein kleines Herz mit
Malandas Rückennummer 19 zu sehen ist.

Der VfL Wolfsburg widerlegt in Berlin
die These: Niedersachsen kann keinen Po-
kal. 72 Mal ist der Wettbewerb ausgetra-
gen worden, aber die ganz großen Schlag-
zeilen gehörten zumeist Klubs aus anderen ➤

DFB-Pokal

Bas Dost erzielt im Finale das 3:1 für die „Wölfe“ per Kopf. Neven Subotic (links) kann nicht mehr
eingreifen.

Da ist das Ding. VfL-Kapitän Diego Benaglio und seine Mitspieler präsentieren stolz den DFB-Pokal. Fotos: Gettyimages

Wolfsburg kann Pokal
Der deutsche Vizemeister tritt im Finale gegen den BVB meisterlich auf
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Bundesländern. Die Ausbeute der NFV-
Klubs ist dagegen eher dürftig. Neben den
Titelgewinnen von 2015 (Wolfsburg) und
1992 (Hannover) gibt es nur noch ein wei-
teres Finale mit niedersächsischer Beteili-
gung, als der damals zweitklassige VfL
Wolfsburg 1995 im Berliner Olympia-Sta-
dion mit 0:3 an Borussia Mönchenglad-
bach scheitert. Hinzu kommen zehn Halb-
finalspiele vom VfL Wolfsburg (7), Ein-
tracht Braunschweig (2) und Hannover 96
(1). Im Übrigen aber ist spätestens im Vier-

telfinale für die NFV-Klubs
Schluss. So u.a. auch 1936 für
den VfB Peine (2:4 – VfB Leip-
zig), 1962 für den VfV Hildes-
heim (0:11 beim 1. FC Nürn-
berg), 1982 den 1. SC Göttingen 05 (2:4 –
Hamburger SV) sowie den VfL Osnabrück
1990 (2:3 bei Eintracht Braunschweig) und
2010 (0:1 – Schalke 04).

Wolfsburg kann Pokal. Denn sowohl
bei den Männern als auch bei den Frauen
stellt der VfL den deutschen Champion.

Damit haben die „Wölfe“ Geschichte ge-
schrieben. Zudem konnten beide Mann-
schaften die deutsche Vizemeisterschaft
erringen. „Wir sind sehr stolz auf sie“,
schickte ein begeisterter Karl Rothmund
seine Glückwünsche in die Volkswagen-
stadt. bo ■

DFB-Pokal

Der Weg der 
„Wölfe“ ins Finale
1. Runde
SV Darmstadt 98 – VfL Wolfsburg 4:5
i.E. (0:0, 0:0, 0:0), 13.900 Zuschauer
Elfmetertore für Darmstadt: Bregerie,
Behrens, Holland, Stroh-Enggel – Exs-
lager und Ivana vergeben
Elfmetertore für den VfL: Dost, Rodri-
guez, De Bruyne, Olic, Vieirinha – Nal-
do vergibt
2. Runde
VfL Wolfsburg – 1. FC Heidenheim 4:1
(2:1), 15.000 Zuschauer
Tore: 0:1 Schnatterer (12.), 1:1 Cali-
giuri (28.), 2:1 Dost (44.), 3:1 Gustavo
(65.), 4:1 Gustavo (78.)
Achtelfinale
RB Leipzig – VfL Wolfsburg 0:2 (0:1),
43.348 Zuschauer (ausverkauft)
Tore: 0:1 Caligiuri (21.), 0:2 Klose (57.)
Viertelfinale
VfL Wolfsburg – SC Freiburg 1:0 (0:0),
15.237 Zuschauer
Tor: 1:0 Rodriguez (72.) per Foulelf-
meter
Halbfinale
Arminia Bielefeld – VfL Wolfsburg 0:4
(0:2), 26.137 Zuschauer (ausverkauft)
Tore: 0:1 Arnold (8.), 0:2 Gustavo
(32.), 0:3 Perisic (51.), 0:4 Arnold (55.)
Finale
Borussia Dortmund – VfL Wolfsburg
1:3 (1:3), 75.815 Zuschauer in Berlin
(ausverkauft)
Tore: 1:0 Aubameyang (5.), 1:1 Gusta-
vo (22.), 1:2 De Bruyne (33.), 1:3 Dost
(38.)

Rückblicke: Viertelfinale und mehr
1936 Viertelfinale VfB Peine – VfB Leipzig 2:4
1962 Viertelfinale 1. FC Nürnberg – VfV Hildesheim 11:0
1965 Viertelfinale Eintracht Braunschweig – Borussia Dortmund 0:2, 

Alemannia Aachen – Hannover 96 2:1
1968 Viertelfinale Eintracht Braunschweig – 1. FC Köln 1:1 n.V. und 1:2
1969 Viertelfinale 1. FC Nürnberg – Hannover 96 1:0
1972 Viertelfinale Hannover 96 – Werder Bremen 0:2 und 1:2
1973 Viertelfinale Eintracht Braunschweig – 1. FC Köln 0:5 und 2:3
1974 Viertelfinale Bayern München – Hannover 96 3:2
1981 Viertelfinale Eintracht Braunschweig – Hamburger SV 4:3 n.V.

Halbfinale 1. FC Kaiserlautern – Eintracht Braunschweig 3:2
1982 Viertelfinale 1. SC Göttingen 05 – Hamburger SV 2:4
1984 Viertelfinale Hannover 96 – Borussia Mönchengladbach 0:1
1985 Viertelfinale 1. FC Saarbrücken – Hannover 96 1:0
1990 Viertelfinale Eintracht Braunschweig – VfL Osnabrück 3:2

Halbfinale Werder Bremen – Eintracht Braunschweig 2:0
1992 Viertelfinale Hannover 96 – Karlsruher SC 1:0

Halbfinale Hannover 96 – Werder Bremen 7:6 n.E. (1:1)
Finale Hannover 96 – Borussia Mönchengladbach 4:3 n.E. (0:0)

1995 Viertelfinale Bayern München Am – VfL Wolfsburg 1:2
Halbfinale 1. FC Köln – VfL Wolfsburg 0:1
Finale Borussia Mönchengladbach – VfL Wolfsburg 3:0

1999 Viertelfinale Spfr. Siegen – VfL Wolfsburg 1:3
Halbfinale VfL Wolfsburg – Werder Bremen 0:1

2005 Viertelfinale Schalke 04 – Hannover 96 3:1
2007 Viertelfinale 1. FC Nürnberg – Hannover 96 4:2 n.E. (0:0)

VfL Wolfsburg – Alemannia Aachen 2:0
Halbfinale VfL Wolfsburg – VfB Stuttgart 0:1

2008 Viertelfinale VfL Wolfsburg – Hamburger SV 2:1 n.V.
Halbfinale Bayern München – VfL Wolfsburg 2:0

2009 Viertelfinale VfL Wolfsburg – Werder Bremen 2:5
2010 Viertelfinale VfL Osnabrück – Schalke 04 0:1
2013 Viertelfinale Kickers Offenbach – VfL Wolfsburg 1:2

Halbfinale Bayern München – VfL Wolfsburg 6:1
2014 Viertelfinale 1899 Hoffenheim – VfL Wolfsburg 2:3

Halbfinale Borussia Dortmund – VfL Wolfsburg 2:0
2015 Viertelfinale VfL Wolfsburg – SC Freiburg 1:0

Halbfinale Arminia Bielefeld – VfL Wolfsburg 0:4
Finale Borussia Dortmund – VfL Wolfsburg 1:3

Einsatzprotokoll der Pokalsieger
F HF VF AF 2. R. 1. R.

Arnold 6x 5 (4) 2x 1x
Benaglio 6 5 4 3 2
Bendtner (4) (3)
Caligiuri 6x 5 4 3 2 (1)
De Bruyne 6 5x 4 3x 2x 1
Dost 6 5 4x 3x 2 (1)
Grün 1
Guilavogui (6) (5) (4) 3x 1
Gustavo 6 5 4 3 2
Hunt (2) 1x
Jung 3 2
Klose 6 5 3 2x
Knoche 4 (2) 1
Malanda (2) 1x
Medojevic (1)
Naldo 6 5 4 3 2 1
Olic 1
Perisic 6x 5x
Rodriguez 6 5x 4 1
Schäfer (5) 3 2
Schürrle (6) (5) 4x 3
Seguin (3)
Träsch (6) 4x (3)
Vieirinha 6 5 4 2 1
F = Finale, HF = Halbfinale, VF = Viertelfinale, AF = Ach-
telfinale, 2. R. = 2. Runde, 1. R. = 1. Runde
() = eingewechselt, X = ausgewechselt

Kevin De Bruyne widmete sein Endspieltor dem verstorbenen Junior Malanda, an
den ein kleines Herz mit der Rückennummer 19 auf den VfL-Trikots erinnerte.
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Der Südoldenburger Eugen Gehlen-
borg (Garrel), von 2002 bis 2011
Mitglied im Präsidium des Nieder-

sächsischen Fußballverbandes, bleibt an
der Spitze der norddeutschen Fußballfami-
lie. Der 67-Jährige wurde von den Dele-
gierten der vier Landesverbände Bremen,
Hamburg, Niedersachsen und Schleswig-
Holstein sowie den Vertretern der Vereine
auf dem 44. Ordentlichen NFV-Verbands-
tag im historischen Zechensaal der Berg-
werksanlage Barsinghausen einstimmig
wiedergewählt.

Der 14. Präsident in der Geschichte
des 1905 gegründeten Norddeutschen
Fußball-Verbandes e.V. (NFV) geht damit in
seine dritte Legislaturperiode. Die Vizeprä-
sidenten Hans-Ludwig Meyer (Kiel, 1. Vi-
zepräsident), Karl Rothmund (Barsinghau-
sen, Vizepräsident-Finanzen), Dirk Fischer

(Hamburg) und Björn Fecker (Bremen)
wurden ebenfalls in ihren Ämtern bestä-
tigt.

Eugen Gehlenborg zeigte sich im An-
schluss der Wahl sehr erfreut, verwies aber
auch auf die Verantwortung, die mit seiner
Aufgabe verbunden ist: „Wir sind uns der
Verpflichtung bewusst, die sich zum einen
aus der Tradition und zum anderen aus
dem aktuellen Auftrag ergibt, diesen Ver-
band, der als gemeinsame Plattform für
den ,Fußball’ im Norden agiert, zukunfts-
fähig zu machen.“ Zur Regionalliga erklär-
te er: „Obwohl die Identifikation der Verei-
ne und des Regionalverbandes mit der Re-
gionalliga gewachsen ist, müssen die Rah-
menbedingungen und Fördermöglichkei-
ten für diese erst drei Jahre alte Spielklasse
noch verbessert werden.“

Einen Wechsel im Vorsitz gab es dage-
gen im NFV-Verbandsgericht. Es wird zu-
künftig vom Schleswig-Holsteiner Heiko
Petersen geleitet, der Siegfried Steffensen
(ebenfalls SHFV) nachfolgt. Steffensen be-
kleidete dieses Amt seit 1979. Im Schieds-
richterausschuss gab es ebenfalls einen
Personalwechsel an der Spitze. Hier folgt
Bundesliga-Schiedsrichter Michael Weiner
(Niedersachsen) auf Wilfried Heitmann,
der nach langjähriger Leitung des Gremi-
ums (seit 1996) ebenfalls aus seinem Amt
ausschied.

Nach einer Satzungsänderung setzt
sich das Präsidium des Norddeutschen
Fußball-Verbandes e.V. (bislang 21 Mitglie-
der zählend) zukünftig aus nur noch 14
Mitgliedern zusammen. Im Zuge dieser
Verschlankung wurde zudem ein Ge-
schäftsführendes Präsidium eingeführt. Es
besteht aus dem Präsidenten und den vier
NFV-Vizepräsidenten.

Zu den Höhepunkten des Verbandsta-
ges zählten die Vergabe der Goldenen Eh- ➤

Norddeutscher Verbandstag

Wolfgang Niersbach (links) gratulierte gemeinsam mit Eugen Gehlenborg (2. von rechts) und Karl
Rothmund (rechts) den mit der Silbernen Ehrennadel ausgezeichneten Niedersachsen Wolfgang
Mickelat, Monika Fornacon, Dirk Possiwan und August-Wilhelm Winsmann (von links).

Der altehrwürdige Zechensaal des Besucherbergwerks Barsinghausen bildete die Kulisse für den 44. Norddeutschen Verbandstag. Fotos (8): Vosshage

Gast des Norddeutschen Abends: DFB-Präsi-
dent Wolfgang Niersbach.

Eugen Gehlenborg bleibt an der Spitze
Verschlankung des Präsidiums – Wilfried Heitmann Ehrenmitglied – 
Michael Weiner neuer Vorsitzender des Schiedsrichterausschusses
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rennadeln und die Ernennung von sechs
Ehrenmitgliedern. Aus Niedersachsen wur-
den ausgezeichnet: Wilfried Heitmann
(Ehrenmitglied), Walter Fricke, Eugen Geh-
lenborg, Wolfgang Mierswa, Jürgen Ste-
bani (alle Goldene Ehrennadel). Die Lauda-
tien hielt Manfred Finger, Mitarbeiter des
Niedersächsischen Fußballverbandes. 

Bereits am Freitagabend hatte der
Regionalverband zum traditionellen Nord-
deutschen Abend ins Sporthotel Fuchs-
bachtal nach Barsinghausen geladen. Da-
bei stattete auch DFB-Präsident Wolfgang
Niersbach der norddeutschen Fußballfami-
lie einen Besuch ab - und erinnerte an das
auch aus Sicht der im Norden beheimate-
ten Vereine spannende Saisonfinale in der
1. und 2. Bundesliga: „Gäbe es einen Al-
fred-Hitchcock-Preis des DFB, er würde an
den Hamburger SV, Hannover 96, FC St.
Pauli und Holstein Kiel gehen.“

In gemütlicher Atmosphäre stand der
Abend zudem im Zeichen des Ehrenamtes.
Die geehrten Niedersachsen: Monika For-
nacon, Wolfgang Mickelat, Dirk Possiwan,
August-Wilhelm Winsmann. Der nächste
ordentliche Verbandstag, der gemäß Sat-
zung alle drei Jahre abgehalten wird, fin-
det im Jahre 2018 in Schleswig-Holstein
(Bad Malente) statt. -red-  ■

Norddeutscher Verbandstag

Das NFV-Präsidium für die kommenden drei Jahre (von links): Björn Fecker, Michael Weiner, Michael Grell, Heiko Petersen, Hans-Ludwig-Meyer, Wal-
ter Fricke, Eugen Gehlenborg, Sabine Mammitzsch, Jürgen Stebani, Hans-Werner Busch, Dieter Jerzewski, Uwe Dittmer, Dirk Fischer, Wolfgang Lange,
Karl Rothmund, Geschäftsführer Stefan Lehmann (es fehlt Carl-Edgar Jarchow).

Wilfried Heitmann wurde zum Ehrenmitglied ernannt. Der pensionierte Haupt- und Realschulleh-
rer aus Drentwede leitete von 1978 bis 1990 in der 1. Bundesliga 106 Spiele. Später war er 20 Jah-
re in Diensten der UEFA und FIFA als Schiedsrichter-Beobachter und -Ausbilder tätig. Im Norden
führte er seit 1996 den Schiedsrichterausschuss. Rechts NFV-Präsident Eugen Gehlenborg.

Goldene Ehrennadel: Walter Fricke. Goldene Ehrennadel: Jürgen Stebani. Goldene Ehrennadel: Wolfgang Mierswa.



Die strahlenden Siegerinnen von Union Meppen mit Karen Rotter (hinten links). Union-Trainer Andre Schimanski (hinten 2. rechts) hatte sein Team
sehr gut eingestellt. Fotos: Reiner Kramer
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Die Frauen von Union Meppen sind
NFV-Pokalsieger. In einem kampfbe-
tonten Spiel besiegten sie jetzt im

Barsinghäuser August-Wenzel-Stadion
den VfL Jesteburg verdient mit 2:0 (2:0).
Anne Egbers (16.) und Lena Baalmann
(40.) sorgten bereits vor der Pause für die
Vorentscheidung. Union Meppen wieder-
holte damit den Vorjahreserfolg.

Das Frauenteam des VfL Jesteburg
kam gut ins Spiel und hatte in der 8. Minu-
te die Chance zur Führung. Andrea Lud-
wig (siehe weiteren Bericht auf Seite 63)
zog an der Strafraumlinie ab, scheiterte je-
doch an der Meppener Torhüterin Rebecca
Hasebrock, die den Schuss hervorragend
parierte. Danach kam Union Meppen

besser ins Spiel. Mit ihrer ersten Torchance
gingen die Emsländerinnen mit 1:0 in Füh-
rung. Anne Egbers traf aus kurzer Distanz.

In der Folgezeit kontrollierte Union
das Spiel und ließ den Gegner kommen.
Die Meppenerinnen waren bei ihren Kon-
tern aber stets gefährlich. Die klarste
Chance hatte Mannschafsführerin Silke
Gößling, als sie in der 25. Minute mit
einem Schuss nur die Latte traf. 

Der VfL Jesteburg war zwar optisch
überlegen, konnte sich aber im weiteren
Spielverlauf der ersten Hälfte kaum zwin-
gende Torchancen herausspielen. In der
40. Minute erzielte Lena Baalmann nach
einem Freistoß von Silke Gößling mit ei-
nem schönen Kopfball das 2:0 für Union

Meppen. Auf der Gegenseite scheiterte
Andrea Ludwig kurz vor der Pause mit
einem Freistoß erneut an der guten
Meppener Torhüterin.

In der zweiten Hälfte war das Spiel
ausgeglichen. Der VfL Jesteburg gab zu
keinem Zeitpunkt auf und bemühte sich
nach Kräften den Zwei-Tore-Rückstand
aufzuholen. Im Abschluss war die Mann-
schaft jedoch zu harmlos. Union Meppen
kontrollierte auch in den zweiten 45 Minu-
ten das Spiel und hatte in der 79. Minute
die große Torchance zum 3:0. Linda Hüser
traf mit ihrem Schuss aber nur die Latte.
Fast wäre dem VfL Jesteburg in der 83. Mi-
nute der Anschlusstreffer gelungen. Doch
Andrea Ludewig hatte mit einem Pfosten-
schuss Pech. 

So blieb es am Ende beim verdienten
2:0. Union Meppen war die bessere Mann-
schaft. Vor allem die Offensivkräfte Anne
Egbers, Linda Hüser und Silke Gößling
gingen lange Wege und waren stets tor-
gefährlich. Union Meppen qualifizierte
sich mit dem Sieg für die erste DFB-Pokal-
hauptrunde. Reiner Kramer
Union Meppen – VfL Jesteburg 2:0 (2:0)

Tore: 1:0 (16. Minute) Anne Egbers,
2:0 (40.) Lena Baalmann 

SV Union Meppen: Rebecca Hase-
brock, Kerstin Haar (87. Theresia Brand),
Kerstin Wilkens, Lena Baalmann, Astrit
und Birgit Manthey, Martina Wotte,
Anne Egbers (79. Lydia Schwering),
Stephanie Bluhm, Linda Huser, Silke Göß-
ling (Mannschaftsführerin). Nicht einge-
wechselt: Alyssa Uneken, Christian
Augustin, Anja Wewers, Katrin Schulte,
Yvonne Wolters. 

VfL Jesteburg: Laura Jungblut, Lina
und Julia Oesmann (73. Sonja Putensen),
Lea Menk (54. Nadia Papist), Nele Heins,
Andrea Ludeweg (Mannschaftsführerin),
Sarah Wedtgrube, Sina Reinmüller, Carolin ➤

„Der VfL Jesteburg hat 
uns alles abverlangt“

Union Meppen ist NFV-Pokalsieger der Frauen – 2:0-Sieg gegen VfL Jesteburg –
Union-Trainer Andre Schimanski ist stolz auf sein Team und lobt den Gegner

Neues vom Frauenfußball

Freudestrahlend nimmt Union-Mannschaftsführerin Silke Gößling die Trophäe von Karen Rotter
entgegen, rechts Gabriele Immerthal.  
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Diekhoff, Dana Sievers, Darlene Schulz (67. Rebecca Freund). Nicht
eingewechselt: Le Do Phuong.

Schiedsrichterin: Kim-Laura Lemke (Hildesheim). Assisten-
tinnen: Iman-Mona Youssef (Lauenhagen), Tasha-Louisa Meyer
(Braunschweig.

Gelbe Karten: Kerstin Haar (Union Meppen), Nadia Papist (VfL
Jesteburg).

Zuschauer: 100 
Während Union Meppen eine Prämie in Höhe von 300 Euro

erhielt, gab es für den unterlegenen Finalisten VfL Jesteburg einen
Geldpreis in Höhe von 150 Euro. Die Siegerehrung wurde vorge-

nommen von Karen Rotter, Vorsitzende des Verbands-Frauen-
und Mädchenausschusses und Pokalspielleiterin Gabriele Immer-
thal.

Vorjahressieger Union Meppen hatte mit folgenden
Ergebnissen das Endspiel erreicht: 4:0 bei BW Hollage,
kampflos gegen SVG Aurich, 2:1 – SV Meppen II, 1:0 bei ATSV
Scharmbeckstotel. Die Jesteburgerinnen hatten sich gegen
folgende Gegner durchgesetzt: 4:2 bei Sparta Göttingen,
kampflos gegen FFC Renshausen, 3:2 – SV Ahlerstedt/Otten-
dorf, 3:2 bei SV DJK Schlichthorst. ■

Neues vom Frauenfußball

Ausgelassener Jubel nach der 1:0-Führung von Union Meppen.

Toller Kampf nicht belohnt: Die Frauen des VfL Jesteburg im Vorwärtsgang.

Nicht zu halten: Die Frauen von Union Meppen fingen ihren Trainer
ein, um ihn mit einer Sektdusche zu  überraschen.

Die bisherigen Sieger der
NFV-Frauenpokalmeisterschaft

1974 SV Nüttermoor
1975 Sparta Göttingen
1976 Sparta Göttingen
1977 SV Arminia Hannover
1978 Rotenburger SV
1979 VfL Wilhelmshaven
1980 VfR Eintracht Wolfsburg
1981 VfL Wildeshausen
1982 VfL Wildeshausen – VfR Eintracht Wolfsburg 2:0
1983 VfR Eintracht Wolfsburg – VfL Wildeshausen 3:2 (3:0)
1984 VfL Wildeshausen
1985 VfR Eintracht Wolfsburg – VfL Wildeshausen 4:3 (2:2)
1986 VfL Wildeshausen
1987 Fortuna Sachsenross Hannover
1988 VfR Eintracht Wolfsburg
1989 VfR Eintracht Wolfsburg
1990 VfR Eintracht Wolfsburg
1991 VfL Wildeshausen
1992 Jahn Delmenhorst
1993 SV Victoria Gersten
1994 Wolfenbütteler SV – TSV Georgsdorf 5:2 (2:1)
1995 VfL Wildeshausen – SC Wedemark 2:0 (0:0)
1996 Jahn Delmenhorst – TuS Westerholz 5:0 (3:0)
1997 Jahn Delmenhorst – Wolfenbüttler SV 1:1 (3:2 n.V., 0:0)
1998 WSV Wendschott – Jahn Delmenhorst 2:1 (2:0)
1999 FSV Westerstede – TSG Burg Gretesch 1:0 (0:0)
2000 SV Victoria Gersten – Jahn Delmenhorst 3:0 (2:0)
2001 SV Victoria Gersten – JSG Jesteburg/Bendestorf 3:1 (1:0)
2002 FSV Westerstede – JSG Jesteburg/Bendestorf 1:1 (4:3 n.E., 1:0)
2003 SV Victoria Gersten – TuS Westerholz 3:0 (1:0)
2004 TV Jahn Delmenhorst – MTV Wolfenbüttel 3:1 (1:1)
2005 SuS Timmel – SV Ahlerstedt/Ottendorf 4:0 (2:0)
2006 VfL Oythe – TSV Eintracht Immenbeck 7:1 (3:0)
2007 Mellendorfer TV – SV Höltinghausen 4:1 (3:1)
2008 VfL Oythe – SuS Timmel 1:0 (0:0)
2009 VfL Wolfsburg II – TSG Burg Gretesch 1:0 (0:0)
2010 BV Cloppenburg – ATSV Scharmbeckstotel 2:2 (2:1); 6:4 n.E.
2011 TSV Havelse – TSG Burg Gretesch 1:3 (1:1)
2012 VfL Wolfsburg II – ESV Fortuna Celle 2:1 (0:0)
2013 VfL Wolfsburg II – TSG 07 Burg Gretesch 6:0
2014 SV Ahlerstedt/Ottendorf – SV Union Meppen 1:2
2015 SV Union Meppen – VfL Jesteburg 2:0 (2:0)

Andre Schimanski (Union Meppen): „Nach Anfangs-
schwierigkeiten haben wir immer besser ins Spiel gefunden. Das
1:0 hat uns die nötige Sicherheit gegeben. Dem VfL Jesteburg
gebührt Respekt. Er hat uns alles abverlangt.“

Ina Heitmann (VfL Jesteburg): „Wir haben nicht die Leis-
tung gezeigt, die wir bringen können. Schade, dass wir uns nach
einer tollen Saisonleistung nicht belohnt haben.“

Die Trainerstimmen



Das obligatorische Siegerfoto: TV Jahn Delmenhorst mit Trainer Claus-Dieter Meier (rechts). Hintere Reihe links: Karen Rotter. Fotos: Reiner Kramer
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Dank der überragenden Anna Mir-
bach gewann der TV Jahn Delmen-
horst jetzt die Niedersächsische

Frauenmeisterschaft. Beim 4:2-Sieg gegen
Sparta Göttingen erzielte die Stürmerin
alle vier Treffer. In einem gutklassigen und
spannenden Finale im Barsinghäuser Au-
gust-Wenzel-Stadion hielten die Frauen
von Sparta Göttingen vor rund 150 Zu-
schauern lange Ziel sehr gut mit. Am Ende
setzten sich aber die Spielerinnen aus Del-
menhorst verdient durch, weil sie über 90
Minuten mehr Torgefahr ausstrahlten. Der
TV Jahn steigt damit in die Regionalliga,
der dritthöchsten Spielklasse, auf.

Das Endspiel der beiden Oberliga-
meister begann für den TV Jahn Delmen-
horst (Staffelsieger West) optimal. Bereits
in der 6. Minute erzielte Anna Mirbach
ihren ersten Treffer. Davon ließ sich Sparta
Göttingen (Staffelsieger Ost) aber nicht
beeindrucken. Sie spielten in der Folgezeit
mutig nach vorn, allerdings ohne sich

Neues vom Frauenfußball

Kampfbetonten und schönen Frauenfußball boten der TV Jahn Delmenhorst (schwarzes-weißes
Trikot) und Sparta Göttingen.

Anna Mirbach überragend
Fußballerin des TV Jahn Delmenhorst erzielt alle vier Tore beim 4:2-Sieg gegen Sparta

Göttingen – Spannendes Finale um die 44. Niedersächsische Frauenmeisterschaft

Die Trainerstimmen
Claus-Dieter Meier (TV Jahn

Delmenhorst): „Es war ein span-
nendes und flottes Spiel auf Augen-
höhe. Beide Mannschaften suchten
die Offensive. Wir waren etwas bes-
ser. Ich habe auch nach dem Rück-
stand an meine Mannschaft ge-
glaubt. Kompliment an Anna Mir-
bach, die einen tollen Tag erwischt
hat.“

Norbert Meyer (Sparta Göt-
tingen): Wir sind trotz der Niederla-
ge mit unserer Leistung zufrieden.
Meine Spielerinnen haben nicht ent-
täuscht und mutig nach vorn ge-
spielt. Uns fehlte vor allem in der der
ersten Hälfte der letzte, entscheiden-
de Pass zum Torerfolg.“

➤
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dabei klare Tormöglichkeiten heraus-
spielen zu können.

Die zweite Hälfte hatte dann einen
hohen Unterhaltungswert, weil beide
Teams immer wieder die Offensive such-
ten, ihre Abwehrarbeit dabei aber ein
wenig vernachlässigten. Der verdiente
Ausgleichstreffer fiel in der 48. Minute 
durch Ramona Reichpietsch. Sechs Minu-
ten später gingen die Göttingerinnen
durch Jennifer Rust sogar mit 2:1 in
Führung.

Mit einem Doppelschlag in der 62.
und 63. Minute drehten die Delmenhors-
terinnen das Spiel zu ihren Gunsten. Wie-
der war Anna Mirbach nicht zu stoppen
und erzielte ihre Treffer zwei und drei.
Schließlich gelang ihr ein lupenreiner
Hattrick, als sie in der 79. Minute mit
einem sehenswerten Kopfball für den 
4:2-Endstand sorgte.

TV Jahn Delmenhorst war 1975 und
1979 erfolgreich und holte sich nun nach
36 Jahren einen weiteren Meisterschafts-
titel. Sparta Göttingen hat die seit 1972
ausgetragene NFV-Meisterschaft bereits
fünfmal gewonnen (1972, 1973, 1974,
1976 und 2003).

Nach der Siegerehrung durch die Vor-
sitzende des NFV-Frauen- und Mädchen-
ausschusses, Karen Rotter, und Spielleite-
rin Gabriele Immerthal gab es im An-
schluss für beide Mannschaften und den
Offiziellen ein Bankett im Sporthotel
Fuchsbachtal. Der Endspielsieger erhielt
einen Geldpreis in Höhe von 300 Euro.
Platz 2 wurde mit einer 150-Euro-Prämie
belohnt. Reiner Kramer
Sparta Göttingen –
TV Jahn Delmenhorst 2:4 (0:1)

Tore: 0:1 (6. Minute) Anna Mirbach,
1:1 (48.) Ramona Reichpietsch, 2:1 (54.)
Jennifer Rust, 2:2 (62.), 2:3 (63.) 2:4 (79.)
Anna Mirbach.

Gelbe Karten: keine
Zuschauer: 150 
TV Jahn Delmenhorst: Magdalena

Flug (Spielführerin), Nadine Poppen, Leslie
Redeker, Lynn Janning, Nathalie Heeren,
Yvonne Hügen, Neele Delken, Sandra Gö-
bel, Anna Mirbach, Jana Dasenbrock (64.
Lena Walters), Simone Wimberg. Nicht

eingewechselt: Svenja Blancke, Michelle
Lupprian, Kristin Meyer, Lena Frenzel.
Trainer: Claus-Dieter Meier 

Sparta Göttingen: Nina-Jaqueline
Hall, Sarah Wohltmann, Ann-Kathrin
Probst, Marie-Theres Kamp, Spielführerin
Jennifer Rust, (89 Rita Spil-
ler). Charlotte Bruch (83.
Amelie Bruns), Mara Wris-
berg, Malin Wilckens,
Franziska Papen, Ramona
Reichpietsch, Juliane
Jühne (72. Laura Klose).

Nicht eingewechselt: Jessica Schrader.
Trainer: Norbert Meyer

Schiedsrichterin: Ramona Vatanse-
ver (Visselhövede), Assistentinnen: Frau-
ke Wichmann (Mittelstenahe), Imke Hin-
richs. ■

Neues vom Frauenfußball

Ein spannendes, aber jederzeit faires Finale, auch wenn es in dieser Spielszene nicht ganz so aus-
sieht.

TV-Jahn-Torhüterin und Mannschaftsführerin Magdalena Flug
nahm die Siegertrophäe von Karen Rotter entgegen.

Die Sieger der NFV-Frauenmeisterschaft

1972 Sparta Göttingen
1973 Sparta Göttingen
1974 Sparta Göttingen
1975 Jahn Delmenhorst
1976 Sparta Göttingen
1977 VfL Wildeshausen
1978 Rotenburger SV
1979 Jahn Delmenhorst
1980 VfL Wildeshausen
1981 VfL Wildeshausen
1982 VfR Eintracht Wolfsburg
1983 VfL Wildeshausen
1984 VfR Eintracht Wolfsburg
1985 VfL Wildeshausen
1986 VfL Wildeshausen
1987 Rotenburger SV
1988 SV Hage
1989 SV Wilhelmshaven
1990 VfL Westercelle
1991 TSG Burg Gretesch
1992 SG Erbstorf/Ilmenau
1993 Victoria Gersten
1994 TuS Westerholz

1995 Wolfenbütteler SV
1996 SV Stöckheim
1997 SV Fortuna Salzgitter
1998 SV Hastenbeck
1999 SV Hastenbeck
2000 FSV Westerstede
2001 SuS Timmel
2002 SV Hastenbeck
2003 Sparta Göttingen
2004 FSG Twist
2005 MTV Mellendorf
2006 VfL Oythe
2007 SV Höltinghausen
2008 TSV Havelse
2009 TSG Ahlten
2010 TSV Eintracht Immenbeck
2011 SF Wüsting-Altmoorhausen 
2012 VfL Wolfsburg II 
2013 ESV Fortuna Celle
2014 TSV Limmer
2015 TV Jahn Delmenhorst
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Von MANFRED FINGER

Deutscher Rekord oder nicht? Der
Frage, ob die Kulisse die größte ist,
die es jemals bei einem Bezirksliga-

spiel in der Bundesrepublik gegeben hat,
kam im Vorfeld der Partie eine hohe Auf-
merksamkeit zu. Innerhalb von 48 Stun-
den hatte der VfL Wittekind Wildeshausen
sämtliche 4000 Tickets für das Meister-
schaftsfinale am 29. Mai gegen Atlas Del-

menhorst abgesetzt. Locker hätte der Ver-
ein auch, so VfL-Trainer Marcel Bragula,
„sechs- oder siebentausend Karten ver-
kaufen können“, doch Polizei und Ord-
nungsamt begrenzten die Kapazität für
das Krandelstadion auf eben jene 4000.

Eine vierstellige Besucherzahl bei
einem Spiel in den unteren Amateurklas-
sen kennen die Spieler von heute nur aus
den Erzählungen ihrer Väter und Groß-
väter. Bis in die 80er Jahre hinein waren
gewisse Spiele, oftmals Derbys, auch auf
Kreis- und Bezirksebene mit hohen Zu-
schauerzahlen gesegnet. Aber 4000? So
viele Zuschauer wurden für eine Begeg-
nung in der siebthöchsten Spielklasse
noch nie gezählt.  Auf Anfrage der Wil-
deshauser Zeitung gab der Deutsche
Fußball-Bund als Besucherbestmarke jene
3500 Fans an, die am 26. November
2005 in der Bezirksklasse Leipzig den
2:0-Erfolg des 1. FC Lokomotive Leipzig
bei Frisch Auf Wurzen sahen. Nach dem
Aufstieg in die Bezirksliga verfolgten den
populären DDR-Klub in der darauf fol-
genden Saison gegen Naunhof (6110)
und Bad Lausick (7738) noch mehr Fans,
doch die Bezirksliga stellte damals die
sechshöchste Spielklasse (heute Landes-
liga) dar.

Wie außergewöhnlich und aus der
Zeit gefallen die Kulisse bei dem Spiel in
Wildeshausen war, verdeutlicht auch ein
Vergleich mit den höherklassigen Ligen.
2629 Zuschauer, die zum Derby gegen 
den VfB Oldenburg in die Hänsch-Arena

kamen, sorgten beim Regionalligisten
Meppen für die größte (Punktspiel-)Heim-
kulisse in der abgelaufenen Saison. Etwas
weniger waren es bei der Oldenburger
Bestmarke (2428 beim Gastspiel von Han-
nover 96 II). In der Oberliga Niedersach-
sen, der fünfthöchsten Spielklasse, gab es
in der Saison 2014/15 überhaupt nur ein
einziges Mal eine vierstellige Besucherzahl,
als Drochtersen/Assel vor 1130 Fans mit
dem 2:0 über den 1. FC Germania Eges-
torf/Langreder die Meisterschaft perfekt
machte.

„Warum kommen 4000 Fans in die
Bezirksliga?“, fragte sich nicht nur das
Magazin für Fußballkultur, 11 Freunde.
Eine Antwort ist im Spielplan begründet,
der ausgerechnet für den letzten Spieltag
das Duell der beiden dominierenden
Mannschaften der Bezirksliga-Staffel 2
Weser-Ems vorsah. Gastgeber Wildes-
hausen war in 25 von 29 Spielen siegreich
gewesen und wies einen Zähler mehr auf
als Delmenhorst, das zwar nur einmal ver-
loren (zu Hause gegen Absteiger STV Vos-
lapp), dafür aber bereits vier Mal Unent-
schieden gespielt hatte. Somit war die
Ausgangslage vor dem direkten Aufein-
andertreffen klar: Für die Meisterschaft
und den Aufstieg in die Landesliga reichte
Wildeshausen bereits ein Punkt, Delmen-
horst dagegen musste gewinnen. 

Ein weiterer Grund für den enormen
Andrang trägt den Namen SV Atlas – Del-
menhorsts beliebteste Fußballmarke, die
2002 in Insolvenz gegangen war und zehn ➤

Hintergrund

Sarah Schmale belohnte ihren Ehemann und
Aufstiegshelden mit einem Küsschen.

Mit vereinten Kräften stoppen  die Delmenhorster Philipp Stephan und Daniel von Seggern in dieser Szene den Wildeshausener Lukas Schneider. Im
Aufstiegsrennen zogen Schneider und Co. aber dennoch am SV Atlas vorbei. Fotos (3): Marquart

Warum kommen 4000 Fans in die Bezirksliga?
Deutscher Zuschauerrekord für eine Partie in der siebthöchsten Spielklasse – 

Kai Schmale entscheidet Meisterschaftsfinale zwischen Wildeshausen und Delmenhorst



Jahre später wiederbelebt wurde. Wie
klangvoll der Name noch immer ist, zeigte
sich bereits unmittelbar nach der Vereins-
neugründung im Juli 2012, als sage und
schreibe 1200 Zuschauer zu einem
Freundschaftsspiel gegen die Reserve (!)
des VfB Oldenburg in das Stadion an der
Düsternortstraße pilgerten und den Klub
Glückwünsche aus der ganzen Republik
erreichten. 

Zur Saison 2012/13 wagten die
Blau-Gelben in der 1. Kreisklasse den

Neuanfang. Seither zeigt ihr Weg steil
nach oben: 2013 stiegen sie als Vize-
meister hinter RW Hürriyet in die Kreis-
liga auf, 2014 gelang ihnen ebenfalls als
Tabellenzweiter hinter Ganderkesee der
Sprung in die Bezirksliga. Und 2015? Sah
es eine Viertelstunde vor Schluss nach
dem dritten Aufstieg in Serie aus. 74 Mi-
nuten waren im Krandelstadion gespielt,
als Musa Karli einen direkten Freistoß
unhaltbar für VfL-Keeper Sebastian Pund-
sack in den Winkel schlenzte und die
1500 Fans in Blau und Gelb jubeln ließ.
Die Mannschaft mit den herausragenden
Individualisten wie Spielmacher Karli oder
Torjäger Dominik Edelmann (32 Saison-
treffer) war gegen das Wildeshauser Kol-
lektiv 1:0 in Führung gegangen und zu
diesem Zeitpunkt Meister.

VfL-Coach Bragula reagierte und zog
seinen „Plan B“ aus der Tasche. „Es war
klar, dass wir bei einem Rückstand sofort
Kai Schmale einwechseln und von Mittel-
feldpressing auf Angriffspressing umstel-
len“, erklärte er später gegenüber der Wil-
deshauser Zeitung. Schmale, die 32-jähri-
ge Vereinsikone, streifte sich gegen Atlas
zum letzten Mal für die erste Mannschaft
das rot-weiße Trikot des VfL über. Und da
der Fußball nun einmal die schönsten
Geschichten schreibt, sah das Drehbuch
für ihn die Rolle des Aufstiegshelden vor.
Nur wenige Minuten auf dem Platz, stand
Kai Schmale in der 80. nach einer Ecke
goldrichtig und köpfte seinen VfL vor der
größten Kulisse seines Fußballerlebens in
die Landesliga. Einen Rücktritt vom Rück-

tritt schließt er aus: „Das war mein letztes
Spiel. Selbst, wenn mal Not am Mann ist.
Aber Not am Mann gibt es in diesem
geilen Team nicht mehr.“

Atlas Delmenhorst will derweil in der
kommenden Saison einen erneuten An-
lauf starten. Befragt, ob der Landesliga-
Aufstieg das Ziel für die Saison 2015/16
ist, sagte der Sportliche Leiter Jörg Rosen-
bohm dem Delmenhorster Kreisblatt: „Ich
denke, dass wir das jetzt mit einem Ja
beantworten sollten.“ ■

Hintergrund

Auch NFV-Bezirkschef Dieter Ohls ließ sich
das Meisterschaftsfinale nicht entgehen.

Sein „Plan B“ ging auf: Marcel Bragula, Coach
des VfL Wildeshausen.
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Von PETER BORCHERS

Die C-Juniorinnen des SV Meppen
sind niedersächsischer B-Juniorin-
nen-Pokalsieger. Im 6. Finale gab

es im Barsinghäuser August-Wenzel-Sta-
dion gegen die FJSG Bederkesa einen
2:0-Erfolg für das Team von Trainerin
Veronika Klöppel. Beide Endspielgegner
qualifizierten sich für die Teilnahme am
Norddeutschen B-Juniorinnen-Pokalwett-
bewerb.

In einem rassigen Endspiel waren
die Meppenerinnen im ersten Spielab-
schnitt die spielbestimmende Mann-
schaft. Die erste dicke Chance aber
hatte der Gegner. Rahel Peter scheiterte
bereits in der 7. Spielminute an der Lat-
te des Meppener Gehäuses. Auf der
Gegenseite parierte Joyce-Laura Reinke
gekonnt einen Schuss von Iris Stiekema
(12.) und Emma Richter traf aus spit-
zem Winkel nur den Außenpfosten des
FJSG-Tores. (14.). In der 18. Minute
dann aber Meppener Jubel. Anna Maria
Hegmann schob nach einem Eckball zur
Führung für den SVM ein.

Zwar übernahm die FJSG Bederkesa
in der zweiten Spielhäfte die Initiative,
Meppen aber verteidigte gut und ließ
bis zum Abpfiff keine nennenswerten
Chancen des Gegners zu. Damit blieb
der SVM auch im vierten NFV-Pokalspiel
dieser Saison ohne Gegentreffer. Die
wenige Minuten zuvor eingewechselte ➤

C-Mädchen aus Meppen 
gewinnen ein rassiges Finale

2:0 gegen FJSG Bederkesa – Die Emsländerinnen blieben erneut ohne Gegentor

B-Juniorinnenpokal

Die Spielerinnen des SV Meppen (blaues Trikot) und der FJSG Bederkesa lieferten sich packende
Zweikämpfe.

Die C-Mädchen des SV Meppen triumphierten im Pokalwettbewerb der B-Juniorinnen. Fotos: Borchers



Nikki Xiao Jun Klein war es schließlich, die zwei Minuten vor
dem Abpfiff nach einem Fehler der Bederkesa-Abwehr zur
Stelle war und mit ihrem Treffer zum 2:0 (78.) für die end-
gültige Entscheidung sorgte.
SV Meppen (CM) – FJSG Bederkesa 2:0 (1:0)

SV Meppen (CM): Christin Schröer, Dana Bröckerhoff,
Nina Kossen (C), Anne-Fleur Huser, Iris Stiekema (73. Antonia
Sorge), Anna Maria Hegmann, Eva Jüngerhans, Emma Richter,
Patrizia Janssen (26. Pascalle Pomper, 68. Alice Bartels), Lena
Sannen (78. Patrizia Janssen), Lara-Marie Cordes (70. Nikki
Xiao Jun Klein)

Trainerin: Veronika Klöppel
FJSG Bederkesa: Joyce-Laura Reinke, Jennifer Novakovskij,

Henrike Harbers, Jessika Bloch, Fenja Gutsche (70. Stefanie
Herzberg), Mareike Schröder (26. Elena Rösner, 41. Lea Tau-
bert), Rieke Griemsmann (C) (54. Paulina Wilkens), Lea Taubert
(5. Katharina Berg), Tale Haesche, Stefanie Herzberg (54. Ma-
reike Schröder, 73. Rieke Griemsmann), Rahel Peter (64. Elena
Rösner)

Ersatzbank: Johanna Nast, Sarah
Schröder, Thalea Liebig, Lisa Hoops 

Trainer: Frank Biehl
Tore: 1:0 (18.) Anna Maria Hegmann,

2:0 (78.) Nikki Xiao Jun Klein
Schiedsrichterin: Wiebke Fischer (SV

Hertha Otze); Assistentinnen: Johanna
Hollo (TS Wienhausen), Tirza Mach (TSV
Krähenwinkel/Kaltenweide)

Zuschauer: 130
Gelbe Karten: keine

Der Weg ins Finale:

Das in der B-Juniorinnen-Niedersach-
senliga auf Rang 5 gelandete Team aus
Bederkesa benötigte nach einem Freilos in
der 1. Runde im Viertel- und Halbfinale
jeweils ein Elfmeterschießen zum Einzug
ins Finale. Die C-Juniorinnen aus Meppen,
die in der 1. C-Junioren-Kreisklasse Ems-
land-Mitte antreten, blieben in ihren drei
Spielen auf dem Weg ins Finale ohne
Gegentreffer. ■
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B-Juniorinnenpokal

Veronika Klöppel (SV Meppen): „Beide Mannschaften
haben bei sommerlichen Temperaturen alles gegeben. Glück-
wunsch an unsere Mädchen, die gegen einen starken Gegner als
Einheit aufgetreten sind und ein tolles Spiel gezeigt haben.“

Frank Biehl (FJSG Bederkesa): „Wir sind eigentlich ganz
gut ins Spiel gekommen und hatten Pech mit unserem frühen
Lattenball. Respekt für meine Mädels. Nach dem Rückstand ha-
ben sie immer versucht, noch aufzuholen. Aber Meppen hat sehr
gut verteidigt und am Ende müssen wir einfach fair anerkennen,
dass Meppen die etwas bessere Mannschaft war.“

Die Trainerstimmen

Die bisherigen Siegerteams
2010 BV Cloppenburg
2011 SV Upen
2012 SV DJK Schlichthorst

Achtelfinale
TSV Limmer – TSG Ahlten 0:11
HSC BW Tündern – PSV GW Hildesheim 6:5 n.E.
TuS Fleestedt – TSV Weyhe-Lahausen 0:5
HSC Hannover – TSV Bemerode 0:9
SV Meppen (CM) – Osnabrücker SC 1:0
MSG InSaLe – SG TSV Diemarden-Groß Schneen 0:4
Deister United – TSG Burg Gretesch 10:0
Freilos: FJSG Bederkesa U 17
Viertelfinale
TSV Bemerode – SG TSV Diemarden-Groß Schneen 5:2 n.E.
HSC BW Tündern – TSV Weyhe-Lahausen 0:1
SV Meppen (CM) – Deister United 1:0
TSG Ahlten – FJSG Bederkesa U 17 3:4 n.E.
Halbfinale
SV Meppen (CM) – TSV Bemerode 4:0
FJSG Bederkesa U 17 – TSV Weyhe-Lahausen 4:2 n.E.
Finale 
SV Meppen (CM) – FJSG Bederkesa U 17 2:0 (1:0)

Die Pokalrunden im Überblick

Die Offensivbemühungen der C-Mädchen aus Meppen ...

2013 SV DJK Schlichthorst
2014 PSV GW Hildesheim
2015 SV Meppen

... wurden am Ende mit zwei Toren belohnt.
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Von PETER BORCHERS

„Es ist schon ein komisches Gefühl, so
deutlich zu gewinnen. Komisch – anders
kann ich es nicht ausdrücken.“ – Denis
Hillmann, Trainer der C-Juniorinnen von
Deister United, hatte soeben im Barsing-
häuser August-Wenzel-Stadion mit seiner
Mannschaft das Endspiel der 15. Nieder-
sächsischen Vereinsmeisterschaft der 
C-Juniorinnen gewonnen und war zu-
nächst einmal fast sprachlos. Mit 12:0
(6:0) hatten seine Spielerinnen das Team
des TSV Lesumstotel vom Platz gefegt 

und dem Gegner nicht den Hauch einer
Chance gelassen. Und nun fehlten dem
Coach, der einfach nur stolz auf seine
Mädels war, ganz einfach die Worte.

Der neue Niedersachsenmeister hat
sich für die Teilnahme an der Norddeut-
schen C-Juniorinnen-Vereinsmeisterschaft
qualifiziert und empfing im Halbfinale
(nach Redaktionsschluss ausgetragen)
den Meister aus Bremen, Werder Bre-
men. Der Sieger dieser Partie hat am
Samstag, 4. Juli, ab 16 Uhr im norddeut-
schen Endspiel Heimrecht gegen den Sie-
ger der zweiten Halbfinalbegegnung 

zwischen den Meistern aus Hamburg
und Schleswig-Holstein.

Dass Deister United in Barsinghausen
derart triumphieren würde, war nach dem
Halbfinale tags zuvor nicht zu erwarten ge-
wesen. Mit 2:1 (0:0) hatte sich die Mann-
schaft nur knapp gegen RSV Göttingen 05
durchgesetzt. „Die Göttingerinnen haben
uns alles abverlangt“, sah auch Denis Hill-
mann diesen Gegner auf Augenhöhe.

Im zweiten Halbfinale zwischen SC
Leer 04/Bingum und TSV Lesumstotel
hatte ein nervenaufreibendes Elfmeter-
schießen die Entscheidung bringen müs-
sen, nachdem es in der regulären Spielzeit
auf beiden Seiten je ein Eigentor gegeben
und nach 70 Minuten 1:1 gestanden hat-
te. 18 Anläufe waren notwendig, ehe das
Team aus Lesumstotel im Finale stand.

Das Spiel hatte Kraft gekostet, zumal
die von Frank Reichhart trainierten
Lesumstotelerinnen ohne Auswechselspie-
lerinnen und mit einigen D-Juniorinnen
nach Barsinghausen gereist waren. Da
Josina Nonnast und Annika Bammann zu-
dem angeschlagen ins Endspiel gingen,
waren die Voraussetzungen also denkbar
schlecht. Und das machte sich im Finale
dann auch schmerzhaft bemerkbar. Mit
0:12 kam Lesumstotel unter die Räder,
allein Barsi Mawlud netzte fünfmal für
United ein. Ein noch höheres Debakel
verhinderte Lina Reichhart mit zahlreichen
Klasseparaden zwischen den Pfosten des
TSV-Gehäuses.

„Es war das erwartet schwere Spiel,
Deister United ein technisch extrem starker
Gegner. Wir haken die hohe Niederlage als
Erfahrung ab und tragen unsere Köpfe
noch auf den Schultern“, kommentierte
Trainer Reichhart, der „trotz der Klatsche
stolz auf mein Team“ war. Im Übrigen
sprach er dem gegnerischen Trainer ein
„großes Dankeschön für eine äußerst faire
Geste“ aus. Denis Hillmann hatte seine
Mannschaft ebenfalls zahlenmäßig redu- ➤

Barsi und Co. bereiten ihrem
Trainer ein „komisches Gefühl“
Deister United überrollt im Finale TSV Lesumstotel – Platz 3 für RSV Göttingen 05

C-Juniorinnenmeisterschaft

Pokalübergabe: Marion Demann überreicht die Siegertrophäe an United-Spielführerin Melina
Langer und Torhüterin Vivienne Riedel (von links).

Verdienter Niedersachsenmeister: Die C-Juniorinnen von Deister United. Fotos: Borchers
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ziert, als Lesumstotel verletzungsbedingt
nicht mehr in kompletter Besetzung
weiterspielen konnte.

Bronzemedaillen konnten bei der
Siegerehrung durch Marion Demann und
Melanie Ohse, beide sind Mitglieder im
Frauen- und Mädchenausschuss des NFV,
die Spielerinnen von RSV Göttingen 05
entgegennehmen. Sie hatten sich im Spiel
um Platz 3 verdient mit 3:1 gegen SC Leer
04/Bingum durchgesetzt und ihrer Mit-
spielerin Igale Tartisio das wohl schönste
Geschenk zu ihrem 13. Geburtstag berei-
tet. Gefeiert wurde Igale auch von den
gegnerischen Spielerinnen und den Zu-

schauern mit einem lautstarken „Happy
birthday to you“.
Das Turnier der C-Juniorinnenmeister
der vier NFV-Bezirke im Überblick:
Halbfinale
RSV Göttingen 05 – 
Deister United 1:2 (0:0)

Tore: 0:1 (37.) Mawlud, 1:1 (39.) Du-
we, 1:2 (67.) Eigentor Hesse

Schiedsrichterin: Wiebke Fischer (SV
Herta Otze)
SC Leer 04/Bingum –
TSV Lesumstotel 8:9 n.E. (1:0, 1:1)

Tore: 1:0 (8.) Eigentor Bammann, 1:1
(62.) Eigentor Geyken. Elfmeterschie-
ßen: 2:1 Schwarzer, 2:2 Selke, 3:2 W.
Modderman, 3:3 Apel, 4:3 Reitmeyer, 4:4
Steffens, 5:4 Krüger, 5:5 Asmann, 6:5
Geyken, 6:6 Reichhart, 7:6 Dahlmann, 7:7
Bertke, Winzenborg verschießt, Hamel
verschießt, 8:7 Becker, 8:8 Bammann,
Smidt verschießt, 8:9 Schulz

Schiedsrichter: Frank Voigt (SV Ram-
lingen-Ehlershausen)
Spiel um Platz 3
RSV Göttingen 05 – 
SC Leer 04/Bingum 3:1 (2:1)

Tore: 1:0 (8.) und 2:0 (25.) Zvar, 2:1
(27.) Krüger, 3:1 (38.) Duwe

Schiedsrichterin: Claudia Bortz (TSV
Frisch Auf Timmerlah)
Finale
Deister United – 
TSV Lesumstotel 12:0 (6:0)

Tore: 1:0 (7.) Acikgöz, 2:0 (15.) Rieks,
3:0 (18.) Cordes, 4:0 (19.) Rieks, 5:0 (31.)
Mawlud, 6:0 (34.) Mawlud, 7:0 (37.)

Mawlud, 8:0 (44.) Mawlud, 9:0 (59.) Win-
keler, 10:0 (62.) Cordes, 11:0 (64.) Jordan,
12:0 (65.) Mawlud

Schiedsrichterin: Britta Schnütgen
(BSV Ölper 2000)

Die Aufgebote

Deister United: Vivienne Riedel, Jo-
sephine Acikgöz, Theresa Buhr, Lotta Cor-
des, Alissa Gebauer, Hanna Jordan, Nele
Korte, Melina Langer, Endrita Miftari, Barsi
Mawlud, Lara Rieks, Janna Scheling, Han-
nah Winkeler, Maya Zeugner. Trainer:
Denis Hillmann.

TSV Lesumstotel: Jule Bertke, Jütte
Apel, Seline Selke, Annika Bammann, An-
nika Schulz, Jette Asmann, Anna Steffens,
Josina Nonnast, Lia Hamel, Lina Reichhart,
Janna Tölle. Trainer: Frank Reichhart.

RSV Göttingen 05: Lisa Idahl, Viola
Hellwig, Linda Demann, Lotta Demann,
Gesa Radtke, Mareike Legler, Elizabeth
Kirchhoff, Elisa Heppel, Igale Tartisio, Cla-
rissa Duwe, Jule Große, Carlotta Hesse,
Alessa Köhler, Mia Sophie Zvar, Luisa Jung.
Trainer: Rene Keppler.

SC Leer 04/Bingum: Anna-Maria
Tews, Anneke Meine, Wenke Modder-
mann, Fenna Dahlmann, Amke Schmidt,
Sandra Nagel, Svenja Reitmeyer, Milena
Smidt, Rieke Modderman, Friederike
Schwarzer, Neele Geyken, Svenja Krüger,
Lena Becker, Emily de Vries, Jana Winzen-
borg, Lisa Groenefeld. Trainer: Hartmut
Dahmann. ■

C-Juniorinnenmeisterschaft

Die NFV-Meister
der C-Juniorinnen

2001 TuS Westerholz
2002 TuS Westerholz
2003 SV Upen
2004 TuS Büppel
2005 VfL Lüneburg
2006 MTV Barum
2007 SV Heidekraut Andervenne
2008 Piesberger SV
2009 SV Heidekraut Andervenne
2010 SV Heidekraut Andervenne
2011 SV Heidekraut Andervenne
2012 TSG Ahlten
2013 TSG Ahlten
2014 HSC BW Schwalbe Tündern
2015 Deister United

Konnte einem leidtun: Die Klassetorhüterin Lina Reichhart musste im Finale zwölf Mal hinter sich greifen. Allein Barsi Mawlud (rechts) netzte fünf
Mal ein.
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Inklusion und Fußball – geht das? Und wie
das geht! Der 2. Special Euro Champion-
ship, ein Fußballturnier für junge Fußbal-

ler mit Handicap, das der TSV Achim aus-
richtete, lieferte die Antwort: Tore fielen am
laufenden Band, und der Jubel bei Spielern
und Zuschauern kannte keine Grenzen.
Grenzenlos auch der Austausch zwischen
den angereisten Sportlern und ihren Be-
treuern. Denn mit den Teams des FC Barce-
lona, FC Chelsea, FC Groningen und Ha-
poel Tel Aviv glich das Teilnehmerfeld eher
einer Endrunde der Champions League.

„Eines unserer Ziele war es, junge be-
hinderte Fußballer zusammenzubringen,
ihnen hautnah Kontakt zu verschaffen. Das
ist uns gelungen“, zog Heiko Strüver, Vor-
sitzender des TSV Achim nach der Sieger-
ehrung erste Bilanz. 30 Teams mit rund 350
behinderten Sportlern und ihren Beglei-
tern, Unterbringung, Verpflegung, Trans-
port und ein Spielplan mit rund 80 Partien
hatten das Organisationsteam des TSV
Achim drei Tage voll gefordert. Der Lohn
für neun Monate akribische Vorbereitung
war minutenlanger Applaus bei der Sieger-
ehrung.

Marco Bode, Aufsichtsratsvorsitzender
des SV Werder, war sichtlich angetan vom
Mammut-Event des vergleichsweise kleinen
TSV Achim: „Eine beeindruckende Sache.
Die Veranstaltung hat Vorbildcharakter.“
Der SV Werder, auf dem Papier Mitveran-
stalter des Turnieres, werde dieses Event
weiter unterstützen. 

„Eine runde Sache. Ein echtes Beispiel
für Inklusionsarbeit. Aber dafür sind die
Achimer bekannt“, lobte auch Horst Lem-
mermann, Vorsitzender des NFV-Kreises
Verden. In der Tat gibt der TSV Achim be-
reits seit 2008 den Weg vor, wie behinder-
ten Menschen die Teilhabe am täglichen
Leben, insbesondere im Sport, geebnet
werden kann. Mittlerweile sind rund 70
Sportler mit Handicap in der Fußballabtei-
lung organisiert. Ein Team nimmt erstmals
am Spielbetrieb in der Ü 40-Liga teil.

Werder Bremens Ehrenpräsident
Klaus-Dieter Fischer, neben Achims
Bürgermeister Rainer Ditzfeld Schirmherr
der Veranstaltung, hatte bereits bei der
Eröffnung des Turnieres Vorschusslorbee-
ren verteilt: „Was ihr hier auf die Beine
gestellt habt, sucht weit und breit
seinesgleichen.“ Teams und Betreuer
schwor er darauf ein, den freundschaft-
lichen Aspekt der Spiele in den Vorder-
grund zu stellen. Fischer: „Der olympi-
sche Gedanke ist wichtig. Stellt den
Ehrgeiz hinten an.“

Doch diesen Wunsch auf dem Platz
umzusetzen, war auch beim Achimer
Special Euro Cup nicht so leicht. Im mit 
15 Teams bestückten Teilnehmerfeld der
U 18-Teams, der FC Schalke 04 hatte kurz-
fristig abgesagt, dominierte Titelverteidiger
Mainz 05. Die Jugendlichen, allesamt Schü-
ler der Käthe-Kollwitz-Schule, wollten mit
Macht ihren Erfolg von 2012 wiederholen.
Mit 2:0 setzte sich die laufstarke Truppe im
Finale gegen das Team Werder Bremen IV
durch. Den großen Wanderpokal durfte in
diesem Jahr nach Losentscheid die sympa-
thische Mannschaft des FC Groningen mit
nach Hause nehmen. Im Ü 18-Feld domi-
nierte das Team des FC Barcelona, blieb
ohne Punktverlust vor TV Lehe Bremerha-
ven und demonstrierte zwei Tage spanische
Feierlaune.

Seit Herbst vergangenen Jahres hatte
ein Organisationsteam mit dem TSV-Vor-
sitzenden Heiko Strüver und Fußball-Ab-
teilungsleiter Kai Tietjen an der Spitze an
den Details für das Turnier gearbeitet,
Mitarbeiter gesucht und Sponsoren über-
zeugt. Denn ohne sie wäre diese Mam-
mut-Aufgabe für den 2000 Mitglieder
zählenden Verein nicht möglich gewesen.
Rund 45.000 Euro kostete die internatio-
nale Fußball-Inklusion mit großem Rah-
menprogramm, die nicht nur in Deutsch-
land ihresgleichen sucht.

2018 – das steht inzwischen fest – soll
es eine dritte Auflage des Special Euro
Championship geben. Lockere mündliche
Zusagen gibt es bereits aus Chelsea, Tel
Aviv, Barcelona und auch aus Groningen.
Alle wollen in drei Jahren mit jeweils zwei
Teams anreisen.

Internationale Fußball-Inklusion 
TSV Achim veranstaltete 2. Special Euro Championship – Mainz 05 verteidigt Titel

Behindertenfußball

Der Triumphmarsch der Sieger von Mainz 05, die den Titel bei den Teams unter 18 Jahren vertei-
digten. 

Die Konkurrenz der Mannschaften über 18 Jahre dominierte der FC Barcelona.





Bejubeln ausgelassen den Gewinn der Niedersachsenmeisterschaft: Die Ü 35-Frauen der SG Wingst. Fotos: Borchers
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Die Ü 35-Frauen der SG Wingst sind
Niedersachsenmeister. Im Endspiel im
Barsinghäuser August-Wenzel-Sta-

dion gab es für das Team von Trainer Jo-
hann Schult einen 3:0 (1:0)-Erfolg gegen
die SG Bethen/Lindern/Thüle.

„In einem spannenden Spiel hatten
wir in den entscheidenden Momenten das
notwendige Glück. Gegen einen starken
Gegner haben wir verdient, aber sicherlich
um ein Tor zu hoch gewonnen“, freute sich
Schult über den Erfolg der SG Wingst, die
nach der Ü 32-Frauenmeisterschaft von
2011 bereits zum zweiten Mal einen

Niedersachsenmeistertitel in den NFV-Kreis
Cuxhaven holte.

Das war ein Auftakt nach Maß für die
SG Wingst. Claudia Sahlke brachte ihre
Mannschaft bereits in der 4. Spielminute in
Führung. In der Folgezeit entwickelte sich
ein ausgeglichenes Spiel, bei dem beide
Teams trotz hoher Luftfeuchtigkeit ihr Heil
in der Offensive suchten. Zwar drängte die
Spielgemeinschaft aus dem NFV-Kreis Clop-
penburg auf den Ausgleich, doch nennens-
werte Torchancen ergaben sich für die SG
Bethen/Lindern/Thüle nicht. Und zudem
hatte Wingst mit „Lindi“ Hasselbusch

einen sicheren Rückhalt zwischen den
Pfosten.

Als Ilka Buck im zweiten Spielabschnitt
zunächst einen sehenswerten Konter zum
2:0 abschloss und nur vier Minuten später
auf 3:0 erhöhte, war die Partie früh ent-
schieden. Denn nach einem kräftezehren-
den Spiel hatte die Bethener Mannschaft
um Spielführerin Sandra Koopmeiners nun
nichts mehr entgegen zu setzen, war letzt-
lich aber unter Wert geschlagen worden.

Erstmalig hatte der NFV im Jahr 2011
eine Niedersachsenmeisterschaft für Ü 32-
Frauen im 7er-Spielbetrieb angeboten. ➤

Ü 35-Frauenmeisterschaft

Sandra Koopmeiners, Torhüterin der SG Bethen/Lindern/Thüle, pariert gekonnt diesen Schuss von Imke Dick (Nummer 8).

„Hoffentlich wird der Wettbewerb
auch in Zukunft ausgetragen“

Die SG Wingst siegt deutlich mit 3:0 gegen die SG Bethen/Lindern/Thüle
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Ü 35-Frauenmeisterschaft

Die Wingsterin Sandra Löffler (rechts) versucht Stephanie Elberfeld zu stoppen.

Die SG Sebaldsbrück hat bei der
7. Norddeutschen Ü 35-Frauenfuß-
ball-Meisterschaft erfolgreich ihren

Titel verteidigt. Im Finale im Hamburger
Allhornstadion gab es gegen den MTV
Leck einen 1:0-Erfolg für die Bremerinnen,
die sich damit für den 3. DFB-Ü 35-Frauen-
Cup (4. bis 6. September 2015 in Mar-
burg) qualifiziert haben. Die niedersächsi-
schen Vertreter SG Wingst und SBV Erichs-
hagen kamen beim vom Walddörfer SV
ausgerichteten Nordturnier nicht über die
Plätze 5 bzw. 7 hinaus.

Dabei hatte die von Johann Schult
trainierte Mannschaft der SG Wingst das
Pech, in der Gruppenphase nur aufgrund
der schlechteren Tordifferenz gegenüber
dem Ratzeburger SV das Halbfinale zu ver-
passen. Nach einem 1:0-Erfolg im Nieder-
sachsen-Duell gegen SBV Erichshagen gab
es gegen die Ratzeburgerinnen ein torlo-
ses Unentschieden. „Wir waren in dem
Spiel zu unkonzentriert und haben zu viele
Torchancen liegen gelassen“, so Schult,
der seinen Spielerinnen im Übrigen aber
gute Leistungen bescheinigte. Nach einem
0:2 gegen den FC Bergedorf gab es für
Wingst im Spiel um Platz 5 schließlich
einen 1:0-Erfolg über den VfL Oldesloe.

SBV Erichshagen gelang nach drei
Niederlagen in den Gruppenspielen im
Spiel um Platz 7 ebenfalls ein 1:0-Sieg
gegen das gastgebende Team vom Wald-
dörfer SV. bo
Das Turnier im Überblick:

Gruppe A: VfL Oldesloe – SG Se-
baldsbrück 0:1, Walddörfer SV – MTV Leck
1:3, MTV Leck – VfL Oldesloe 1:0, SG Se-
baldsbrück – Walddörfer SV 1:0, Walddör-
fer SV – VfL Oldesloe 0:2, MTV Leck – SG
Sebaldsbrück 0:0

Die Tabelle Tore Punkte
1. MTV Leck 4:1 7 
2. SG Sebaldsbrück 2:0 7
3. VfL Oldesloe 2:2 3 
4. Walddörfer SV 1:6 0

Gruppe B: RatzeburgerSV – FC
Bergedorf 0:1, SBV Erichshagen – SG
Wingst 0:1, SG Wingst – Ratzeburger
SV 0:0, FC Bergedorf – SBV Erichsha-
gen 4:1, SBV Erichshagen – Ratzebur-
ger SV 1:3, SG Wingst – FC Bergedorf
0:2
Die Tabelle Tore Punkte
1. FC Bergedorf 7:1 9 
2. Ratzeburger SV 3:2 4 
3. SG Wingst 1:2 4
4. SBV Erichshagen 2:8 0
Halbfinale
MTV Leck – Ratzeburger SV 1:0
SG Sebaldsbrück – FC Bergedorf 1:0
Spiel um Platz 7
Walddörfer SV – SBV Erichshagen 0:1
Spiel um Platz 5
VfL Oldesloe – SG Wingst 0:1
Spiel um Platz 3
Ratzeburger SV – FC Bergedorf 0:5
Endspiel
MTV Leck – SG Sebaldsbrück 0:1

Gegen Ratzeburg zu unkonzentriert
Platz 5 für SG Wingst bei der 7. Norddeutschen Ü 35-Frauenfußball-Meisterschaft – 

SBV Erichshagen belegt beim Turnier in Hamburg den siebten Rang

Ehrentafel 
Norddeutsche 

Ü 35-Frauenmeisterschaft 
2009 MTV Leck
2010 Ahlerstedt-Ottendorf
2011 MTV Leck
2012 SG VfL Wingst/

TSV Lamstedt/FC Geeste 06
2013 VfL Wingst
2014 SG Sebaldsbrück
2015 SG Sebaldsbrück

Erster Niedersachsenmeister wurde damals
im August-Wenzel-Stadion die SG Wingst/
Lamstedt/Geste. In diesem Jahr hatte der
Frauen- und Mädchenausschuss des NFV
den Wettbewerb erstmals für Ü 35-Frauen
ausgeschrieben. In Vorrundenturnieren
wurden die beiden Mannschaften ermittelt,
die das Finale bestritten. Beim Turnier des
SV Eintracht Oldenburg setzte sich die SG
Bethen/Lindern/Thüle durch und das Quali-
fikationsturnier der SG Nartum-Horstedt
gewann die SG Wingst.

„Es ist toll, dass der NFV in diesem Jahr
erstmals eine Meisterschaft für Ü 35-Frauen
ausgeschrieben hat. Hoffentlich wird der
Wettbewerb auch in Zukunft ausgetra-
gen“, freute sich die Spielführerin der SG
Wingst, Gerlinde Hasselbusch, bei der Sie-
gerehrung durch Karen Rotter, Vorsitzende
des Verbandsfrauen- und Mädchenaus-
schusses, und Spielleiterin Gabriele Immer-
thal.
SG Wingst –
SG Bethen/Lindern/Thüle 3:0 (1:0)

Tore: 1:0 Claudia Sahlke (4.), 2:0 Ilka
Buck (38.), 3:0 Ilka Buck (42.)

SG Wingst: Gerlinde Hasselbusch,
Martina Buck, Sandra Löffler, Imke Dick,
Nina Nollmann, Anja Springer, Sabine
Schäfer, Claudia Sahlke, Marita Schulz, 
Ilka Buck; Trainer: Johann Schult.

SG Bethen/Lindern/Thüle: Sandra
Koopmeiners, Susanne Bäker, Andrea
Göken, Claudia Grave, Stephanie Hüggel-
meyer, Katrin Niehaus, Annette Thoben,
Melanie Wichmann, Diana Helmuth,
Stephanie Elberfeld, Daniela Korte,
Elisabeth Siefer; Spielertrainerin: Sandra
Koopmeiners.

Schiedsrichterin: Romy Herrmann
(SV Ramlingen-Ehlershausen). bo   ■
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Die U 15-Juniorenauswahl des NFV
hat beim Nordturnier in Bad Malente
einen enttäuschenden letzten Platz

belegt. Die Mannschaft von NFV-Jahr-
gangstrainer Thomas Kissner blieb im Uwe
Seeler Fußball Park sieglos. 

„Wir alle, Trainer und Team, sind na-
türlich enttäuscht über das Ergebnis, wis-
sen dieses aber einzuschätzen. Trotz der
unbefriedigenden Platzierung haben wir
wichtige Erkenntnisse gewonnen, die uns
beim DFB-Turnier helfen werden, wieder
erfolgreicher zu spielen.“ –Thomas Kissner
blickte nach dem Turnier in Bad Malente

bereits wieder nach vorn. Denn das nord-
deutsche Länderpokalturnier war die –
leider verpatzte – Generalprobe vorm
Sichtungsturnier des DFB, das vom 25. bis
30. Juni in Duisburg-Wedau ausgetragen
wurde.

Die Spiele der NFV-Auswahl im
Uwe Seeler Fußball Park

Niedersachsen –
Schleswig-Holstein 0:3
Tore: 0:1 (10.), 0:2 (16.), 0:3 (27.)

Gegen einen kompakt agierenden
Gegner tat sich die NFV-Auswahl sehr
schwer. Zwei frühe Gegentreffer durch
Konter nach Fehlern im eigenen Spiel-
aufbau, aber auch fehlende Laufbereit-
schaft und mangelnde Aggressivität in
den Zweikämpfen führten zur verdienten
Niederlage.
Niedersachsen – Bremen 0:1
Tor: 0:1 (30.)

Die NFV-Auswahl zeigte nach der Auf-
taktniederlage eine positive Reaktion und
hätte bereits im ersten Drittel alles klar ma-
chen können. Drei hochkarätige Torchan-
cen wurden ausgelassen. Dazu kam im
zweiten Drittel ein von Nicolas-Gerrit Kühn
verschossener Foulelfmeter und nahezu im
Gegenzug fiel der Führungstreffer für Bre-
men. „Der Auftritt war engagiert, aber
glücklos“, so Thomas Kissner.
Niedersachsen – Hamburg 1:1
Tore: 1:0 Deliduman (52.); 1:1 (60. + 2)

In einer weitgehend ausgeglichenen
Partie erarbeite sich das NFV-Team acht Mi-
nuten vor dem Abpfiff nicht unverdient die
Führung, doch mit der letzten Aktion des
Spiels kam Hamburg noch zum Ausgleich.
Die weiteren Ergebnisse

Bremen – Hamburg 1:1, Hamburg –
Schleswig-Holstein 2:0, Bremen – Schles-
wig-Holstein 2:1

Die Tabelle: 1. Bremen (4:2 Tore, 7
Punkte), 2. Hamburg (4:2, 5), 3. Schleswig-
Holstein (4:4, 3), 4. Niedersachsen (1:5, 1)

Das NFV-Aufgebot mit Spielern des
Jahrgangs 2000: Antonio Brandt, Leon
Damer, Karna Deeke, Hüseyin-Serd Deli-
duman, Nicolas-Gerrit Kühn, Fynn-Luca
Lakenmacher, Kilian Neufeld, Andriko Smo-
linski (alle Hannover 96), Maurice Franke,
Jesaja Herrmann, Luca Nazare-Vaz (alle VfL
Wolfsburg), Maximilian Urban (VfL Osna-
brück), Vadim Wiedenmeier, Jannis Wenzel
(beide SC Göttingen 05), Sinan Karak (Ein-
tracht Braunschweig), Julian Rufidis (TSV
Havelse). bo

Norddeutscher Länderpokal

Blieb torlos trotz Elfmeterchance: Nicolas-Gerrit Kühn (rechts). Archivfoto: Finger

Eine Lehre für Duisburg?
Letzter Platz: U 15-Junioren enttäuschen beim Nordturnier in Bad Malente

Die U 14-Junioren des NFV haben beim
Norddeutschen Länderpokalturnier in
Bremerhaven nach einem 4:1-Erfolg

über Schleswig-Holstein Rang 3 belegt. Das
Team von Trainer Martin Mohs verpasste ei-
ne bessere Platzierung, weil im Halbfinale
gegen Hamburg (4:5 nach Elfmeterschie-
ßen) beste Einschussmöglichkeiten liegen
gelassen wurden. Turniersieger wurde
Hamburg, das sich im Finale mit 2:1 über
Bremen behauptete.

Nach zwei ausgeglichenen ersten Drit-
teln hätten die Niedersachsen im Spiel ge-
gen Hamburg im letzten Drittel alles klar
machen müssen, doch hochkarätige Chan-
cen für Justin Schallock, Ole Pohlmann und
Abudul Sidnei Balde Djalo blieben unge-
nutzt. Das rächte sich im Efmeterschießen.
Während die Hamburger alle fünf Versuche

verwandelten, trafen für die NFV-Auswahl
zwar Finn Popescu, Yannik Engelhardt,
Abudul Sidnei Balde Djalo und Max Brandt,
doch Tom Kinitz verschoss.

Im Spiel um Platz 3 trafen die Nieder-
sachsen auf das Team aus Schleswig-Hol-
stein, das im Halbfinale ebenfalls nach Elf-
meterschießen an Bremen gescheitert war.
Mit 4:1 (0:1, 0:0, 4:0) behielten die
Niedersachsen auch in dieser Höhe ver-
dient die Oberhand und belohnten sich
im letzten Drittel für eine gute Turnierleis-
tung. Zwar ging der Gegner nach 15 Mi-
nuten in Führung, doch binnen zehn Mi-
nuten konnte die NFV-Auswahl im letzten
Drittel ihre drückende Überlegenheit in
vier Tore ummünzen. Abudul Sidnei Balde
Djalo (41.), Lenn Jastremski (43. und 48.)
sowie Justin Schallock (50.) trafen und

weitere gute Möglichkeiten wurden ver-
geben.

„Der Jahrgang ist gut“, traut NFV-Trai-
ner Martin Mohs seinen Spielern Einiges zu.
So blickt er auch optimistisch dem Ferien-
camp des DFB entgegen, das vom 27. Juli
bis 1. August in Bad Blakenburg stattfindet.

Der NFV-Kader beim Nordturnier
mit Spielern des Jahrgangs 2001: Ab-
udul Sidnei Balde Djalo, Max Brandt, Lenn
Jastremski, Fynn Kleeschätzky Robin Kölle,
Leon Sommer (alle VfL Wolfsburg), Paul-
Arthur Garberding, Tom Kinitz, Ole Pohl-
mann, Bjarne Seturski (alle Hannover 96),
Pascal Dickmann, Justin Schallock (beide SV
Meppen), Muzaffer Can Degirmenci (BSC
Acosta), Yannik Engelhardt (JFV Eichsfeld),
Finn Popescu (VfL Osnabrück), Luis Saul
(JSG Aller). bo

„Der Jahrgang ist gut“
U 14-Auswahl des NFV belegt beim Nordturnier den dritten Platz



Oberflächentemperaturen 
von Sportbelägen – 

Sportrasen ist und bleibt 
der ideale Spielbelag

Nicht nur speziell nach den Pressemeldungen über Verletzungen und
schmerzhafte Hautverbrennungen, die auf den Kunststoffrasenplätzen
der Frauen-Fußball Weltmeisterschaft in Kanada aufgetreten sind, son-
dern generell ist ein Vergleich der Oberflächentemperaturen von Spielbe-
lägen interessant.

Spielbeläge haben zum einen eine Sportfunktion zum anderen aber
auch eine Schutzfunktion für die Nutzer zu erfüllen. Zur Schutzfunktion
zählt u. a. ein günstiges Gleitreibungsverhalten, das Verletzungen der Ge-
lenke und Bänder sowie ein Abschürfen oder Verbrennen der Haut beim
Rutschen vermeiden soll.

Messungen auf einer kommunalen Sportanlage mit vier unterschied-
lichen Belagsarten in direkter Nachbarschaft zeigten an einem sonnigen
Tag bei einer Lufttemperatur von 23° C folgende Temperaturen an der
Oberfläche:

Der Kunststoffrasen war mit Sand und EPDM-Gummigranulat ver-
füllt. Noch höhere Temperaturen sind wahrscheinlich bei Verfüllung mit
schwarzem Recyclinggranulat (Altreifen) zu erwarten, welches nicht nur
aus diesem Grund für Sportflächen ungeeignet erscheint. Die hohen Tem-
peraturen an der Oberfläche sowie die trockene, stumpfe Oberfläche sind
die Hauptgründe, warum es beim Rutschen auf Kunststoffrasen schnell zu
Verbrennungen kommt.

Etwa um 10° C geringer liegen die Temperaturen an den Oberflä-
chen des Tennenbelags und der Kunststofflaufbahn. Neben der Aufhei-
zung des Belags ist sicherlich die kantige Belagsstruktur die Hauptursache
für die Ablehnung dieser Belagsart durch die Nutzer, da es beim Sturz oder
Rutschen zu schmerzhaften Hautabschürfungen kommt.

Die Messwerte auf Kunststoffrasen und Tennenflächen belegen er-
neut die Notwendigkeit, diese Flächen befeuchten zu können. Nur durch
die Verdunstungskälte lassen sich die für die Sportler ungünstige Hitzeein-
wirkung reduzieren und das Gleitreibungsverhalten verbessern.

Anders der Sportrasen: sein Spielbelag besteht aus Gräsern, die fast
90 Prozent Wasser enthalten. Bei stärkerer Nutzung, vor allem aber beim
Rutschen oder Fallen, tritt dieses Wasser aus der Pflanze aus und bildet ei-
nen natürlichen Gleitfilm. Die Haut des Spielers wird geschont, erhitzt sich
beim Rutschen nicht und es kommt somit auch nicht zu Verbrennungen.
Dies gilt natürlich auch für den Hybridrasen CombiGrass®. Bei hohen
Lufttemperaturen ist der kühlende Effekt durch die Wasserverdunstung
der Gräser für die Spieler ein wichtiger Wohlfühlfaktor, der zur Leistungs-
steigerung beiträgt.
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Sportplatzpflege mit System

Bei Fragen zum Thema Sportplatzbeläge und Nutzungs-
steigerung durch Hybridrasen informiert Sie gerne Ihr Fachbe-
rater vor Ort: Andreas Liske, Mobil: 0170-6318797 / andreas.lis-
ke@eurogreen.de

Anzeige
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Was fand am 13. Juli 2014 statt? Na klar:
Das Finale der Fußballweltmeisterschaft
in Brasilien. Was steigt am 13. Juli 2015

im August-Wenzel-Stadion in Barsinghausen? Ei-
ne nachträgliche WM-Siegesparty. Zwar ist die
deutsche Nationalmannschaft nicht leibhaftig in
Mannschaftsstärke zugegen, dafür aber die Ko-
pie des WM-Pokals. Und mit diesem Pokal dür-
fen sich exakt 2014 Gäste ablichten lassen. Wa-
rum 2014? Ist doch klar: In dem Jahr wurden wir
„alle“ Fußballweltmeister. Der große DFB-Truck
kommt in die acht niedersächsischen Orte Bar-
singhausen (13. Juli), Melle (15. Juli), Groß-Mid-
lum (18. Juli), Weye (19. Juli). Hambergen (20.
Juli), Hedendorf-Neukloster (22. Juli), Vorsfelde
(5. August), Hann. Münden (16. August) Wir be-
richteten ausführlich in der Juni-Ausgabe. 

Die PR-Abteilung des DFB beschreibt dieses
Event so: 8,75 Tonnen Nervenkitzel. 184 PS Fuß-

Trucks sind v

DFB-Ehrenrunde

1

2

3
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ballwahnsinn. 130 Kubikmeter Kopfkino. Und 
4 Sterne.

Jetzt müsste jeder Fußballfan neugierig ge-
nug sein und sich auf den Weg in die acht
niedersächsischen Standorte machen. 

Wer zu spät kommt und nicht zu den
2014 Besuchern gehört, die sich an jedem
Standort mit dem WM-Pokal ablichten lassen
dürfen, kann trotzdem kommen und staunen.
Der DFB geht in die Ehrenrunde und lässt
noch mal den WM-Traum 2014 aufleben.
Neben der Geschichte der WM können die
Gäste auch auf die Ursprünge unserer Welt-
meister schauen. Unsere Amateure. Alle
Weltmeister. Und noch eine Attraktion: Die
Eistonne, die Per Mertesacker in einem Inter-
view so berühmt gemacht hat, ist auch da-
bei. Die DFB-Ehrenrunde sollte sich niemand
entgehen lassen.

d vollgetankt

1 Besucherschlange am DFB-Truck. Fotos: DFB

2 Vorgespräch im Sporthotel Fuchsbachtal – 2. v. l.  NFV-Präsident Karl Rothmund.
Foto: Finger

3 Der Bus des DFB-FANCLUB macht auch Station bei der DFB-Ehrenrunde.

4 Ein großer Fan der DFB-Ehrenrunde beim Workshop in Barsinghausen.

5 64

5

6

DFB-Ehrenrunde

Bis ins kleinste Detail wurden die Organisatoren beim Workshop informiert.
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Jubiläumsmasters

Das Siegerteam aus Münster: Die Ü 32 von SC Westfalia Kinderhaus. Foto: Schmidt

SC Westfalia Kinderhaus hat den 10.
Deutschen Altherren-Supercup
(DAHSC) Ü 32 gewonnen. Im Endspiel

setzte sich das Team aus Münster mit 1:0
gegen den SV Ebersbach durch. Bestes
Team aus Niedersachsen war die Mann-
schaft des TSV Krähenwinkel-Kaltenweide,
die im Endklassement Rang 3 belegte. Aus-
richter des Bundesjubiläumsmasters mit
insgesamt 60 Mannschaften war der TV
Oyten in Kooperation mit den Vereinen TSV
Achim, TSV Bierden und TB Uphusen. Nach

Achim im Jahr 2007 und Hannover-Limmer
in 2010 fand die inoffizielle deutsche Alt-
herrenmeisterschaft somit bereits zum drit-
ten Mal im Bereich des Niedersächsischen
Fußballverbandes statt. 

Aus Niedersachsen nahmen folgende
zwölf Mannschaften am Jubiläumsturnier
teil: TSV Krähenwinkel-Kaltenweide (Platz
3), TSV Etelsen (Platz 10), SV Germania
Grasdorf (Platz 11), VfL Oythe (Platz 23), FC
Verden 04 (Platz 26), HSC Hannover (Platz
32), SV Broitzem (Platz 38, Platz 2 in der

Zehnjahreswertung), TSV Limmer (Platz
44), VfL WE Nordhorn (Platz 46), BW Lang-
förden (Platz 51), TSV Germania Helmstedt
(Platz 53) und TV Oyten (Platz 57). Neben
Krähenwinkel-Kaltenweide erreichten auch
Germania Grasdorf, VfL Oythe und TSV
Etelsen die 2. K.o.-Runde, nachdem VfL
Oythe in der 1. K.o.-Runde scheiterte. Alle
übrigen NFV-Teams konnten sich in ihren
Gruppenspielen nicht für die K.o.-Runden
qualifizieren und nahmen an den Trostrun-
denspielen teil. bo/Foto: Schmidt

10. Deutscher Altherren-Supercup: 
Titel für SC Westfalia Kinderhaus

Bei der Business-Trophy des NFV ist das Team der Sparkasse Hannover in geraden Jahren nicht zu stoppen. Die Mannschaft
mit dem prägnanten roten S auf dem Trikot gewann das Turnier bei der Premiere in 2010, erneut dann 2012  und schließlich eben auch 2014.
Nun hofft die Konkurrenz, dass sie bei der sechsten Turnierauflage wie schon 2011 die VGH Versicherungen und 2013 der NFV mit dem Team
NFV and Friends eine erfolgreiche Titelverteidigung der Sparkasse erneut verhindern kann.  Am 3. und 4. Juli kommt es in der NFV-Sportschule
des NFV zum fußballerischen Wettstreit der Partner des NFV, die den Verband in vielfältiger Weise unterstützen. Die Gruppenauslosung für das
Turnier fand jetzt im Großraum-Verkehr Hannover/üstra-Kundenzentrum  in Hannover statt und wurde vorgenommen von „Glücksfee“ Aline
Ilsen (KSG). Demzufolge spielen in Gruppe A die VGH, RegioBus, KSG und Hannoversche Volksbank, währen die Gruppe B von KBB Under-
ground Technologies, Mediengruppe Madsack, Sparkasse Hannover und  üstra besetzt wird. Das Foto zeigt bei der Auslosung (v.l.) Johannes
Dietwald, Roman Calderon (beide Sparkasse Hannover), Nevena Orsulic (NFV), Philipp Ochmann (VGH), Marko Volck (Hannoversche Volks-
bank), Frank Goslar (VGH), Daniel Haartz (Hannoversche Volksbank),  Tonia Hauptig (Madsack), Britta Koepping (KBB), Peter Bierschwale (üs-
tra), Aline Ilsen (KSG), Willi Degener (üstra), Stefan Tiedgen, Tolga Otkun, Frank Karschuk (alle drei RegioBus), Bastian Hellberg (NFV-Direktor)
und Andreas Lerch (KSG). bo/Foto: Jonas Hecking





Juli 201530

Dass sich die „Wölfe“ mit dem zwei-
ten Platz in der Bundesliga für die
Champions-League qualifiziert

haben, ist sicherlich sportlich höher zu be-
werten, als der DFB-Pokalsieg, weil das
Team von Dieter Hecking über ein ganzes
Jahr ausgezeichnete Leistungen geboten
hat. Hannover 96 hat sich erst am letzten
Spieltag mit einem 2:1-Sieg gegen den SC
Freiburg den Klassenerhalt gesichert. Mi-
chael Frontzeck, der fünf Spieltage vor
Saisonende den glücklosen Tayfun Korkut
ablöste, darf sich nun „Retter“ nennen.

Eine Trainerentlassung ist bei Ein-
tracht Braunschweig ein Fremdwort. Tors-
ten Lieberknecht ist seit 2008 Chefcoach
der Löwen. Auch nach dem Abstieg nach
einjähriger Erstligazugehörigkeit wackelte
der Trainerstuhl nicht im Geringsten. Mit
dem 6. Platz dürften die Braunschweiger
nach dieser Zweitligasaison zufrieden sein.
Von einem Wiederaufstieg haben wohl
nur die kühnsten Optimisten geträumt.
Dennoch: Bis kurz vor Schluss hatte die
Eintracht zumindest den Relegationsplatz
(3.) im Visier. ➤

Großer Jubel in Hildesheim –
Aufstieg in letzter Minute

Der SV Meppen möchte in die 3. Liga aufsteigen – Die härteste Konkurrenz 
in der Regionalliga Nord sind die Zweitvertretungen der Bundesligisten

Saisonbilanz

Eine imposante Kulisse mit mehreren Tausend Zuschauern beim spannenden Relegationsspiel der Hildesheimer gegen TSV Schilksee.

Regionalligaaufsteiger Nr. 2:  VfV Borussia Hildesheim. Fotos: Michael Kreikenbom

Die Bilanz der niedersächsischen
Mannschaften in der Saison 2014/
2015 beginnt mit einem Triumph: Der
VfL Wolfsburg errang nach der Meis-
terschaft 2009 mit dem DFB-Pokalsieg
erneut einen großen Titel. Wie haben
die anderen niedersächsischen Teams
abgeschnitten? Große Freude über
eine gute Platzierung oder aber Frust
über ein enttäuschendes Abschnei-
den. Ein Saisonrückblick von REINER
KRAMER.
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Das Ziel des VfL Osnabrück, einen
einstelligen Tabellenplatz zu belegen,
wurde mit dem 11. Rang knapp ver-
fehlt. Was bei den Osnabrückern aller-
dings für viel mehr Diskussionsstoff
sorgt, ist die finanzielle Situation. Das
Wort „Insolvenz“ geistert immer mal
wieder rund um die legendäre Bremer
Brücke. Bleibt nur zu hoffen, dass der
niedersächsische Traditionsverein Lösun-
gen findet, wie er aus dem Dilemma
herauskommt. Die Zulassung für die
nächste Drittligasaison hat der VfL vom
DFB erhalten.

In der Regionalliga Nord dominierten
in der vergangenen Saison die Zweitvertre-
tungen der Bundesligisten Werder Bre-

men, VfL Wolfsburg und Hamburger SV.
Mit weitem Abstand (sieben Punkte auf
den Dritten HSV II) belegte der TSV Havel-
se Rang vier. Der SV Meppen hatte sich si-
cherlich mehr als Platz acht ausgerechnet.
Von einem Aufstieg in die 3. Liga sind die
Emsländer noch weit entfernt. Genau die-
ses Ziel hat der ehemalige Zweitligist jetzt
formuliert. 

VfB Oldenburg (10.), BSV Rehden
(11.), Lüneburger SK Hansa (12.), Eintracht
Braunschweig II (13.), Hannover 96 II (14.),
Goslarer SC 08/S (15.) und BV Cloppen-
burg (16.) konnten die Klasse erhalten. BV
Cloppenburg profitierte dabei vom Auf-
stieg der Werderaner, die sich in den Auf-
stiegsspielen gegen die Zweitvertretung

von Borussia Mönchengladbach (0:0 und
2:0) durchsetzten. Die Regionalliga Nord
war für FT Braunschweig eine Nummer zu
groß. Mit lediglich zwölf Punkte landeten
sie abgeschlagen auf dem 18. und damit
letzten Platz.

Es folgt eine positive Meldung aus der
Oberliga Niedersachsen. Der Tabellen-
zweite VfV Borussia Hildesheim setzte sich
in der Aufstiegsrunde gegen den Bremer
SV (1:2) und TSV Schilksee (3:2) durch. 
Der SV Drochtersen-Assel stieg als Meister
automatisch auf. Damit entsendet der
Niedersächsische Fußballverband zwei
weitere Klubs in die Regionalliga Nord.

Und es steht fest, dass die Oberliga
Niedersachsen mit den Oberligen in ➤

Als Pionier sind wir aus dem Sportanlagenbau mit
jahrzehntelanger Erfahrung unserer Spitzenkräfte
nicht mehr wegzudenken.

Wir stehen Ihnen als Partner  für alle Fragen des
Sportstättenbaus zur Verfügung.

Darüber hinaus bauen und liefern wir als 
Gesamtanlagen Kunst- und Naturrasenplätze 
sowie Kleinspielfelder und 
Laufbahnen in Kunststoffausführungen.

„Qualität ist
das Anständige“

„Qualität ist
das Anständige“

Regionalligaaufsteiger Nr. 1: SV Drochtersen/Assel wurde souverän Meister der Oberliga Niedersachsen. Foto: Karsten Wisser

Saisonbilanz



Juli 201532

Saisonbilanz

Oberlia Niedersachsen 2014/14
Zuschauertabelle

Sp. Schnitt Rekord
1. VfV Borussia Hildesheim 15 489 780
2. SpVgg Drochtersen-Assel 15 485 1.130
3. Arminia Hannover 15 395 620
4. Eintracht Nordheim 15 391 920
5. SSV Jeddeloh 15 390 938
6. SC Spelle-Venhaus 15 385 650
7. VfL Oldenburg 15 323 698
8. Teutonia Uelzen 15 283 383
9. SC Göttingen 05 15 277 521

10. Germ. Egestorf-Langreder 15 220 400
11. TSV Ottersberg 15 214 400
12. TB Uphusen 15 163 350
13. Lupo Martini Wolfsburg 15 155 250
14. 1. FC Wunstorf 15 134 240
15. Rotenburger SV 15 125 300
16. VfL Osnabrück II 15 93 125Ausgelassener Jubel beim Regionalligaaufsteiger in letzter Minute, VfV Borussia Hildes-

heim. Fotos: Michael Kreikenbom

Eine Spielszene aus der Begegnung VfV Borussia Hildesheim gegen TSV Schilksee.

Bremen und Schleswig-Holstein mehr als
gut mithalten kann. Aber ist ein Aufstieg
in die Regionalliga Nord überhaupt lukrativ
für die Klubs? Die Zweitvertretungen der
Bundesligisten dominieren diese Liga.
Traditionsklubs wie SV Meppen oder VfB
Oldenburg haben es schwer, die 3. Liga zu
erreichen. Zumindest die Meppener haben
ihre Ambitionen immer wieder kundgetan,
möglichst schnell in den Profifußball zu-
rückzukehren.

Kommen wir zu den Zuschauerzahlen
in der Regionalliga Nord und Oberliga. Der
VfB Oldenburg, SV Meppen und Hannover
96 II sind die drei niedersächsischen Mann-
schaften, die die Eintausend-Marke pro
Spiel knapp übertroffen haben. Wobei bei
Hannover 96 anzumerken ist, dass die
Ultras Spiele der Ersten lange Zeit boykot-
tiert, aber dafür ihre Zweite tatkräftig
unterstützt haben. In der nächsten Saison
wird das vermutlich nicht mehr der Fall
sein. Nostalgiker würden sagen: Was für
eine geringe Zuschauerkulisse. Wenn in
der 4. Liga nur knapp mehr als 1000 Zu-
schauer pro Spiel ins Stadion pilgern. Der

SV Meppen und VfB Oldenburg haben
jedenfalls eine große Anhängerschaft, 
die im Erfolgsfall ihre Mannschaft garan-
tiert wieder zahlreicher unterstützen
werden. 

In der Oberliga Niedersachsen knack-
te kein Verein die Fünfhunderter-Zuschau-
ermarke. Die beiden Aufsteiger aus Hildes-
heim und Drochtersen-Assel waren aller-
dings nah dran (siehe Aufstellung oben
rechts). Wie auch immer: Die Zuschauer-
zahlen sind insgesamt enttäuschend, was
vielleicht darauf zurückzuführen ist, dass
jedes Spiel in der ersten und zweiten
Bundesliga vom Bezahlsender Sky über-
tragen wird und der Sonntag als Spieltag
nicht mehr ausschließlich den Amateur-
ligen vorbehalten bleibt. Aber daran wird
sich in Zukunft auch nichts ändern. Bleibt
nur zu hoffen, dass viele Anhänger sich
wieder darauf besinnen, ihren Leib- und
Seelenverein live im Stadion zu verfolgen.
Ansonsten wird der Amateurfußball noch
weiter in den Schatten treten.   

Abschließend noch einige statistische
Zahlen aus den Ligen. Regionalliga Nord:

Am torreichsten Spiel war Absteiger FT
Braunschweig beteiligt: Der abgeschlage-
nen Tabellenletzte unterlag zuhause ge-
gen den Hamburger SV mit 0:10. In dieser
Saison konnten die Cloppenburger den
Klassenerhalt nur dank des Aufstiegs von
Werder Bremen II in die 3. Liga schaffen. In
der „Ewigen Tabelle“ führt der VfL Wolfs-
burg II vor Werder Bremen II. Dritter ist der
TSV Havelse, der in drei Spielzeiten der
neue Regionalliga Nord eine Bilanz von 50
Siegen, 22 Remis und 26 Niederlagen er-
zielte. 122:74 lautete das Torverhältnis der
Havelser.

Die beiden torreichsten Spiele in der
Oberliga Niedersachsen kamen in den
Begegnungen Eintracht Northeim gegen
1. FC Wunstorf (6:3) und SC Spelle-Ven-
haus gegen Eintracht Northeim (4:5) zu-
stande. Damit führen die Northeimer die-
se Statistik unangefochten an. Die „Ewi-
ge Tabelle“ führt der BV Cloppenburg
an. In sechs Spielzeiten erzielte der BVC
121 Siege, 38 Unentschieden und 45
Niederlagen bei einem Gesamttorverhält-
nis von 432:245. Reiner Kramer ■
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Neues vom DFB

Der Deutsche Fußball-Bund und seine
Landesverbände, also auch der
Niedersächsische Fußbalverband, ha-

ben ihre Anerkennungskultur 
für Ehrenamtliche neben der bisherigen,
klassischen DFB-Ehrenamtspreisvergabe
weiterentwickelt und einen neuen, zusätz-
lichen Wettbewerb geschaffen. 

„Fußballhelden – Aktion junges Eh-
renamt“ heißt die neue Aktion und richtet
sich an junge Ehrenamtliche in Niedersach-
sen – genauer gesagt an Kinder- und Ju-
gendtrainer/innen sowie Jugendleiter/in-
nen zwischen 16 und 30 Jahren, die be-
stimmte, aus den Ausschreibungsunter-
lagen hervorgehende Tätigkeitsprofile
bzw. Kriterien erfüllen müssen.

Zudem ist es innerhalb der
„Fußballhelden“ auch möglich, 
sich selbstständig online über
www.fussball.de/fussballhelden
als Preisträger/innen vorzuschlagen und
damit Bewerbungen auf Eigeninitiative
einzureichen. Diese online für Nieder-
sachsen eingegangenen Vorschläge wer-
den nach Ablauf der Bewerbungsphase
vom DFB übermittelt, um in den Bewer-
berkreis der betreffenden NFV-Kreise mit
einbezogen zu werden.

Nach der Sondierung aller Vorschläge
erhalten die 43 niedersächsischen „Fuß-
ballhelden“ vom DFB und seinem Koope-
rationspartner im Bereich der DFB-Aner-
kennungskul-
tur, KOMM
MIT, im Jahr
2016 eine
Einladung zu
einer fünf-
tägigen
Fußball-Bil-
dungsreise
nach Santa
Susanna (in
der Nähe von
Barcelona). Im Anschluss bekommen diese
Kreissieger/innen ein Teilnahmezertifikat
ausgehändigt, welches die Seminarinhalte
der Theorie und Praxis dokumentiert. Der
DFB stellt qualifizierte Referenten und ist
für die Inhalte verantwortlich. 

Das Besondere am neuen Wettbe-
werb ist, dass jeder NFV-Kreis neben dem
jeweiligen traditionellen DFB-Ehrenamts-
preisträger nunmehr zusätzlich eine
„Fußballheldin“ oder einen „Fußball-
helden“ stellt, die/der sich in mindestens
einem der vergangenen drei Jahre bereits
im jungen Alter ehrenamtlich um den
Jugendfußball in und um ihren/seinen
Verein verdient gemacht hat.

DFB-Ehrenamtspreis 
als „Klassiker“ 

Trotz der Schaffung dieses neuen
Wettbewerbs bleibt der altbekannte DFB-
Ehrenamtspreis selbstverständlich beste-
hen, was bedeutet, dass auch in 2015
die entsprechenden Kreissieger/innen
gesucht werden. Die bisherige Ausschrei-

bung „DFB-Ehrenamtspreissieger/in“
bleibt in ihrer grundsätzlichen Struktur
erhalten.

Alle Kreissieger/innen werden vom
NFV weiterhin gemeinsam mit Lebenspart-
ner/in zum „Dankeschön-Wochenende“
(im Frühjahr 2016) in das Sporthotel
Fuchsbachtal nach Barsinghausen eingela-
den. Auch die bewährte Form der Suche
(über unsere vierköpfige NFV-Bezirks-Jury)

nach neun
niedersächsi-
schen „Club
100“ Mitglie-
der/innen
bleibt beste-
hen.

Der „klas-
sische“ DFB-
Ehrenamts-
preis ist offen
für alle Bewer-

ber/innen , die in den vergangenen drei
Jahren im Verein ehrenamtlich aktiv
waren. Ein Schwerpunktthema über die
Tätigkeit des Ehrenamtlichen gibt es, wie
im Vorjahr, nicht.

Weitere Vorgehensweise in den
Vereinen und in den NFV-Kreisen

Hast du eine/n in höchstem Maße
engagierte/n Kinder- oder Jugendtrainer/in
oder besonders ehrenamtlich Tätige in
Deinem Verein? Macht sich z.B. der/die
Jugendleiter/in durch überdurchschnitt-
liches Engagement unverzichtbar? Bist du
selbst in überdurchschnittlichem Maße
engagiert? Dann nutze die Möglichkeit,
dich selbst oder jemand anderes als Kreis-
sieger/in für einen der beiden Wettbewer-
be vorzuschlagen!

Die detaillierten Richtlinien sind 
für alle Landesverbände auf der 
Online-Plattform unter
www.fussball.de/fussballhelden
oder über die Kreisehrenamtsbeauftrag-
ten (KEAB) zu erfahren. 

Jeder KEAB des NFV hat alle Aus-
schreibungsunterlagen online erhalten
und steht für die Einreichung von Bewer-
bungen sowie Rückfragen zur Verfügung.
Im Zuge beider Kampagnen sammeln un-
sere KEABs die Meldungen aller Kandida-
ten, aus denen dann in Zusammenarbeit
mit dem jeweiligen Kreisvorstand die Preis-
sieger/innen ermittelt werden.

Besonderheiten und
Neuerungen in 2015

Neben der großen Neuerung Fußball-
helden, wurde auch der traditionelle DFB-
Ehrenamtspreis ein wenig modifiziert.
Neben den alljährlichen NFV-Ehrungen
beim Dankeschön-Wochenende erfolgt
zusätzlich ab 2016 für alle neuen Mitglie-
der des niedersächsischen „DFB-Club
100“, und neben den DFB-Ehrungen, eine
persönliche Ehrung innerhalb ihres
eigenen Vereins. In diesem Rahmen wird
dem Verein als weitere Anerkennung für
herausragendes, ehrenamtliches Engage-
ment ein „Vereinsgeschenk“ überreicht.
Im ersten Jahr wird es sich dabei um zwei
Mini-Tore sowie Ballmaterial von Adidas
handeln.

Aktion für das junge Ehrenamt
Neue Ausschreibung: DFB-Ehrenamtspreis 2015

Frist und 
Fragen

Der jeweilige Kreisvorstand
meldet seine „DFB-Ehrenamtspreis-
sieger/innen“ und „Fußballhelden“
bis zum 22. November 2015 an den
NFV.

Wer mehr zum Thema „Aktion
Ehrenamt“ erfahren möchte:
NFV-Landesehrenamtsbeauftragter
Hermann Wilkens 
E-Mail: hermaxwilkens@web.de
Telefon 04961 - 4206
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Als die Amateurfußballer des TV
Aldingen 2012/13 Meister der
Kreisliga B1 im Bezirk Enz/Murr

wurden, zelebrierten sie ihren Erfolg mit

Filmen, Vor- und Nachberichten auf You-
tube und Facebook. Die Stuttgarter Zei-
tung berichtete über „Die Youtube-Hel-
den der Kreisliga“ im Nordwesten des

Württembergischen Fußballverbands. „Es
ist ein Baustein, um zu zeigen, dass der
Verein professionell geführt ist und es
sich lohnt, am Sonntag auf den Fußball-
platz zu gehen“, sagte Spieler Yannick
Grauer über die Aktivitäten seines Teams
in sozialen Medien. 

Unbeabsichtigt beschreibt er damit
auch das, was – von vielen meist unbe-
merkt – hinter den Kulissen des Vereins
im Remsecker Stadtteil Aldingen ge-
schieht: die ziemlich professionelle
Führung des gesamten Klubs. Mit der
Online-Software des Deutschen Fußball-
Bundes hat der Vorstand den Mitglie-
derbestand und die Vereinsfinanzen im-
mer im Blick. Die Aldinger sind ein
„Verein der ersten Stunde“: Sie nutzen
DFBnet Verein seit der Einführung 2007
und seit 2009 das Zusatzmodul DFBnet
Finanz.

Gert Heidemann (Stellvertretender
Vorsitzender) und Vorstandskollege Her-
bert Fritsch (Finanzen) sind schon lange
dabei. Sie erinnern sich noch an Zeiten,
als die Mitglieder-Datei ein Karteikasten
war und man fürs Kassieren des Beitrags
von Haus zu Haus ging. „Damals kann-
te ich jedes Mitglied persönlich“, sagt
Fritsch lachend. Die ersten Heim-Compu- ➤

DFBnet-Anwendungen

Die Vorstandsmitglieder des TV Aldingen –
kompetent und zukunftsorientiert arbeitet
der Verein mit DFBnet Verein und DFBnet
Finanz.

Was für ein grüner Teppich, die vorbildliche Sportanlage des TV Aldingen.

„Vorstandsarbeit leicht gemacht“
Beim TV Aldingen setzt der ehrenamtliche Vorstand auf die DFBnet-Software



Fußball-Journal: Wo liegen die
Daten der Vereine, die DFBnet Verein 
und DFBnet Finanz nutzen?

Kurt Gärtner: Die Daten werden in
einem professionellen, abgesicherten
Rechenzentrum in Deutschland gespei-
chert, so dass die hohen Anforderungen
des deutschen Datenschutzes sicher er-
füllt werden. Durch Ablage in mehrfach
redundanten Speichersystemen einer
Datenbank mit zusätzlicher kontinuier-
licher Online-Sicherung sind die Daten
optimal geschützt. Wegen des rollenba-
sierten Rechte- und Zugriffskonzepts hat
außer den Vereinen selbst niemand Zu-
griff auf die Daten. DFB-Medien und
das Rechenzentrum unterliegen regel-
mäßigen datenschutzrechtlichen Über-
prüfungen. 

Fußball-Journal: Wie sind die
Daten vor Zugriff von außen geschützt?

Kurt Gärtner: Die Systeme werden
kontinuierlich überwacht. Mit regel-
mäßigen Reviews werden mögliche
Schwachstellen analysiert und beseitigt.
Unser Rechenzentrum gliedert sich in
mehrere Sicherheitsstufen, die durch
mehrstufige Firewalls und Einbruchs-
erkennungssysteme geschützt sind. 
Die Datenübertragung erfolgt SSL-
verschlüsselt. 

Fußball-Journal: Wird das Rechen-
zentrum nur für DFBnet Finanz und
DFBnet Verein betrieben? 

Kurt Gärtner: Nein, im Rechenzen-
trum liegen auch alle anderen Systeme
unseres DFBnet einschließlich wichtiger
Daten des Profifußballs oder der deut-
schen Fußballnationalmannschaft und
der Auswahlmannschaften. Pro Jahr wer-
den die Daten von rund 1,9 Millionen
Spielen und die Spielberechtigungen aller
Spielerinnen und Spieler in Deutschland
mit diesen Systemen verwaltet. Gerade
aus Gründen der Datensicherheit leistet
sich der DFB, dessen Tochterunterneh-
men DFB-Medien ist, ein eigenes Unter-
nehmen zur Datenverarbeitung. Die Ver-
eine können sicher sein, dass ihre Daten
in dieser IT-Infrastruktur bei uns bestens
aufgehoben sind – und auf jeden Fall

deutlich besser und sicherer als auf einem
privaten Rechner.

Fußball-Journal: Herr Gärtner, vie-
len Dank für das Gespräch.

„Die Daten sind bei uns 
bestens aufgehoben“ 

Geschäftsführer Kurt Gärtner von DFB-Medien zur Datensicherheit

Kurt Gärtner

Die zunehmende Digitalisierung un-
seres Alltags wirft immer wieder die
Frage nach Systemsicherheit auf.
Auch Kassenwarte sind sich der Ver-
antwortung für die Finanzen ihres
Vereins und die Bankdaten der Mit-
glieder bewusst. Fragen zur Sicher-
heit der Daten von DFBnet Verein
und DFBnet Finanz beantwortet
Kurt Gärtner, Geschäftsführer von
DFB-Medien. 

Juli 2015 35

ter brachten elektronische Mitglieder-Ta-
bellen. Spezielle Software der Sparkassen
war die nächste Erleichterung. Nur: „Die
war fest auf dem Rechner eines Vor-
standsmitglieds installiert, zu dem man
immer gehen musste. Außerdem musste
man die Updates kaufen und einspie-
len“, beschreibt Heidemann die wichtig-
sten Nachteile. Im Beruf Teilhaber einer
Software-Beratungsfirma, lag es für ihn
nahe, eine bessere Lösung für die Vor-
standsarbeit des TV Aldingen zu suchen
und wandte sich an diverse Stellen.
„Irgendwann habe ich dann dem DFB
ein paar gescheite Fragen gestellt“, be-
richtet er in typisch schwäbischem Ton-
fall, „und merkte, dass ich an der richti-
gen Stelle war.“ Denn kurz zuvor hatte
der DFB seine Software DFBnet Verein
herausgebracht. 

Gert Heidemann war und ist DFB-
Medien ein wichtiger Ansprechpartner.
Auf engagierte Ehrenamtler wie ihn, die
Vorstandsarbeit in- und auswendig ken-
nen und IT-Fachverstand haben, setzte
man damals wie heute. „Die Rückmel-
dung aus den Klubs ist für uns unver-
zichtbar“, sagt Projektleiter Matthias
Ratzel von DFB-Medien. „Sie hilft uns
enorm, unsere Software aus der Erfah-
rung der Praxis für die Praxis weiterzu-
entwickeln, um immer noch besser zu
werden.“ 

„Mit den Programmen können wir
jederzeit und von überall übers Internet
auf unsere Daten zugreifen – natürlich
mit unserem Passwort“, nennt Gert
Heidemann einen Vorteil der DFBnet-
Lösung, mit der sein Verein auch ohne
ein zentrales Büro auskommt. Selbstver-
ständlich haben nur befugte Vorstands-
mitglieder Zugang zu den Daten, die
geschützt im abgesicherten Rechenzen-
trum des deutschen Fußballs verwaltet
und gespeichert werden. Heidemann
weiter: „Aktualisierungen, etwa bei
steuerlichen Veränderungen, sind sofort
und automatisch im Programm – da
brauchen wir uns um nichts zu küm-
mern.“ Für die Buchführung arbeitet
der Verein mit dem Zusatzmodul
DFBnet Finanz: Einnahmen, Ausgaben
und Spenden – auch für jede einzelne
Abteilung – verbuchen, Belege und
Kontoauszüge erfassen.

Gert Heidemann fungiert heute
beim TV Aldingen in Sachen DFBnet-
Software als eine Art interner Berater,
den seine Vorstandskollegen fragen,
wenn sie nicht weiter wissen. Sollte 
er einmal keine Lösung finden, wen-
det er sich an das Support-Team bei
DFB-Medien: Das steht allen Vereinen
zur Seite – von der Einrichtung und
dem ersten Beitragseinzug über Serien-
briefe und Auswertungen für die Be-

standserhebung bis zur Steuererklä-
rung.

Die Aufgaben der Mitgliederverwal-
tung beim TV Aldingen übernahm Erich
Wohlfarth „völlig problemlos“, be-
schreibt er die Übergabe und Einarbei-
tung: „Das System ist logisch aufgebaut
und weist mit seinen vielen internen
Plausibilitätsprüfungen auf Bedienfehler
hin.“ Einzel-, Familien- oder anderweitig
gestaffelte Beiträge an den Hauptverein
und zudem noch individuelle Abteilungs-
beiträge – mit DFBnet Verein werden sie
immer richtig eingezogen. „Wenn bei
der Ersterfassung des Mitglieds alles rich-
tig gemacht wird, geht der Rest automa-
tisch“, erklärt Wohlfahrt. Mail-Verteiler
für Serienbriefe, Mitgliederlisten und Be-
standsmeldungen an den LandesSport-
Bund – mit DFBnet Verein erfordert all
das von Wohlfarth nur ein paar Maus-
klicks.

Zur Überprüfung des Mitgliederbe-
standes werden Excel-Listen mit der Soft-
ware erstellt und den Abteilungs- und
Übungsleitern gegeben. Die Kassenprüfer
wiederum ziehen es bei ihrer jährlichen
Kontrolle vor, Tabellen auf Papier mit
Häkchen zu versehen, statt am Compu-
ter zu sitzen. Dazu Kassenwart Fritsch:
„Das ist ja gerade das Gute an dem DFB-
System: Jeder Verein kann es nach seinen
Bedürfnissen anlegen und nutzen.“ ■

DFBnet Verein und DFBnet Finanz
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Planungssicherheit für den Niedersäch-
sischen Fußballverband bei der Durch-
führung eines seiner herausragenden

Wettbewerbe. Der „VGH-Fairness-Cup“
wird auch in den kommenden drei Jahren
von der VGH finanziell maßgeblich unter-
stützt. Einen entsprechenden Koopera-
tionsvertrag unterzeichneten jetzt in Bar-
singhausen für die VGH Joachim Litwin so-
wie NFV-Direktor Bastian Hellberg. Damit
kann der NFV auch weiterhin bei der Er-

mittlung der fairsten niedersächsischen
Herrenmannschaft im Seniorenbereich auf
einen verlässlichen Partner setzen, mit
dem der Fairnesswettbewerb bereits seit
dem Jahr 2000 durchgeführt wird.

„Fair – ein Wort, das im Sport und Ge-
schäftsleben gleichermaßen von Bedeu-
tung ist. Es zielt auf das ehrenhafte, an-
ständige Verhalten gegenüber Dritten ab
und wird bei beiden Vertragspartnern groß
geschrieben. Der NFV hat sich seit jeher

bemüht, den Geist und das Ideal des Fair-
play im Fußball zu fördern. Er versteht es
als seine Aufgabe, das Spiel nicht nur im
technischen Bereich zu verbessern, son-
dern auch dafür zu sorgen, dass es fair ge-
spielt wird. Denn das beste Spiel ist und
bleibt ein faires.“ Bastian Hellberg freut
sich, dass dem NFV für den weiteren Fort-
bestand des Fairplay-Wettbewerbes in der
VGH ein Partner zur Seite steht, mit dessen
Unterstützung die Vermittlung von Werten
und Normen der Fairness im Fußball gesi-
chert werden kann. 

„Dieses Bestreben deckt sich mit der
Unternehmensphilosophie der VGH. ́ Fair
versichert VGH` ist weit mehr als nur ein
Slogan, sondern Ausdruck des fairen Um-
gangs mit Kunden. NFV und VGH, zwei
Partner - ein Ziel: die Botschaft des fairen
Miteinanders immer wieder neu zu kom-
munizieren“, ist auch Joachim Litwin von
der Fortsetzung der Zusammenarbeit mit
den Fußballern überzeugt.

Bereits 1992 hat der NFV seinen Fair-
nesswettbewerb ins Leben gerufen. Im
VGH-Fairness-Cup werden gelbe Karten
mit je einem, gelb-rote Karten mit je drei
und rote Karten mit je fünf Strafpunkten
geahndet, zusätzlich schlagen Sportge-
richtsurteile oder auch das Nichtantreten
von Mannschaften mit zehn Zählern zu
Buche. Die Summe der Strafpunkte geteilt
durch die Anzahl der Saisonspiele ergibt
einen Fairness-Quotienten, mit dem eine
Rangfolge der über 1000 am Wettbewerb
beteiligten niedersächsischen Mannschaf-
ten erstellt werden kann.

Neben einer feierlichen Ehrung im
Sporthotel Fuchsbachtal wird die fairste
Mannschaft Niedersachsens mit einem
Wochenend-Trainingscamp im Sporthotel
belohnt. Das zweitplatzierte Team wird im
Rahmen des Besuches eines Bundesliga-
spiels geehrt und Platz 3 ist mit einem
Sportartikelgutschein im Wert von 1500
Euro dotiert.

Weit vorn zu landen lohnt sich aber
auch für alle übrigen Teams. Denn die
VGH-Versicherungen und die Öffentlichen
Versicherungen aus Braunschweig und Ol-
denburg zeichnen darüber hinaus in ihren
Regionaldirektionen die jeweils drei fairs-
ten Teams aus. Diese Mannschaften erhal-
ten einen Pokal, eine Urkunde und eine
Plakette. Zusätzlich profitiert jeweils eine
Jugendmannschaft der ausgezeichneten
Teams. Denn für die Plätze 1 bis 3 gibt es
Sportausrüstungen im Wert von 1200,
800 bzw. 500 Euro für den Nachwuchs.

„Das Engagement der VGH für den
Fußball in Niedersachsen ist vielfältig und
großartig. Neben dem Fairness-Cup unter-
stützt unser langjähriger Kooperations-
partner in Form des VGH-Girls-Cup auch
den Mädchenfußball, fördert als Trikot-
sponsor die Auswahlarbeit des Verbandes
und engagiert sich zudem für den Fußball-
Nachwuchs in unserer Sparkassen-Fußball-
schule. Der NFV ist der VGH für ihre groß-
zügige Unterstützung sehr, sehr dankbar“,
erklärte Bastian Hellberg nach der Ver-
tragsunterschrift. bo

„Zwei Partner – ein Ziel“
Die VGH unterstützt auch weiterhin den Fairness-Cup des NFV

Kooperation

Freuen sich über die Fortsetzung der gemeinsamen Zusammenarbeit: Joachim Litwin (VGH) und
NFV-Direktor Bastian Hellberg (rechts). Foto: Finger
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Namen & Nachrichten

Maria Klewe wur-
de bei der Tagung der
Kreisehrenamtsbeauf-
tragten (KEAB) verab-
schiedet. Die Braun-
schweigerin hat mehrere
Jahrzehnte für den
Niedersächsischen Fuß-
ballverband in verschie-
denen Ämtern ehrenamt-
lich gearbeitet und dabei
große Verdienste erwor-
ben. Ihr außergewöhnli-
ches Engagement wurde
bei der Tagung in Bar-
singhausen gewürdigt.
Am 19. Juli 2015 feiert
Maria Klewe ihren 86.
Geburtstag. Auf dem Fo-
to von links: Landeseh-
renamtsbeauftragter
Hermann Wilkens, Maria
Klewe, NFV-Mitarbeiterin
Andrea Hoffmeister und
NFV-Vizepräsident Egon
Trepke. 
Foto: Wolfgang Dieckmann 

Neue C-Lizenz-Trainer.
Bei einem Lehrgang in der Sport-
schule Barsinghausen bestanden die
Prüfung: Tom Brakelmann (SV Inner-
stetal), Gerrit Hartig (SG Werretal),
Lukas Kettner (TSV Buchholz),
Patrick Klein (DSC Dransfeld),  Ma-
thias  Meißner (SC Güntersen), Philip
Nicks, Manuel Rücker (beide TuS
Seershausen/Ohof), Marcel Prisille
(1. FC Germania Egestorf/Langre-
der), Yannik Samleit, Florian Weber
(beide SV Nienhagen), Morten
Schievink (TSV Havelse), Dominic
Schmutz (Tura 07 Westrhauder-
fehn), Angelina Stock (SV Elite v.
1921), Torsten Vogel (TSV Apensen),
Christian Wimmer (MTV Isenbüttel),
Christian Wöstmann (TuS Eintracht
Rulle), Johann Zühlke (VfL Lüne-
burg). Die Prüfung nahmen Thors-
ten Westerberger, Ulf Drewes, Mar-
cus Olm, Helmut Pöhlking und Die-
ter Rotter ab. Foto: Manfred Finger

Als Belohnung für ih-
ren unermütlichen Einsatz im
Verein hat die AOK-Regiona-
leinheit Ostfriesland-Jade im
Rahmen einer Sonderaktion
zehn ehrenamtliche Mitarbei-
ter zum Nordderby Hannover
96 gegen SV Werder Bremen
(1:1) in die ausverkaufte Arena
am Maschsee eingeladen. Hin-
tere Reihe von links: Willi Tun-
der (SG Egels-Popens), Martin
Zimmermann (TuS Esens), Uwe
Holzknecht (SV Wittmund),
Thorben Kunstreich, Ilka Rede-
nius (FT Groß Midlum 1985 e.
V.), Hilke Goldenstein (SV Ar-
dorf). Vordere Reihe von links:
Carina Hinrichs (TSV Hesel),
Lutz Jäger (AOK), Stefan Rich-
ter (FFC Sande), Thorsten Frers
(JFV Varel) und Dominic Reuß
(Et. Wangerland, nicht auf dem
Foto).



Nein, ein Date mit einer Freu
Auch kein Treffen mit eine
schen Bank. Bei einem Vor

schen Fußballverbandes komme
Worüber reden sie? Nicht über G
Probleme, die in einem Verein zu
reichlich. Bei den Vorstandstreff
gelöst. Aber dafür gibt es eine g
Hinweise. 

Nachzufragen beim SV Vikt
MTV Treubund Lüneburg (wir be
meln, TV Jahn Delmenhorst, bei
Rot-Weiß Damme, TSV Hassel. D
gut besuchte Veranstaltungen s
Vereinsvertreter der Gastgeberv
noch viele ehrenamtliche Funkti
nen. Eine wahrhaftig runde Sach
„Ein Ball verbindet“. 

Die nächsten Termine: 7.
beim SV Lemgow Dangenstorf, 
Volkmarode. 

Noch nicht terminiert: BS
SV Borussia 08 Neuenhaus, VfL 

Ein Tipp aus der Redaktio
Hingehen, zuhören und im Vere
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Vereinsbesuche

Vortandstreff bei Rot-Weiß Damme.

Vorstandstreff beim TSV Hassel.Vorstandstreff bei Preußen Hameln.

Treffen der ganz 



r Freundin oder Freund ist es nicht.
t einem Vorstandsmitglied der Deut-
m Vorstandstreff des Niedersächsi-
mmen Vereinsvertreter zusammen.

über Gott und die Welt, sondern über
ein zu lösen sind. Und die gibt es
streffs werden sicherlich nicht alle
ine ganze Menge Anregungen und

V Viktoria Königslutter, FC Othfresen,
wir berichteten) beim FC Preußen Ha-
t, bei der SVG Göttingen 07, beim SV
ssel. Dort fanden im Bereich des NFV
gen statt. Denn es waren nicht nur
ebervereine dabei, sondern auch
unktionäre aus den Nachbarverei-
e Sache, ganz nach dem NFV-Motto:

Reiner Kramer

ne: 7. Juli beim FC RW Sande, 14. Juli
torf, und 23. Juli beim SC Rot-Weiß

rt: BSV SW Rehden, SVG Einbeck, 
, VfL Löningen und Osnabrücker SC. 

aktion des Fußball-Journal:
Verein die Anregungen umsetzen.
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Vereinsbesuche

Vorstandstreff bei TV Jahn Delmenhorst. Links Dieter Neubauer, Vorsitzender des Ausschusses für Qualifi-
zierung.

ssel.

z besonderen Art
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Von MARCO HAASE
(NFV-Schiedsrichter-Referent)

Das Saisonfinale steht für die Unpar-
teiischen des Niedersächsischen Fuß-
ballverbandes (NFV) traditionell im

Zeichen der Leistungsprüfungen. In zwei
Wochenendlehrgängen absolvieren die
Oberligaschiedsrichter in der konditionel-
len Praxis den Helsen-Test und in der Theo-
rie 15 anspruchsvolle Regelfragen. Nach-
dem sich bereits die Referees des ersten
Lehrgangs sportlich und regeltechnisch
topfit präsentierten, stand nun für weitere
Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter aus
ganz Niedersachsen der obligatorische
Test an.

Professionelle Vorbereitung

Die Resultate belegen für die beiden
NFV-Schiedsrichterlehrwarte Tino Wenkel
(Wehrden) und Matthias Kopf (Cadenber-
ge), dass die Unparteiischen, die in Nieder-

sachsens höchster Spielklasse unterwegs
sind, professionell und regelmäßig trainie-
ren und auch in puncto Regelwerk auf
dem neuesten Stand sind: „Nachdem wir
nun die Ergebnisse beider Lehrgänge vor-
liegen haben, können wir guten Gewis-
sens sagen: Unsere Oberliga-Referees sind
fit und werden auch für die neue Saison
sehr gut gerüstet sein.“

Jens Goldmann (Bad Harzburg), im
Verbandsschiedsrichter-Ausschuss (VSA)
für die Beobachtungen zuständig, konnte
dieses Fazit nach der Auswertung aller
Spielanalysen der vergangenen Saison nur
bestätigen: „Wir haben insgesamt ein ho-
hes Niveau in den Spielleitungen, das ist
erfreulich.“

Austausch mit Polen 
und Frankreich

Zudem berichtete Jens Goldmann
über die jüngsten internationalen Aus-
tauschaktivitäten der NFV-Schiedsrichter

mit Frankreich und Polen: „Diese Kontak-
te, die ihren Höhepunkt in gegenseitigen
Besuchen in Frankreich, Polen und
Deutschland haben und die auch mit der
Leitung von Meisterschaftsspielen vor Ort
verbunden sind, stellen für alle Teilnehmer
eine enorme Bereicherung dar.“ Ein Ball
verbindet – das Motto des NFV gelte weit
über die Grenzen Niedersachsens hinaus.

Corinna Hedt (Wettmar), Beauftragte
des VSA für Frauenfußball, informierte über
neueste Entwicklungen bei den Schieds-
richterinnen – mittlerweile ein völlig norma-
les Thema bei den Schiedsrichter-Lehrgän-
gen in Niedersachsen. Denn längst ist es
Routine, dass auch Frauen im Bezirk, im
Verband und darüber hinaus als Unparteii-
sche und Assistentinnen im Einsatz sind.

Schiedsrichteransetzer Manfred Stein-
hauer (Estorf), der „Herr der Zahlen“ im
VSA, stellte einige eindrucksvolle Bilanzen
auf, wie viele Kilometer die Schiedsrichter
und Assistenten in der gerade zu Ende ge-
gangenen Saison unterwegs waren, damit
der Spielbetrieb im ganzen Verband nor-
mal ablaufen konnte.

Bei einem für den Fußballsport insge-
samt und insbesondere für die Unparteii-
schen sehr kritischen Thema, Gewalt ge-
gen Schiedsrichter, appellierte Verbands-
schiedsrichterobmann Bernd Domurat
(Wilhelmshaven) an alle Beteiligten im
Fußballsport: „Auch wenn die Fallzahlen
im Vergleich zum gesamten Spielbetrieb
niedrig erscheinen – jeder Fall ist einer zu
viel. Und wenn es aufgrund einer körper-
lichen Attacke gegen einen Schiedsrichter
zu einem Spielabbruch kommt, dann sollte
nicht darüber diskutiert werden, ob dieser
Abbruch gerechtfertigt war oder nicht.“

Nachdem beim ersten Verbandslehr-
gang NFV-Referee Sven Binder (bisher
NFV-Kreis Hameln-Pyrmont) verabschiedet
wurde, weil er in den Fußball-Verband
Mittelrhein wechselt, stand nun ein weite-
rer Abschied an: Hauke Rüther (NFV-Kreis
Göttingen-Osterode) beendet nach neun-
jähriger Tätigkeit als Schiedsrichter im Ver-
band seine Karriere und wurde unter gro-
ßem Applaus von Obmann Bernd Domu-
rat verabschiedet.

„Vorbildliches und beispielhaftes Engagement eines sehr guten Schiedsrichters über viele Jahre
lang“ – Verbandsschiedsrichter-Obmann Bernd Domurat (Wilhelmshaven, links) verabschiedet
NFV-Referee Hauke Rüther (NFV-Kreis Göttingen-Osterode). Foto: Jens Goldmann

Gehen nach ihren guten Leistungsprüfungsergebnissen motiviert in die neue Oberliga-Saison 2015/2016: Die NFV-Verbandsschiedsrichterinnen und -
schiedsrichter – hier auf dem Gruppenbild gemeinsam mit dem Verbandsschiedsrichterausschuss und Vertretern aus den Bezirken. Foto: Reiner Kramer

„Unsere Oberliga-Referees sind fit“
Zweiter Verbandslehrgang in Barsinghausen:

NFV-Unparteiische gut gerüstet für die neue Saison

Schiedsrichter
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Von DIETRICH KÖHLER-FRANKE

In der 2. Bundesliga Nord der Fußballfrau-
en endeten die drei niedersächsischen
Teams im Mittelfeld. Der SV Meppen wur-

de Fünfter, BV Cloppenburg Sechster und
der VfL Wolfsburg II Achter. Da Meister
1. FC Lübars keine Zulassung beantragte,
steigt Vizemeister Werder Bremen auf. Der
Tabellensiebte VfL Bochum zog zurück, so

dass der Revierklub neben dem Magde-
burger FC und Union Berlin absteigt. 

Der SV Meppen sprach in der Hinrunde
nicht zuletzt dank seiner Auswärtsstärke
wochenlang als Tabellenzweiter um den
Titel mit. Mit nur einem Punkt aus den
letzten vier Spielen fiel die Mannschaft aber
zurück. Insgesamt holten die Emsländerin-
nen acht Zähler mehr als in der vergangenen
Saison.

Nangila van Eyck (14 Treffer) und Inga
Kappel (13) schossen gemeinsam 27 der 43
Saisontore. Die Niederländerin landete hin-
ter den Bremerinnen Cindy König (19) und
Stephanie Goddard (16) in der Torschüt-
zenliste auf Rang drei. Van Eyck schoss
beim 5:3 in Magdeburg alle fünf Tore. Inga
Kappel traf beim 5:2 in Wolfsburg viermal.
Ihre Zwillingsschwester Britta war die einzi-
ge SVM-Spielerin, die mit Gelb-Rot vom
Feld flog.

Der VfL Wolfsburg II verschlechterte
sich trotz eines guten Saisonauftaktes mit
nur einer Niederlage in sieben Spielen
gegenüber der Vorserie um zwei Ränge
auf Platz acht. In der Endphase gab es
aus vier Spielen nur noch einen Punkt.
Spektakulär waren die Schützenfeste
gegen Holstein Kiel mit 7:1 und 5:0. Ent-
täuschend verliefen dagegen die Aufein-
andertreffen mit Schlusslicht Magdeburg,
das vier seiner insgesamt nur fünf Zähler
gegen die Wolfsburger Bundesligareserve
errang. 

Der Erstliga-Absteiger BV Cloppen-
burg hatte große Anlaufschwierigkeiten,
steigerte sich aber in der Rückserie auf
einen sicheren sechsten Platz. Immerhin
gelang beim Meister Lübars ein 2:1. Gegen
den Nachbarn SV Meppen gab es zweimal
ein Remis. In der Fairnesswertung ist der
BVC Schlusslicht. Tanja Thormählen und
schon nach zehn Minuten Ersatz-Torfrau
Alexandra Crone nach Notbremse im letz-
ten Spiel beim Aufsteiger Werder Bremen
sahen die rote Karte. Eve Chandraratne,
mit sieben Treffern beste Schützin, kassier-
te Gelb-Rot.

Zuschauerschnitt: Der BV Cloppen-
burg liegt mit 250 Besuchern im Schnitt
(320 beim Derby gegen Meppen) an der
Spitze. Meppen ist Vierter mit 169, Wolfs-
burg II Neunter mit 79 Fans.

In der Regionalliga Nord marschierte der SV
Henstedt-Ulzburg ungeschlagen durch die
Saison und sicherte sich mit sieben Punkten

mehr auf der Habenseite als der Tabellen-
zweite Bergedorf 85 den Sprung in die zwei-
te Bundesliga Nord. 40 der 83 Tore schoss
Alina Witt für die Schleswig-Holsteinerinnen. 

Beste Elf der sechs Mannschaften aus
Niedersachsen ist der Aufsteiger TSV Lim-
mer. Das Überraschungsteam startete mit
einem 0:6 gegen Bergedorf 85, war später
neun Spiele in Serie ungeschlagen und fegte
dabei Tura Meldorf und die TSG Burg Gre-
tesch mit 7:0 vom Rasen. Hinter dem Bram-
felder SV folgt der Dino der Liga, TSG Burg
Gretesch. Die Osnabrückerinnen verbesser-
ten sich mit lediglich 24 Toren um vier Plätze

und belegten diesmal noch vor Werder Bre-
men II Rang Fünf. 

Der vorjährige Tabellendritte Fortuna
Celle durchschritt mit der zweitschlechtesten
Rückrundenbilanz ein tiefes Tal. Lisa Zimmer-
mann (15 Treffer), Anna-Lena Füllkrug (10),
Jana Voelker (9) und Vivien Wittrin (8) schos-
sen zwar 42 der 49 Tore. Aber der Tabellen-
siebte kassierte die meisten Gegentreffer
(64). 

Dem TSV Havelse verdarben vier
Niederlagen am Stück ein besseres Ab-
schneiden. Die Mannschaft fiel hinter dem
HSV auf Platz neun. Der SV Heidekraut
Andervenne belegt zwar den drittletzten
Rang, schwebte aber nie in Abstiegsgefahr.
Neben Tura Meldorf erwischte es den SV

Ahlerstedt/Ottendorf. Nach zehn Nieder-
lagen in Folge reichten dem letztjährigen
Vierten in der Rückrunde zehn seiner 13
Saisonpunkte und insgesamt nur 18 Tore
nicht. Seit dem sechsten Spieltag lag A/O
auf einem Abstiegsrang.

In der Fairnesswertung siegte der TSV
Havelse vor Heidekraut Andervenne und
Ahlerstedt/Ottendorf. Insgesamt gab es nur
viermal Rot (HSV 2, Fortuna Celle, Bergedorf
85) und zweimal Gelb-Rot (Limmer, Hen-
stedt). Der Niedersachsenmeister TV Jahn
Delmenhorst kommt nach zweijähriger Ab-
wesenheit als Direktaufsteiger zurück. Neu
sind zudem DuWo 08 Hamburg und ATS
Buntentor Bremen, die keine Relegations-
runde bestreiten mussten. -dkf-

Limmer stellt das Überraschungsteam
Regionalliga Nord:Abstieg für A/O – Delmenhorst kehrt nach zwei Jahren zurück

Eve Chandraratne (links), hier im DFB-Pokal gegen die Wolfsburgerin Alexandra Popp, war die
beste Schützin des BV Cloppenburg. Foto: imago

BVC: Spitze im Zuschauerschnitt,
Letzter in der Fairnesswertung

2. Bundesliga: Meppen auf Platz fünf bestes NFV-Team – Wolfsburg II Achter



Juli 201542

Bezirk Hannover

Blau-Weiß Salzhemmendorf hat nach mehr als 40 Jahren wieder den Kreispokal des NFV-Kreises Hameln-Pyrmont gewonnen. Im End-
spiel setzte sich die Mannschaft mit 2:1 gegen die SG Eimbeckhausen/Nettelrede durch. Zuletzt konnten die „Blau-Weißen“ die Trophäe im Jahr 1974
gewinnen. Auf der Anlage des TSV Bisperode sahen die etwa 350 Zuschauer einen starken Auftritt der über weite Strecken spielbestimmenden Eim-
beckhauser. Doch Salzhemmendorf ging durch ein Traumtor von Sebastian Zschoch in Führung (53.). In der 89. Minute traf Zschoch auch zum 2:0. Eim-
beckhausen hatte viele gute Chancen, konnte in der Nachspielzeit jedoch nur noch durch Michael Wehmann verkürzen. Der Kreisvorsitzende Andreas
Wittrock dankte bei der Siegerehrung dem TSV Bisperode für die Ausführung der Halbfinalspiele und des Finales. Er lobte auch die Trainer Dirk Schuh-
macher (BW Salzhemmendorf) und Michael Wehmann (SG Eimbeckhausen) für das tolle Finale und wünschte ihnen weiterhin alles Gute. Beide Trainer
betreuten ihre Mannschaften zum letzten Mal und verlassen die Vereine. Ein Lob gab es auch für das Schiedsrichtergespann Taner Yalcin, Felix Wittrock
und Alexander Gola. Norbert Handelsmann

Der NFV-Kreis Hameln-Pyrmont und der Kreissportbund Hameln-
Pyrmont trauern um ihren Ehrenvorsitzenden Carl Budde, der

am 13. Mai 2015 im Alter von 86 Jahren verstarb.
Carl Budde hatte sein Leben dem Sport gewidmet, wie kaum

ein anderer. Seine große Leidenschaft gehörte dem Fußball. Gleich
nach dem Zweiten Weltkrieg spielte er aktiv in seinem Heimatverein,
dem TSV Grohnde. Nachdem er seine Fußballschuhe 1960 an den
Nagel gehängt hatte, wurde er für acht Jahre Vorsitzender der Spar-
te Fußball seines Vereins. Im Kreisfußballverband setzte er dann sei-
ne ehrenamtliche Funktionärslaufbahn zunächst als Schriftführer
fort, bevor er 1972 den Kreisvorsitz übernahm. Diese Aufgabe er-
füllte er bis zu seiner Wahl zum Ehrenkreisvorsitzenden am 4. Juli
1992 mit ganzer Hingabe. Da er sich in dieser Zeit parallel auch poli-
tisch stark engagierte und fast zeitgleich ebenso im Vorstand des
Kreissportbundes, von 1975 bis 1985 als 2. Vorsitzender und von
1985 bis 1993 als Vorsitzender, aktive Sportpolitik betrieb, war er für
die Entwicklung des Heimatsportgeschehens nicht nur ein wichtiger
Eckpfeiler, sondern auch ein richtungweisender Impulsgeber. Zahl-
reiche Sportstätten wurden während seiner Zeit als Vorsitzender des
Sportstättenförderungsausschusses geplant und umgesetzt. 

Im Kreis Hameln-Pyrmont standen ab 1973 große Veränderun-
gen an. Die Verwaltungs- und Gebietsreform musste umgesetzt
werden. So kamen aus den angrenzenden Kreisen zahlreiche Verei-
ne neu in den Kreis Hameln-Pyrmont. Der starke Mitgliederzuwachs,
nicht nur durch die Kreisreform, sondern 1972 durch die Olympiade
in München und 1974 nach dem Gewinn der Fußball-Weltmeister-
schaft im eigenen Land, musste bewältigt und in die Spielsysteme
integriert werden. Da in dieser Zeit auch der Sportstättenbau in sei-
ner Blüte stand, dauerte es nicht lange, bis sich in den Vereinen neue
Hallensportarten gründeten und die Sportbewegung vor große
Herausforderungen stellte. Für die Jugendspieler der Fußballsparten
wurde die Möglichkeit geschaffen, auch in der schlechten Jahreszeit
Fußball zu spielen und die Hallenkreismeisterschaften wurden ins
Leben gerufen. Mit seinem 2014 so plötzlich verstorbenem Schwie-
gersohn, Ulrich Warnke, hatte Carl Budde zudem jemanden gefun-
den, der die Idee des Frauenfußballs umsetzte. RW Thal war die
Keimzelle des Frauenfußballs in Hameln-Pyrmont, der SV Hasten-
beck stellte über Jahrzehnte hinweg die überragende Frauenmann-

schaft der Region. Carl Buddes Anliegen war darüber hinaus die Ge-
winnung und Ausbildung von Übungsleitern, so dass eine intensive
Lehrarbeit die notwendige Konsequenz war. 

Carl Budde setzte sich für die Belange der Mitgliedsvereine ein,
die ihm ein wichtiges Anliegen waren. Ihre Sorgen nahm er ernst
und half ihnen, wo immer es möglich war. Das galt für den Spielbe-
trieb ebenso wie für ihre Sportstätten. Zahlreiche Sporthallen, Sport-
plätze, Vereinsheime und Flutlichtanlagen zeugen noch heute von
seinem Engagement. Er scheute auch keine Auseinandersetzung der
Sache wegen, wenn es notwendig war. 

Auch wenn der Fußball seine große Leidenschaft war und ihm
viel Zeit abverlangte, so erholte er sich unweit seines Hauses an der
Weser sitzend beim Angeln. Das war dann sicherlich die Zeit, in der
er neue Ideen für den Sport im Landkreis entwickelte. 

Carl Budde hatte für sich entschieden, mit seinem Rentenein-
tritt auch seine Ehrenämter aufzugeben. Dieser Entscheidung blieb
er treu und gab mit 64 Jahren 1992 den Vorsitz im Kreisfußballver-
band ab, bald danach auch den Vorsitz im Kreissportbund. Zahlrei-
che Ehrungen zeigen die Wertschätzung, die ihm in seinen Amtsjah-
ren entgegen gebracht wurde. Die höchsten Auszeichnungen, die
der Fußballverband zu verleihen hat, erhielt Carl Budde in Form der
Goldenen Ehrennadeln des Niedersächsischen Fußballverbandes,
des Kreisfußballverbandes und mit der DFB-Verdienstnadel auch des
Deutschen Fußball-Bundes. Für sein Wirken als Vorsitzender des
Kreissportbundes erhielt er die goldenen Auszeichnungen des KSB,
des LandesSportBundes und die Verdienstnadel des Deutschen
Sportbundes. Überragt wurden diese Auszeichnungen durch die
Verleihung des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland für
sein Lebenswerk im April 1995. 

65 gemeinsame Ehejahre mit seiner Frau Irmi bringen aber auch
deutlich seinen Familiensinn zum Ausdruck. Seine Frau Irmi war stets
sein starker Rückhalt und gab ihm die notwendige Kraft für seine
Ehrenämter. 

Der Kreisfußballverband und der Kreissportbund Hameln-Pyr-
mont sind ihrem Ehrenvorsitzenden zu großem Dank verpflichtet.
Carl Budde hatte das Fußball- und Sportgeschehen unseres Kreises
nachhaltig geprägt. Wir werden sein Wirken nicht vergessen und
trauern mit seiner Familie. Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Irmi, sei-
ner Tochter Marlis und seinem Großsohn Thomas mit seiner Familie.

Kreisfußballverband Kreissportbund
Hameln-Pyrmont Hameln-Pyrmont
Andreas Wittrock Fred Hundertmark

Vorsitzender Vorsitzender

Nachruf
Ehrenkreisvorsitzender Carl Budde 
im  Alter von 86 Jahren verstorben
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30E-Jugendmannschaften des
Jahrgangs 2004 tummel-

ten sich beim diesjährigen Spar-
kassen Fußball-Cup auf der
Sportanlage des SV RW Wohl-
denberg. Wie schon die Jahre zu-
vor möchte der NFV in Koopera-
tion mit der Sparkasse junge Ta-
lente aus dem Hildesheimer
Raum finden. Unter der Spiellei-
tung von Friedrich Münzberger
erlebten die mehreren hundert El-
tern, Trainer und Zuschauer einen
schönen Fußballvormittag.

Friedrich Münzberger war
bereits zu Beginn sehr zufrieden
mit dem Spielort, auch Karl-
Heinz Krüger von der Sparkasse
Hildesheim konnte an der Stelle
nur zustimmen. „Die Organisati-
on lief ganz hervorragend“, re-
sümierte Münzberger, „ich bin
voll des Lobes für den SV Rot-
Weiß.“

Dass die Wohldenberger
überhaupt den Zuschlag für die
Ausrichtung des Turniers bekom-
men hatten, war mehr oder weni-
ger Zufall. Im Vorfeld hatten die
Organisatoren drei Sportanlagen
im Auge. Neben der des SV RW
Wohldenberg auch die Anlagen
von Ruthe und Nordstemmen.
Letztlich entschied das Los, mit
dem glücklichen Ausgang für die
Rot-Weißen.

Auf dem Platz hatte der Zu-
fall dann weniger Einfluss. Die
knapp 300 Spieler und Spielerin-
nen zeigten über zwei Stunden
ihr Können. In Gruppen aus je
fünf Mannschaften wurde der
Sieger durch das Turnierprinzip
„Jeder-gegen-Jeden“ ermittelt.
Neben den Gruppenersten und
den vier besten Gruppenzweiten,
die ein Ticket für die nächste Run-

de lösen konnten, lag das
Hauptaugenmerk allerdings auf
dem individuellen Können der
Kicker.

Doch welches individuelle
Können lässt denn überhaupt da-
rauf schließen, dass ein junger
Fußballer als „talentiert“ bezeich-
net wird? Münzberger erklärt,
dass es in erster Linie um die Be-
weglichkeit, die Beidfüßigkeit
und das Spielverständnis ginge.
„Man sieht auch recht schnell, ob
jemand das Spiel lesen kann“,
fügt er an. Die ständige Bereit-
schaft angespielt zu werden und
hellwach zu sein, sei entschei-
dend.

Allerdings kennt jeder Fuß-
baller das Gefühl, wenn er mal
einen schlechten Tag erwischt.
Und auch darauf ist das Sich-
tungsteam eingestellt. „Du
weißt nie, welche Rolle der Fak-
tor der Aufregung bei den Spie-
lern spielt. Und mit welcher Ein-
stellung sie überhaupt an so
einen Tag herangehen“, fährt
Münzberger
fort.

Zum Sich-
tungsteam
gehörten ne-
ben ihm auch
Frank Wun-
nenberg und

Christoph Hasselbach vom DFB-
Stützpunkt Asel, Ingo Krause,
Thorsten Burgdorf und Sven Rein-
hold. Zwischen den Partien halten
die Sichter Dialog, welche Spieler
aufgefallen sind. „Wenn man
sich etwas unsicher ist, holen wir
uns vom anderen Rat, tauschen
Meinungen aus“, erklärt Münz-
berger. 

Das Sichtungsteam saß nach
Ende des Turniers noch lange zu-
sammen und diskutierte über die
einzelnen Spieler. Normalerweise
werden etwa 25 Spieler in der
Vorrunde gesichtet. Dieses Mal
hat es für diese Zahl jedoch nicht
gereicht. Zunehmend würden
Mannschaften wie Hannover 96,
Eintracht Braunschweig und auch
der VfL Wolfsburg die talentier-
testen Spieler abfangen. Es sta-
chen zu wenige Kicker heraus, so
dass die Mannschaften auch in
der Zwischenrunde in Salzhem-
mendorf noch einmal genauer
unter die Lupe genommen wer-
den sollten. 

Die Spieler folgender zehn
Mannschaften durften sich über
die Qualifikation für die nächste
Runde und eine weitere Sichtung
freuen. JSG SC Itzum/PSV Hildes-
heim, SV Algermissen, VfL Nord-
stemmen, TuS GW Himmelsthür,
SV BW Neuhof, SV Alfeld, DJK
BW Hildesheim, SV Schellerten,
VfR Germania Ochtersum und
JFV Süd 2014. Dominic Reimann

Freuen sich über die Zusammenarbeit vom NFV und der Sparkasse: Fried-
rich Münzberger und Karl-Heinz Krüger. Foto: Dominic Reimann

Auf der Suche nach jungen Talenten
Sparkassen Fußball-Cup auf dem Wohldenberg / Zu wenige Ausnahmefußballer gesichtet

Viel Lob für die 
Rattenfänger–Trophy

Sehr zufrieden sind Spieler und Betreuer mit der Rattenfänger-Trophy gewesen.
Unter der Federführung der SG 74 Hameln konnten wieder Teams aus Däne-

mark, Niederlande, Tschechien und Polen begrüßt werden. Dank der vielen Helfer
ging das Turnier einmal mehr ohne Probleme über die Bühne.

Dramatisch verlief vor allem der Wettbewerb der B-Junioren. Hier konnte Gif-
horn Nord erst nach Elfmeterschießen mit 5:4 gegen Bad Wünnenberg den Sieg er-
ringen. Bei den C-Junioren gewann Kibaek IK aus Dänemark knapp mit 1:0 gegen
Platjenwerbe aus den Niederlanden.  Sieger bei den D-Junioren wurde Achilles 12
Hengelo (Niederlande) durch einen knappen 1:0-Sieg gegen die JSG Halvestorf.
Den Wettbewerb der E-Junioren entschied erstmals ein polnisches Team für sich.
AKS Cez-Eicho Wyzwolenie gelang im Endspiel ein 2:0 gegen den Braunschweiger
SC. Den dritten Platz belegte die JSG Halvestorf.

Die Fairplay–Pokale erhielten FSV Bad Wünnenberg-Leiberg (B-Junioren), SG
Platjenwerbe (C-Junioren), Achilles 12 Hengelo (D-Junioren) und der Braunschwei-
ger SC (E-Junioren).

Als beste Spieler des Turniers wurden Rico Minich (JSG Gifhorn Nord/B-Junio-
ren), Moritz Seiffert (SG Platjenwerbe/C-Junioren), Timmy Heymanns (PVCV/D-Ju-
nioren) und Patrick Bembenek (AKS Cez Elcho Wyzwolenie/E-Junioren) ausgezeich-
net. Norbert Handelsmann



An den Grundschulen des
Landkreises und der Stadt Hil-

desheim wird eifrig und erfolg-
reich Fußball gespielt. Das zeigte
sich bei den Kreismeisterschaften
auf den Sportanlagen von PSV
Grün Weiß und MTV 48 Hildes-
heim. Dort tummelten sich 36
Mannschaften mit 360 Jungen
und 25 Teams mit 250 Mädchen
aus den 4. Klassen. Nur die
Grundschule CJD Adensen-Hal-
lerburg trat mit ihrer ersten und
zweiten Klasse an. Sie waren den
anderen zwar körperlich unterle-
gen, Spaß und Sport standen
aber bei ihnen im Vordergrund.

Unterstützt wurden die Tur-
niere von der Stadt und dem
Landkreis Hildesheim, von der
Niedersächsischen Lotto-Sport-
stiftung, dem Kreissportbund und
dem NFV-Kreis Hildesheim, der
auch die Schiedsrichterinnen und
Schiedsrichter gestellt hatte.

Begeisterung und Spielfreu-
de waren den Schülerinnen und
Schülern anzusehen. Torjubel mit
Abklatschen zeigte die Freude an
diesem Tag, der ohne Mathe,

Deutsch oder Englisch eine will-
kommene Abwechslung waren.
Viele Talente wirbelten auf den
sechs Spielfeldern. Trotz der vie-
len Stunden gab es keine Ermü-
dungserscheinungen, denn Tore
fielen am laufenden Band. 

Als Kreissieger bei den Jun-
gen ging die GS Elisabethschule
hervor. Bester Torschütze war Ju-
lian Gert mit acht Treffern. Er er-
zielte auch das entscheidende Tor
im letzten Spiel. „Die Vorrunde
haben wir souverän als Gruppen-
erster überstanden. In der Final-
runde wurde es noch einmal
spannend, denn das letzte Spiel
mussten wir gewinnen, um Kreis-
meister zu werden“, sagte Trainer
Frank Habenicht, der auch die
Fußball-AG leitet und mit den
Jungs zusätzlich trainiert.

Bei den Mädchen erreichte
die Grundschule Borsumer Kaspel
den ersten Platz. In der Vorrunde
behauptete sich das Team souve-
rän. Spannender wurde es in der
Finalrunde. Durch sehenswerte
Spielzüge mit gezielten Abschlüs-
sen konnten sich die Borsumerin-

nen durchsetzen. Die meisten To-
re markierte Mira Henkel. Sie traf
acht Mal. Die Fußball-AG in Bor-
sum wird von einem Trainerteam
des Jugendvereins JFC Kaspel 09
geleitet, dem auch der Betreuer
der Mädchenmannschaft, Hein-
rich Bettels angehört. Erfolg-
reichste Torschützin des Turniers
war Finja Dittel von der Grund-
schule Himmelsthür mit elf Tref-
fern. Zur besten Torhüterin wurde
Nicole Rekiel von der Grund-
schule St. Nikolaus gewählt.

Bei der Siegerehrung über-
reichten Annette Leifholz, Vorsit-
zende der Hildesheimer Sportju-
gend, und der Schulfußballrefe-
rent Günther Schaper allen
Mannschaften Urkunden und Er-
innerungsmedaillen. Die Grup-
penersten erhielten Pokale. Eine
besondere Überraschung gab es
für Elias Kreye und Quentin Koss-

ler von der Grundschule Harsum.
Die beiden feierten jeweils ihren
zehnten Geburtstag und beka-
men jeder einen Fußball ge-
schenkt.  

Als „Tag der Bewegung“
standen die Turniere auch im Zei-
chen der Integration. Viel Lob gab
es für das Organisationsteam.
„Ich möchte seitens der Stadt al-
len Beteiligten danken. Die zahl-
reichen Teilnehmer und die tollen
Spiele sprechen ihre eigene Spra-
che. Es war wieder ein voller Er-
folg“, sagte Jürgen Nowak von
der Stadt Hildesheim. „Die große
Zahl der teilnehmenden Schulen
und die Begeisterung der Schüler
bei den Spielen bestätigten wie-
der einmal, dass ein Organisati-
onsteam aktiv war, das durch be-
sonderes ehrenamtliches Engage-
ment erst die Durchführung eines
so großen Turniers möglich
macht. Es war ein tolles Fußball-
turnier“, lobte Volker Mensing,
im Landkreis zuständig für den
Bereich Familie und Sport.

Burghard Neumann
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Die Jungenmannschaft der Elisabethschule wurde Kreismeister bei den
Grundschulen.

Faire Zweikämpfe mit hohem Einsatz waren während des ganzen Tur-
niers zu beobachten.

Bei den Mädchen wurde die Grundschule Borsumer Kaspel als Kreismeis-
ter ausgezeichnet.

Auch die Mädchen hielten dagegen und zeigten kämpferischen Ein-
satz. Fotos: Burghard Neumann

610 Jungen und Mädchen am Ball
Elisabethschule und Grundschule Borsumer Kaspel sind Kreismeister
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Jens Grützmacher ist beim 53.
ordentlichen Kreistag des NFV-

Kreises Hannover-Stadt zum neu-
en Vorsitzenden gewählt worden.
Der 44-jährige Jurist wurde ein-
stimmig von den Delegierten zum
Nachfolger von Michael Rabe er-
nannt. Grützmachers Nachfolger
als 2. Vorsitzender ist Jan Chris-
toph Weise.

Grützmacher betonte vor
den etwa 100 Gästen und Dele-
gierten im Freizeitheim Ricklin-
gen, dass er die integrative Kraft
des Fußballs weiter nutzen und
beispielsweise das Engagement
für Flüchtlinge ausweiten und un-
terstützen möchte. Weiter müsse
die zunehmende Gewalt auf den
Sportplätzen in Hannover einge-
dämmt werden. Dies seien nur
zwei der wichtigen Aufgaben in
den nächsten Jahren.

Nach neun Jahren an der
Spitze des Kreises hatte sich
Michael Rabe nicht wieder zur
Wahl gestellt. Bürgermeister
Thomas Hermann dankte Rabe
für sein außergewöhnliches En-
gagement für den Fußball in

Hannover. Auch NFV-Vizepräsi-
dent August-Wilhelm Winsmann
würdigte Rabe für seine Ver-
dienste für den Fußballsport in
Hannover. „Michael Rabe hat
mit großem Engagement an
dem Entstehungsprozess der Fu-
sion der Kreise beigetragen.
Trotz des ihm ins Gesicht we-
henden Sturms hat er sich nicht
von seinem Ziel abbringen las-
sen“, stellte Winsmann heraus.
Rabe wurde von den Delegierten
einstimmig zum Ehrenmitglied
des Kreises ernannt. 

Der Vorstand des NFV-Krei-
ses Hannover setzt sich wie folgt
zusammen:

Vorsitzender Jens Grützma-
cher, Stellvertreter Jan-Christoph
Weise, Schatzmeister Angelo Al-
ter, Schriftführer Richard Kolbe,
Spielausschuss Andreas Uherek,
Jugendausschuss Wolfgang
Stengel, Schiedsrichterausschuss
Volker Mende, Ausschuss für
Qualifizierung (ehemals Lehraus-
schuss) Marcus Olm, Referent
für Öffentlichkeitsarbeit Richard
Kolbe.

Jens Grützmacher ist 
neuer Vorsitzender

Einstimmige Wahl beim Kreistag in Hannover

Der neue Vorsitzende des Fußballkreises Hannover, Jens Grützmacher
(links), mit seinem Vorgänger Michael Rabe, der zum Ehrenmitglied
ernannt wurde. Foto: Mark Bode/Sportbuzzer
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Sein erstes Spiel als Unpartei-
ischer leitete Armin Raufmann

am 8. April 1955. Die Herren-
mannschaft des SV Weetzen II
traf damals auf den FC Rethen II.
Raufmann sprang ein, als der an-
gesetzte Schiedsrichter nicht er-
schien. „In schwarzer Trainings-
hose und hellen Tennischuhen“,
erinnert er sich lächelnd an jene
Premiere als sei es gestern gewe-
sen.

Seither sind sechs Jahrzehn-
te vergangen. Es hat sich viel ge-

tan im Fußball. Raufmann packte
Woche für Woche die Tasche und
pfiff – Partien ab der Kreisliga ab-
wärts in Hannover-Land und
Stadt. Ein Referee aus Leiden-
schaft. 60 Jahre lang.

Nun streifte der 82-Jährige
letztmalig den Schiedsrichter-
Dress über. Er beendete seine
Laufbahn dort, wo einst alles be-
gann: auf dem Sportgelände des
SV Weetzen – der Abpfiff der
Kreisklassen-Partie zwischen dem
SV Weetzen II und dem BSV Glei-
dingen II war für Raufmann der fi-
nale Pfiff.

„Die Entscheidung ist mir
sehr schwer gefallen“, sagt der
Springer. Ich war immer mit Herz-
blut Schiedsrichter.“ Aber irgend-
wann müsse ja Schluss sein. „Bis
jetzt hat keiner gemeckert über
den Alten an der Pfeife, soweit
will ich es auch nicht kommen
lassen.“ Mehr als 1100 Begeg-
nungen hat der drahtige Senior
auf dem Buckel. Raufmann ist ge-
bürtiger Dessauer; seit 15 Jahren
wohnt er in der Deisterstadt, zu-
vor lebte er in Weetzen, Deger-
sen, Egestorf und Hannover. Der
TV Jahn Leveste ist seine Schieds-
richter-Heimat – nach Stationen
beim SV Weetzen, SV Gehrden
sowie dem TSV Egestorf.

Raufmann liebt den Fußball
und seine Rolle dabei: „Ich sehe
mich als Vermittler zwischen den

Teams. Bevor ich eine Karte
zücke, nehme ich mir den Spieler
erstmal zur Seite und sage „Jun-
ge, ...“. Verwarnungen und Hin-
ausstellungen sind für ihn das al-
lerletzte Mittel. Er ist ein Mann
der Kommunikation und leisen
Töne. Einer, der das Spiel ange-
nehm zurückhaltend leitet. Und
die neuesten Entwicklungen wie
Online-Spieleingaben, Freistoß-
spray und Torlinientechnik? „Das
interessiert mich nicht“, sagt
Raufmann. Auf unterer Kreisebe-
ne sei das sowieso (noch) nicht
relevant.

Seine Ehefrau Helga hat ihn
bei seinen Einsätzen stets beglei-
tet. Sie ging zwischenzeitlich spa-
zieren und holte ihn dann pünkt-
lich wieder ab. „Ich habe im Lau-
fe der Jahre viele Dörfer kennen-
gelernt“, erzählt sie schmun-
zelnd. Es gab auch Situationen, in
denen sie sich mutig mit her-
umpöbelnden Zuschauern aus-
einandergesetzt hat. „Wenn die
sich unflätig über den Schiri
geäußert haben, bin ich schon
mal hingegangen und habe ge-
sagt ,hey, das ist mein Mann!’“

Raufmann bereitet die zu-
nehmende Aggressivität auf und
abseits des Platzes Sorge. Seit et-
wa 15 Jahren habe sich das Klima
im Fußball extrem verschärft.
„Natürlich musste man sich als
Schiedsrichter früher auch Kritik

und Gemecker anhören, aber
kein Vergleich zur heutigen Zeit
mit Gewalt und Randale.“ Der
82-Jährige ist tief betroffen von
diesem Verfall, „das ist deprimie-
rend und traurig.“

Dennoch hängt der Träger
der Goldenen Verdienstnadel des
Deutschen Fußball-Bundes (DFB)
die Pfeife mit Wehmut an den
Nagel. 60 Jahre Referee – die Wo-
chenenden waren immer ver-
plant. Und nun? „Ich engagiere
mich ehrenamtlich in der Denk-
malpflege im Deister, wir wan-
dern, unternehmen Radtouren
und sind überhaupt sehr aktiv“ –
Langeweile kommt im Hause
Raufmann sicher nicht auf. Mehr-
mals jährlich fährt der ehemalige
Sparkassenangestellte mit seiner
Ehefrau nach Sasbachwalden.
Dass er dort von 1980 bis 2009
Gast-Schiri in der badischen Liga
war, wen wundert´s.

Raufmann hat nicht die
schillernden Schauplätze des
großen Fußballs erlebt. Keine Ka-
meras, kein Rampenlicht. Er ging
raus auf die Sportplätze zu den
Klubs im Kreis. Wenn er pfiff,
schauten 30, 40 Zuschauer zu.
Vielleicht 100 bei einem Derby.
Trotzdem ist der 82-Jährige eine
Schiedsrichter-Legende – im Ca-
lenberger Land und in der gesam-
ten Region Hannover.

Nicola Wehrbein

„Bis jetzt hat keiner gemeckert 
über den Alten an der Pfeife“

Der 82-jährige Armin Raufmann war 60 Jahre lang ein Referee aus Leidenschaft

Tschüss! Ein Held des kleinen Fuß-
balls hört auf. Schiedsrichter Ar-
min Raufmann verabschiedet sich
nach 60 Jahren an der Pfeife.

Foto: Wehrbein

Last-Minute-Tor von Sandtvos. Die Frauen des PSV GW Hildesheim haben den Bezirkspokal gewonnen. Im Finale wurde Landesliga-
konkurrent  TuS Sulingen mit 1:0 besiegt. Spannender hätte das Endspiel in Hildesheim nicht verlaufen können. Die etwa 250 Zuschauer sahen eine ab-
wechslungsreiche Partie, in der die Entscheidung erst in der vierminütigen Nachspielzeit fiel. Durch einige Verletzungsunterbrechungen  hatte sich
Schiedsrichterin Elke Harmening für diese Nachspielzeit entschieden – und in der traf Hildesheims Julia Sandtvos zum 1:0. Beide Mannschaften hatten
zuvor durch frühes Pressing versucht, den Gegner aus dem Spielfluss zu bringen. In der ersten Halbzeit  waren die Chancen auf beiden Seiten ausgegli-
chen. Nach der Pause kamen die Hildesheimerinnen von Trainer Andreas Wiese schneller ins Spiel. So ergab sich die eine oder andere Gelegenheit. Den-
noch störte Sulingen erfolgreich den Ansturm des Gegners. Die von Sebastian Rethdorn trainierte Gastmannschaft hielt das Finale lange offen. Für die
Hildesheimerinnen war der Erfolg im Finale die Krönung einer starken Saison mit insgesamt vier Titeln. Denn neben dem Pokal holten sie auch die Fut-
sal-Bezirksmeisterschaft,  die Futsal-Niedersachenmeisterschaft und wurden Bezirksmeister.
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Yurdum für Mandela-Team. Yurdum heißt auf türkisch „Heimat”. Eine Heimat hat das aus Asylbewerbern verschiedener Länder
bestehende, so genannte „Mandela-Team” beim SV Yurdumspor Lehrte gefunden, dessen Integrationsarbeit durch die DFB-Aktion „Willkommen
im Verein! Fußball mit Flüchtlingen” honoriert wurde. „Im Namen der Egidius-Braun-Stiftung bedanken wir uns beim SV Yurdumspor, der es
durch gute und harmonische Integration geschafft hat, den Flüchtlingen eine feste Heimat zu geben. Es zeigt wieder einmal, dass ein Fußball
verbindet”, betonte Fritz Redeker (3.v.l.), der als Vorsitzender des NFV-Kreises Hannover-Land einen Scheck der Egidius-Braun-Stiftung des DFB
in Höhe von 500 Euro an den Yurdumspor-Vorsitzenden Yetis Özdemir (2.v.l.) überreichte. Für intensive und erfolgreiche Integrationsarbeit mit
Flüchtlingen wurden auch der Heeßeler SV, der SV Germania Helstorf und der FC Neuwarmbüchen mit jeweils 500 Euro aus der Egidius-Braun-
Stiftung belohnt. Text und Foto Dirk Drews

Die Kreispokalendspiele
in Nienburg finden traditionell am
Pfingstmontag auf der Schulsportanla-
ge in Marklohe statt. Ein umstrittener
Elfmeter entschied die Partie bei den
Altsenioren. Der ASC Nienburg ge-
wann mit 3:2 gegen den SV BE Steimb-
ke. Bei den Altherren zog Steimbke
ebenfalls den Kürzeren. Der SC Mark-
lohe siegte mit 3:1. Die Damen (Foto
rechts) des SBV Erichshagen holten
sich mit einem 2:0 über die SG Hoy-
erhagen/Eystrup/Duddenhausen den
Pott. Spannend ging es im Herrenfina-
le zu. Der Kreisligist VfL Münchehagen
(Foto oben) gewann durch einen Tref-
fer in der 92. Minute gegen den klas-
sentieferen TuS Steyerberg. Das golde-
ne Tor erzielte Janik Liebkowsky. 

Text und Fotos: Jens Lucenz



Der NFV-Kreis Hannover-Land
trauert um sein Ehrenmit-

glied Albert Haushalter, der im
Mai 2015 im 85. Lebensjahr ver-
starb. Seit der Kreisgründung
1977 hatte Albert Haushalter im-
mens hohe Verdienste um den
Jugendfußball in seiner ganzen
Bandbreite erworben, die mit
zahlreichen Ehrungen bedacht
wurden. 

Von 1979 bis 2006 war
er ununterbrochen Vorsitzen-

der des Jugendausschusses
und gehörte dem Gremium
danach noch bis 2011 als Bei-
sitzer an. Auch nach seiner
aktiven Zeit stand er dem Ju-
gendfußball immer wieder
gern mit Rat und Tat zur Sei-
te. Durch sein freundliches
Wesen, seine verbindliche Art
und die stets sehr kompetente
und kooperative Zusammenar-
beit mit Vereinen und Ver-
bandsgremien war der Ben-

nigser bei allen Fußballern
über die Kreisgrenzen hinaus
hoch angesehen und beliebt. 

Mit Albert Haushalter ist
ein Stück gelebte Geschichte
des Fußballkreises verbunden.
Die Fußballer des Kreises Han-
nover-Land werden sein uner-
müdliches Wirken für den
Fußball nicht vergessen und
Albert Haushalter ein ehrendes
Andenken bewahren. 

Heinz Jäkel
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„Torschütze Eggestein!“ – ob
früher als kleiner F-Junioren-
Steppke beim TSV Havelse oder
jüngst bei der U 17-Europameis-
terschaft in Bulgarien: Johannes
Eggestein trifft und trifft. Das
Schloß Ricklinger Talent ist bis
zum Sommer 2013 für die Havels-
er Nachwuchsteams auf Torejagd
gegangen – und wechselte dann
zum SV Werder Bremen. Seither
sorgt er beim Weserklub für Furo-
re. Parallel legt(e) der just 17 Jahre
alt gewordene Mittelstürmer eine
grandiose Karriere als DFB-Junio-
ren-Nationalspieler hin. 

Diese Einsätze im Trikot mit
dem Adler zahlten sich nun für
seinen Heimatklub aus. Mit einem
Bonussystem schüttet der Deut-
sche Fußball-Bund in jedem Jahr
Prämien an die Vereine aus, die an
der Ausbildung der Junioren-Na-
tionalspieler beteiligt waren. Bei
einer Feierstunde im TSV-Vereins-
heim übergab Fritz Redeker, Vor-
sitzender des NFV-Kreises Hanno-
ver-Land, einen Scheck in Höhe
von 4.700 Euro an Havelses Klub-
chef Manfred Hörnschemeyer
und Pressereferentin Nicole Meier.

Auch U 18-Nationaltorwart
Timo Königsmann begann seine
Laufbahn im kleinen Fußball:
beim FC Rethen. 2007 schaffte er

nach einem halben Jahr bei Ger-
mania Grasdorf als E-Jugendli-
cher den Sprung zu Hannover 96,
wo der Torhüter sich zum Stamm-
spieler bei der 2. Mannschaft in
der Regionalliga entwickelte und
mittlerweile Teil des Profikaders
ist. Trotz der großen Konkurrenz
auf der Torwartposition sieht er

gute Perspektiven im Club. Im
Nationaldress brachte er es auf elf
U 17- und drei U 18-Einsätze. Der
Kontakt zum FC Rethen ist dabei
nie abgerissen. „Ich wohne ja
quasi um die Ecke und schaue
gern bei den alten Kameraden
vorbei“, sagte Timo Königsmann,
dessen Heimatclub nun gleich-

sam vom Bonussystem des DFB
profitierte. Das A-Junioren Team
und sein ehemaliger Rethener
Trainer und Förderer Jakob Kir-
schmann ließen es sich nicht neh-
men, bei der Feierstunde zur
Übergabe des mit 2.450 Euro do-
tierten Checks dabei zu sein.

Nicola Wehrbein/Heinz Jäkel

Havelses Pressereferentin Nicole Meier, Klubchef Manfred Hörnschemeyer (Dritter von links) sowie Dirk Rode-
wald (von rechts), Sven Havekost und Olaf Hauk freuen sich über 4.700 Euro – symbolisch überreicht von den
Verbands-Verantwortlichen John Kunnemann (von links), Christian Münzberg und Fritz Redeker. Foto: Wehrbein

Ex-Trainer und Förderer Jakob Kirschmann (v. l.), Timo Königsmann, FC Rethen-Vorsitzender Jürgen Osiewacz, Kreisvorsitzender Fritz Redeker und
Wolfgang Starke vom Bezirksjugendausschuss bei der symbolischen Scheckübergabe. Foto: Jäkel

Ausbildung zahlt sich aus
Geldsegen für Heimatvereine von Johannes Eggestein und Timo Königsmann

Trauer um Albert Haushalter
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Double für FC Ambergau-Volkersheim. Nach dem Schlusspfiff lagen sich die Fußballerinnen des FC Ambergau-Volkersheim ju-
belnd in den Armen. Nach der Kreismeisterschaft schaffte die erfolgreiche Mannschaft auch das Double. Im Finale des Hildesheimer Kreispokals siegten
die FC-Kickerinnen vor etwa 200 Zu-
schauern gegen die SG Achtum-Ei-
num mit 4:1 (1:0) und verteidigten
den Titel aus dem Vorjahr. Von Be-
ginn an zeigten beide Seiten hohen
kämpferischen Einsatz, der zunächst
von wenigen Torchancen geprägt
war. Das Spielgeschehen fand weit-
gehend im Mittelfeld statt. Doch
Mitte der ersten Hälfte kamen die
Ambergauerinnen besser ins Spiel. In
der 40. Spielminute nutzte Natalie
Kusche einen Abwehrfehler zur 1:0-
Führung. Wie ausgewechselt kamen
die SG-Kickerinnen aus der Kabine
und hatten bis Mitte der zweiten
Hälfte mehr Spielanteile. Jennifer
Wolf markierte schließlich das 1:1
(51.). Doch Ann-Kristin Bosse stellte
den alten Abstand für Ambergau
wieder her (73.) – und machte den
Triumph mit zwei weiteren Toren
perfekt (85., 90.). 

Text und Foto: Burghard Neumann

Bezirksligist schlägt Landesligist. Der vierte Sieg in dieser Saison gegen einen Landesligisten hat Bezirksligist TSV Godshorn  den Ge-
winn des Krombacher-Bezirkspokals beschert. Im heimischen Bernhard-Ryll-Sportzentrum empfing der TSV Godshorn den SV Bavenstedt zum Endspiel
- und entschied es mit 1:0 (0:0) für sich. Die Gäste zeigten von Beging an, dass sie nicht mit leeren Händen  nach Hause fahren wollten. Die Mannschaft
von Trainer Wilfried Bergmann versuchte, den TSVspielerisch in Bedrängnis zu bringen. Doch die Platzherren waren von Coach Guido Schustereit de-
fensiv gut eingestellt, so dass die meisten Angriffe vor dem Strafraum  abgefangen wurden. Durch die lautstarke Unterstützung der Fans setzten die
Gastgeber auch einige Akzente vor dem gegnerischen Tor. Es dauerte aber bis zur 75. Minute, ehe die etwa 600 Zuschauer den Treffer des Tages durch
Kapitän Michel Rodriguez bejubeln  konnten. Zwischenzeitlich hatten die Bavenstedter zweimal Aluminium getroffen.
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50 Jahre Bundesliga:Torwart Horst Wolterblickt zurück

50 Jahre Bundesliga:Torwart Horst Wolterblickt zurück

Das Fußball-Journal Niedersachsen erscheint monatlich. 
Es kann nur im Abonnement bezogen werden. 

Abonnements zum Preis von 30 Euro für ein Jahr können bei der
NFV-Beteiligungs- und Verwaltungs-GmbH Schillerstr. 4, 30890 Barsinghausen,

bestellt werden. Der Einzelpreis beträgt 3 Euro. 

Das Hochglanzmagazin des NFV erichtet ausführlich über die
Talentförderung und Trainerausbildung in Niedersachsen.

Interessante Reportagen überden Fußball in 
Niedersachsen runden die informative Berichterstattung ab.



Der Jugendausschuss des
NFV-Kreises Nordharz rich-

tete unter der Regie von
Staffelleiter Manfred Hack-
spiel auf der Sportanlage in
Salzdahlum einen Spieltag
für G-Junioren-Mannschaften
aus. Insgesamt 21 Teams mit
hochmotivierten Nachwuchs-
fußballern aus dem gesam-
ten Nordharzkreis reisten zu
dieser Veranstaltung an. Auf
drei Spielfeldern konnten sie
vor zahlreichen Zuschauern
ihr Können zeigen. Für die
erstklassige Verpflegung der
Aktiven und Gäste zeichne-
ten die Eltern der Salzdah-
lumer Spieler mit einem tol-
len Buffet verantwortlich.

Foto: 
Hans-Heinrich Brandes
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Der Sportclub Gitter hat nach
der Generalüberholung des

A-Platzes und dem Neubau des
Kunstrasenplatzes mit der Erstel-
lung der beiden Unterstellplätze
für die Mannschaften und der
kompletten Pflasterung um die
beiden Sportplätze jetzt den seit
zwei Jahrzehnten verschobenen
Bau der Tribüne am Sportheim

vorgenommen und in einem
Durchgang mit allen Vorarbeiten
abgeschlossen.

Die Rentnercrew um den
Ehrenvorsitzenden Rainer Reup-
ke hat insgesamt drei Monate
für den Umbau der Terrasse zur
funktionsfähigen Tribüne benö-
tigt. Insgesamt 435 Arbeitsstun-
den hat die Oldietruppe wieder

einmal für den Verein investiert.
Rechtzeitig zur Siegerehrung des
Fußballcamps für Junioren zu-
gunsten des Vereins „Wir helfen
Kindern“ mit dem ehemaligen
Bundesligaprofi Ivan Klasnic an
der Spitze und den entscheiden-
den Spielen um den
Klassenerhalt des Lan-
desligateams wurden

die Arbeiten fertiggestellt. Mit
der nötigen Anfeuerung im
Rücken holte der Sportclub
schließlich die Punkte zum Klas-
senerhalt. 

„Bei uns kann die Presse
jetzt auch von der Tribüne foto-
grafieren und die Spiele besser
in Szene setzen“, witzelte Eber-
hard Zaremba vom Bauteam des
Sportclub bei der offiziellen
Übergabe durch den Vorsitzen-
den Dirk Krause. gs

Die Tribüne steht
Oldies des SC Gitter brauchen drei Monate

Rechtzeitig stellte die Helfercrew des SC Gitter den Umbau der Terrasse zur Tribüne fertig. Jürgen
Kahl (von links), Rainer Günther, Rainer Reupke, Mario Görke und Eberhard Zaremba nahmen die
letzten Handgriffe vor. Foto: Günter Schacht

Minis sehr
motiviert
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Fußball-Jugendcamp mit Ivan Klasnic. 56 begeis-
terte Mädchen und Jungen hatten beim dreitägigen Jugendcamp des SC
Gitter einen Riesenspaß. Dem ehemaligen kroatischen Nationalspieler
Ivan Klasnic und dem einstigen DFB-U 21 Nationalspieler Mike Riet-
pietsch sowie den Trainern Kay Hödtke, Björn Joppe, Thomas Udolph und
Michael Ortmann gelang es nicht nur auf fabelhafte Weise, den Kindern
die Feinheiten des Fußballs zu vermitteln, sondern auch für reichlich Un-
terhaltung nebenher zu sorgen. Ein großes Lob zollten Mike Rietpietsch
und Kay Hödtke dem Organisationsteam des SC Gitter um ihren Vorsit-
zenden Dirk Krause. „Wir haben hier einen gut geführten Sportverein mit

netten und hilfsbereiten Menschen vorgefunden. Es hat hier rundum al-
les wunderbar gepasst. Der Spaß sollte im Vordergrund stehen und das
ist allen Beteiligten gelungen“, sagte Hödtke zum Abschluss. Krause gab
die Lobeshymnen gern zurück: „Es war schon eine riesiges Event für uns.
Mein Dank gilt unseren Sponsoren und dem Vorsitzenden des Vereins
,Wir helfen Kindern’, Volker Machura mit seiner Crew für die hervorra-
gende Unterstützung.“ Eine besondere Überraschung hatte die Organi-
sationscrew des Sportclubs dann für Volker Machura parat. Als Danke-
schön für den optimalen Ablauf überreichten die Sponsoren und Helfer
einen Scheck über 2650 Euro für den Verein „Wir helfen Kindern“.  

Kantersieg. „Den Klassenunterschied hat der TSV Barmke in diesem Bezirkspokalfinale gegen FSG FoSaStHa 2011 deutlich aufgezeigt. Der
Pokaltriumpf war überzeugend.“ Mit diesen Worten traf Bezirksspielleiter Jörg Zellmer (rechts) bei der Siegerehrung den Nagel auf den Kopf. Der Gast
gewann das Endspiel beim Bezirksligisten glatt mit 7:0. Der Außenseiter aus der Waldsiedlung konnte in keiner Phase der Partie dem Favoriten auch
nur ansatzweise das Wasser reichen. Bei strahlendem Sonnenschein legte der Landesligist aus Barmke vom Anpfiff weg ein starkes Tempospiel vor. Das
Barmker Trainertrio Petra und Evelyn Dierks sowie David Ogorek wechselte dann munter durch, während das Betreuerteam um Gianni Cribaro die Bier-
und Sektdusche zur Siegerehrung bereitstellte. gs/Foto: Schacht  

Info-Abend für Vereinstrainer. Dazu hatten zum 24. Mal die DFB-Stützpunkttrainer Bert König, Matthias Gluch und Nikolas
Hoschka geladen – und zahlreiche Vereinstrainer erschienen auf der Sportanlage im „König-Sportpark“ in Salzdahlum. Die drei Stützpunkttrai-
ner schulten ihre Kollegen zum Thema „In der Defensive nicht reagieren, sondern agieren“, unterstützt von den Spielern des Jahrgangs 2003.
Wie üblich erfolgte nach dem Praxisteil ein Austausch über das behandelte Thema in lockerer Atmosphäre im Vereinsheim des MTV Salzdahlum. 

Hans-Heinrich Brandes
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Vereinsvertreter und Kreisvorstand beim gemeinsamen Abschluss des Sportplatzgesprächs in Wahrstedt.

Einige nützliche Anregungen er-
brachte das zweite Sportplatz-

gespräch 2015, diesmal für die
zahlreich erschienen Vereinsver-
treter aus der Samtgemeinde Velp-
ke im Wahrstedter Sportheim. 

Werner Denneberg, Vorsit-
zender des NFV-Kreises Helm-
stedt, sein Stellvertreter Karsten
Bock, Henry Menzel vom Qualifi-
zierungsausschuss, Schriftführe-
rin Ann-Kathrin Brandes, Spiellei-
ter Wolfgang Melchert vom Ju-
gendausschuss und Kreisspielaus-
schussvorsitzender Moris Schäfer
sowie die Staffelleiter Sascha
Brodmann und Klaus Reichelt
stellten sich in lockerer Runde
den Fragen und Anregungen der
erschienenen Vereinsvertreter.
Gastgeber Reiner Tewes vom SuS
Wahrstedt sorgte für eine ange-
nehme Gesprächsatmosphäre. 

Nach einem Überblick über
die aktuellen Termine und Akti-
vitäten des Kreisverbandes leitete
Werner Denneberg zur Fragerun-
de über. In Danndorf werde ge-
wünscht, dass Erste und Zweite
Herren an einem Tag nacheinan-
der spielen könnten. Moris Schä-
fer sagte zu, dies bei den Planun-
gen für die Saison 2015/2016 zu
prüfen.

Die weitere Frage des Dann-
dorfer Vereinsvertreters, warum
bei nach seiner Auffassung wich-
tigen Spielen in der Kreisliga kei-
ne Linienrichter besetzt wer-
den, leitete über zum Dauer-
thema Schiedsrichterfehlbestand,
das Henry Menzel bediente: „Wir
können nicht mehr alle Spiele mit
Assistenten besetzen. Das liegt
zum großen Teil an den Unverein-
barkeiten aufgrund von Vereins-
zugehörigkeiten der Referees im

Zusammenhang mit den Entfer-
nungen, die die Gespanne zu
überwinden haben. Es wird vom
21. bis 23. August in der Jugend-
herberge Schöningen im Rahmen
der Ferienprogramme der Städte
und Gemeinden im Landkreis
Helmstedt wieder ein Kompakt-
lehrgang für Schiedsrichterinnen
und Schiedsrichter angeboten.
Der Eigenanteil für Übernach-
tung/Verpflegung/Lehrgang be-
trägt 10,00 Euro. Anmeldun-
gen sind bereits jetzt möglich 
bei mir unter 0171-5494432 
oder menzel@nfv-helmstedt.de.“
Selbstverständlich könnten sich
auch bereits erwachsene Teilneh-
merinnen und Teilnehmer anmel-
den. Eine Übernachtungspflicht
in der Jugendherberge bestehe
nicht. Die abschließende Schieds-
richterprüfung werde am Sonn-
tag, 5. September durchgeführt. 

Reiner Tewes‘ Anliegen be-
zieht sich auf die zeitliche Lage
der Spielserien: „Zur besten Zeit
und bei bestem Wetter, wenn es
den Plätzen nicht schadet und die
Leute rausgehen, ist die Saison
vorüber. Was reitet den Fußball-
verband, nicht weiter in den Som-
mer hinein zu spielen?“ Der Vor-
stand habe darauf wegen der
Rahmenvorgaben des Verbandes
und des Bezirks keinen unmittel-
baren Einfluss. Denneberg sagte
jedoch zu, dieses Anliegen auf
Bezirks- und Verbandsebene en-
gagiert vorzutragen.

Lars Kolbig (JSG Nordkreis)
und Mark Ranwig (TSV Bahr-
dorf) plädierten für die Beibehal-
tung von Jahrgangsmannschaf-
ten im Jugendfußball, weil ande-
renfalls zu große Leistungsunter-
schiede bei den Kids zu Motiva-

tionsproblemen führten. Wolf-
gang Melchert sagte zu, in den
nächsten zwei Wochen eine 
Abfrage bei den Vereinen mit 
F- und E-Jugendmannschaften
durchzuführen, um die Bedarfe
zu erheben und über die Ergeb-
nisse auf den Staffeltagen zu
berichten. „Der NFV-Kreis Helm-
stedt wird an Jahrgangsmann-
schaften und am Punktspielbe-
trieb festhalten, solange es die
Statuten erlauben“, so die Vor-
standsvertreter.

„Die Zeitsperre von sieben
Tagen nach fünf gelben Karten
wird nach den Erfahrungen aus

der ablaufenden Saison auf eine
Sperre von einem Spiel umge-
stellt, weil festzustellen war, dass
missbräuchlich die fünfte „Gel-
be“ vor einer Spielpause „provo-
ziert“ wurde, um die Vorbelas-
tungen zu tilgen“, antwortete
Spielleiter Wolfgang Melchert auf
die Frage von André Hobohm, ob
die Einführung der Sperre etwas
gebracht habe. Henry Menzel
fügte hinzu, dass er festgestellt
habe, dass sich Verhaltensände-
rungen der Spieler zum Positiven
ergeben hätten.

Vorsitzender Werner Denne-
berg dankte abschließend für die
konstruktive Diskussion und die
Wahrnehmung des Angebotes
des NFV-Kreisvorstandes, im di-
rekten Austausch gemeinsam zur
Verbesserung der Bedingungen
im Fußballsport beitragen zu
wollen.

Warum wird zur besten Zeit
nicht mehr Fußball gespielt?

Wahrstedter Sportplatzgespräch des Helmstedter Kreisvorstandes

Trauer um 
Heinz Rosenbaum

Trauer um Heinz Rosenbaum.
Der langjährige Lehrbeauf-

tragte des NFV-Bezirks Braun-
schweig im Verbandslehraus-
schuss verstarb am 8. Juni
2015 im Alter von 72 Jahren. 

Heinz Rosenbaum war
Mitglied beim FC Brome (NFV-
Kreis Gifhorn) und seit 1977 in
seinem Heimatkreis sowie auf
Bezirks- und Verbandsebene in
verschiedenen Funktionen tä-
tig.

Heinz Rosenbaum war
Träger der Silbernen Ehrenna-
del des Niedersächsischen Fuß-
ballverbandes (NFV) sowie der
Goldenen Ehrennadel des NFV-Bezirks Braunschweig.

Aufgrund seiner sportlichen und sozialen Kompetenz war
Heinz Rosenbaum jederzeit ein gefragter Gesprächspartner.

Hans-Heinrich Brandes
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Leistungsprüfung. Auf
der vorbildlich präparierten Sport-
anlage in Harlingerode (Goslar)
standen kürzlich die Leistungsprü-
fungen für die Schiedsrichter/in-
nen des NFV-Bezirks Braunschweig
an. Jeder Referee muss jährlich sei-
ne körperlichen Leistungen in ei-
nem Sporttest sowie seine theore-
tischen Kenntnisse in Regelkunde
nachweisen. Zu dieser Veranstal-
tung waren ebenfalls die Mitglie-
der des Bezirks-Talentkaders ein-
geladen, um die Kriterien für die
Landesliga zu erfüllen. Bei ange-
nehmen äußeren Bedingungen
und sehr guter Stimmung konn-
te  Bezirksschiedsrichterobmann
(BSO) Stefan Voth in Anwesenheit
zahlreicher Mitglieder des Bezirks-
und einiger Kreisschiedsrichter-
ausschüsse die Teilnehmer be-
grüßen. Besonders erfreut zeigten
sich die Veranstalter, dass fast
sämtliche eingeladenen Schieds-
richter zum Leistungstest erschie-
nen waren und dankten am Ende
des Tages allen Teilnehmern für ih-
re guten Leistungen. 

Hans-Heinrich Brandes

An der Ostsee. Über
Pfingsten weilten die D-Junio-
rinnen der JSG Windhausen/Bad
Grund samt Trainer, Betreuer
und einiger Eltern in der Ju-
gendherberge von Scharbeutz
an der Ostsee. Auf dem Pro-
gramm standen dort das Erkun-
den der näheren Umgebung,
Strandläufe, Strand-Volleyball,
Trainingsspiele in der Sporthalle
der Jugendherberge und im
Sand sowie der Besuch von 
Karls Erlebnispark in Warms-
dorf bei Lübeck. Ein Freund-
schaftsspiel wurde auch ausge-
tragen. Der TSV Ratekau hatte
dazu eingeladen, die Gäste aus
Niedersachsen siegten mit 8:0.
Danach verbrachten die jungen
Kickerinnen noch einige Zeit
beim gemütlichen Grillen zu-
sammen. Nach aufregenden Ta-
gen verließ die Mannschaft aus
dem Harz die Ostsee und trat
ein bisschen müde und kaputt
die Rückreise an.

Fit in Theorie und Praxis.
Der Schiedsrichterausschuss des NFV-
Kreises Nordharz führte auf der Sport-
anlage in Astfeld die Kreisleistungs-
prüfung der Schiedsrichter durch. Alle
Aktiven hatten zunächst den theoreti-
schen Teil in Form von 30 Regelfragen
zu bewältigen, bevor im praktischen
Teil der Prüfung die sportlichen Leistun-
gen im Vordergrund standen. So muss-
te der „Cooper-Konditionstest“, ein
200-Meter- und ein 50-Meter-Sprint, in
vorgegebener Zeit bestanden wer-
den. Kreisschiedsrichterobmann Joa-
chim Ren zeigte sich zufrieden mit den
gezeigten Leistungen der Referees und
dankte zum Abschluss besonders Kai
Eberling, der für den sportlichen Teil
verantwortlich zeichnete. 

Hans-Heinrich Brandes



Der FC Braunschweig setzte sich im Finale des Wolters-Flutlichtpokals überraschend gegen Regionalligist Freie Turnerschaft durch und
konnte so die Braunschweiger Stadtmeisterschaft bejubeln. Zunächst ging der Favorit aus der Regionalliga Nord durch einen Foulelfmeter von Kapitän
Fabian Krüger (9.) in Führung. Alles schien den erwarteten Weg zu gehen, doch der ambitionierte Landesligist hielt gut mit und erarbeitete sich einige
Torchancen. Eine davon nutzte Kapitän Jannik Scheike in der 25. Minute zum 1:1-Pausenstand. Zehn Minuten nach Wiederanpfiff gelang Masirullah
Omarkhiel die Führung für den Außenseiter, die auch am Ende Bestand hatte.

Der MTV Hondelage ist erstmals Kreispokalsieger in Braunschweig. Das Team von Trainer Dirk Balzer schlug den Ligakonkurrenten vom FC
Wenden in einem denkwürdigen Finale mit 3:2. Dabei geriet der MTV zweimal in Rückstand. Vor der stimmungsvollen Kulisse von rund 600 Zuschauern
brachte Sven Meyer den FC Wenden zunächst in Führung (11.), ehe Niklas Mädlers fünf Minuten später mit einem fulminaten Fernschuss den Ausgleich
für Hondelage erzielen konnte. Das Spiel hielt das hohe Tempo und zwei Minuten nach dem Ausgleich gelang dem FC Wenden durch Nico Popp die er-
neute Führung. Hondelage steckte nicht auf und konnte das Finale noch vor der Pause durch Tore von Thorben Podehl (28.) und Michel Broders (45.) zu
seinen Gunsten drehen. In der zweiten Hälfte schwanden die Kräfte beider Teams. Der FC Wenden machte zwar großen Druck, der ersehnte Ausgleich
gelang dem Team von Thomas Baschin jedoch nicht mehr. Im Gedächtnis der Braunschweiger Fußballfans wird dieses Fußballvolksfest wohl noch lange
bleiben. Frank Vollmer

Der SC RW Volkmarode hat souverän die Meisterschaft in der Kreisliga Braunschweig gewonnen. Mit zwölf Punkten Vorsprung vor Ver-
folger SV Kralenriede schloss das Team des Trainerduos Wlado Dimitrijevic und Benjamin Ben Mohamed eine erfolgreiche Saison ab. Bereits am 22.
Spieltag machten die Rot-Weißen die Meisterschaft mit einem 6:0-Auswärtssieg beim VfL Leiferde perfekt. Bester Torschütze der Volkmaroder war am
Ende der Saison Danny Bandurski, der 19 Treffer erzielen konnte und sich damit zusammen mit Florian Nöbe vom TVE Veltenhof die Torjägerkanone der
Kreisliga Braunschweig sichern konnte.
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Wenn Josef F. Hanke am
18. Juli beim Kreisfußball-

tag des NFV-Kreises Peine nicht
zur Wiederwahl antritt, geht eine
Ära zu Ende. Der 74-Jährige leite-
te 23 Jahre lang als erster Vorsit-
zender den Fußballkreis, schon
vor drei Jahren wollte er eigent-
lich sein Amt zur Verfügung stel-
len.

Josef F. Hanke war Vereins-
jugendleiter beim TVJ Abbensen
und pfiff als Schiedsrichter Spie-
le bis zur Bezirksliga. Er gehör-
te als Ansetzer dem Schiedsrich-
terausschuss an und leitete die-
ses Gremium von 1979 bis
1992.

1992 stellte sein Vorgänger
Karl-Ludwig Walkling ganz über-
raschend sein Amt zur Verfü-
gung. Josef F. Hanke war eigent-
lich für den Posten des zweiten
Vorsitzenden vorgesehen, nach
kurzer Bedenkzeit ließ sich der
Funktionär in die Pflicht nehmen.

Josef F. Hanke gehörte au-
ßerdem dem NFV-Vorstand und

dem entsprechenden Beirat auf
Bezirksebene an.

Wenn Josef F. Hanke auf sei-
ne lange Funktionärstätigkeit
zurückblickt, ist er besonders
stolz darauf, dass die Sparkassen-
Stiftung für die Ausbildung der
Übungsleiter 15.000 Euro zur
Verfügung gestellt hat, die damit
für die Teilnehmer kostenlos ist.
Mit der Volksbank Peine wurde
ein Vertrag für den Kreispokal der
Herren abgeschlossen, schon vor-
her unterstützte dieses Kreditin-
stitut den Pokal der Frauen.

Es freut den Sportler, dass es
in Peine immer noch den Härke-
Pokal gibt, der sehr lukrativ für
die teilnehmenden Vereine und
dessen Leiter er ist.

Schon vor ca. 20 Jahren hat
Hanke im NFV-Beirat mit dafür
gesorgt, dass das DFBnet in Nie-
dersachsen eingeführt wurde –
ein Erfolgsmodell. Damit war Nie-
dersachsen Vorreiter. Ganz be-
sonders lag Josef F. Hanke auch
der Mädchen- und Frauenfußball

am Herzen. Vor allem auch durch
diese Sparten steht der Kreis Pei-
ne sehr gut da, und es gelingt,
den Bestand an Aktiven und
Teams zu halten.

In der kommenden Serie er-
lebt Josef F. Hanke es, dass mit
dem SV Lengede endlich wieder
ein Team in der Landesliga um
Punkte kämpft.

Lächelnd sagt er: „Meine
Frau Waltraut hat mich immer
unterstützt und war meine beste
Kritikerin. Ihr habe ich immer zu-
erst meine Vorschläge unterbrei-
tet.“

Zahlreiche Ehrungen wurden
Josef F. Hanke verliehen, darunter
die Silberne Ehrennadel des NFV
und die DFB-Verdienstnadel.

Auch im Fußballruhestand
wird es nicht langweilig für den
Pensionär. Er ist immer noch als
Bausachverständiger unterwegs
und erstellt Wertgutachten. Dazu
verreist er gern, auch der große
Garten muss gepflegt werden.
Aber besonders seine drei

Großkinder, die in der Nachbar-
schaft wohnen, werden viel öfter
ihre Forderungen an ihren Opa
stellen. Peter Baumeister

Eine Ära geht jetzt zu Ende
Josef F. Hanke gibt sein Amt als Peiner NFV-Kreisvorsitzender ab

Stellt sein Amt nach 23 Jahren als
Vorsitzender des NFV-Kreises Pei-
ne zur Verfügung: Josef F. Hanke.

Die Feiertage bei der SV
Drochtersen/Assel gehen wei-

ter. Nach den Meisterschaften
der Mannschaften eins und 
zwei siegte D/A III im Finale um
den Pokal der Herren im NFV-
Kreis Stade gegen die VSV He-
dendorf/Neukloster II mit 5:3.
VSV Hedendorf/Neukloster war
auch Ausrichter des Fußball-
Höhepunkts und sorgte für eine
bestens organisierte Veranstal-
tung. 

Zuschauerrekord. 1455 Fuß-
ballfreunde strömten im Laufe
des Tages nach Hedendorf zum
Sportplatz Feldstraße. Eigentlich
war alles super, wenn da nicht ei-
nige Zuschauer, nach zuviel Alko-
hol, den Sport für Randale miss-
braucht hätten. So musste die Po-
lizei das Ende der Veranstaltung
überwachen.

Die Altsenioren des FC
Oste/Oldendorf waren bestens
vorbereitet auf ihr Finale gegen

den Favoriten Buxtehuder SV. Am
Ende zahlte sich der höhere Ein-
satz des FC aus, durch zwei Tref-
fer von Andreas Duhn gelang im
Endspurt der verdiente 4:2-Sieg.

Eine faustdicke Überra-
schung gelang der SV Ahler-
stedt/Ottendorf bei den Alten
Herren gegen die Mannschaft der
TuS Güldenstern Stade, die zu-
letzt so ziemlich alles abgeräumt
hat, was zu holen war. Mit 6:0
war das Ergebnis mehr als klar.

Die Frauen machten es span-
nend und sorgten mit dem Elfme-
terschießen für die erste Spielver-
längerung des Tages. 1:1 endete
die Partie TSV Eintracht Immen-

beck II – FSG Mulsum/Kutenholz-
Deinste nach regulärer Spielzeit.
Torfrau Josi Sauerbeck vom TSV
Eintracht zeigte sich dann von ih-
rer besten Seite, parierte im
Elfmeterschießen zwei Versuche
des Gegners und sicherte damit
den 5:3-Erfolg. 

Die SV Drochtersen/Assel ist
einfach nicht zu stoppen – auch
die fünfte Mannschaft spielte im
Finale um die Kreisplakette. Im
Kehdinger Derby gegen die SG
Freiburg/Oederquart musste D/A
zwar ebenfalls ins Elfmeter-
schießen, doch hier behielt man
mit 9:8 die Nase vorn.

Wolfgang Diekmann

Zuschauerrekord
Stader Kreispokalendspiele in Hedendorf

SV Drochtersen/Assel III ist Pokalsieger des NFV-Kreises Stade. Foto: Wolfgang Diekmann





SVE Bad Fallingbostel
ist nach 24 Jahren die Rückkehr auf
Bezirksebene gelungen. Die Mann-
schaft von Trainer Gregor Völker, der
im Winter das Amt von Hani El
Ahmad, der aus beruflichen Gründen
aufhörte, übernahm, sicherte sich
mit fünf Punkten Vorsprung den
Kreismeistertitel im Heidekreis. Der
Titelgewinn der Kreisstädter geriet
in der Rückserie nie in Gefahr, da der
schärfste Verfolger TVJ Schneverdin-
gen II, der nach der Hinserie nur ei-
nen Punkte Rückstand hatte, im
zweiten Saisonabschnitt völlig ein-
brach und am Ende nur Achter wur-
de. Vizemeister SV Hodenhagen lag
nach 15 Spielen bereits mit acht
Zählern zurück und konnte den
Rückstand lediglich in der Endphase
der Saison etwas verkürzen, da dem
SVE nach der vorzeitigen Meister-
schaft vier Spieltage vor dem Ende
ein wenig die Luft ausging. Unter an-
derem verlor er in dieser Zeit das
„Gipfeltreffen“ in Hodenhagen mit
3:6, eine von insgesamt nur fünf Nie-
derlagen für das heimstärkste Team
der Kreisliga, das mit Tobias Lohmann (32 Treffer) den besten Torjäger der Klasse stellt. Der SVE Bad Fallingbostel hat somit sein Ziel erreicht, zu seinem
100. Geburtstag im kommenden Jahr in der Bezirksliga zu spielen.
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Als einer der ersten Vereine hat
der FC Dynamo Lüneburg

Fördermittel erhalten, die der Ver-
einsvorsitzende Jens Niemann
vom Vorsitzenden des Lünebur-
ger Fußballkreises, Christian Röh-
ling, mit einer Auszeichnung und
einem dazugehörigen Scheck
über 500 Euro am Rande eines
Punktspiels entgegen nahm. 

Dem erst Anfang 2009 ge-
gründeten Fußball-Verein FC Dy-
namo Lüneburg gelang zwei Jahre
später der Aufstieg in die 1. Kreis-
klasse. In diesem Jahr muss der FC
aber den Abstieg zurück in die
2. Kreisklasse akzeptieren. Der
Verein hat zwei Herrenmannschaf-
ten und stellte zwischenzeitlich ei-
ne U 17- bzw. U 18-Junioren so-
wie ein Frauen-Team. 

Der kleine Stadtverein zählt
zurzeit nur 75 Mitglieder und en-
gagiert sich trotzdem überpro-
portional sozial für das Miteinan-
der. Seit geraumer Zeit kümmert
sich Dynamo auch um ausländi-
sche Mitbürger, die hier Fuß fas-
sen möchten. Der FCD trug seine
Heimspiele anfangs im nahen
Flecken Bardowick aus, wo jetzt
der Lüneburger SK seine Heimat
gefunden hat, und ist jetzt auf
dem VfL-Gelände beheimatet.

Aufgrund des starken Zu-
stroms von Asylanten in Lüne-
burg wurde von der Stadt neben
den zwei bestehenden Flücht-
lingsunterkünften mit derzeit 250
Flüchtlingen eine weitere Wohn-

containerunterkunft mit 52 Mo-
dulen für 100 Menschen am
Ochtmisser Kirchsteig Ende letz-
ten Jahres neu errichtet und
eröffnet. Da die Unterkunft nicht
weit vom Spielort des VfL-Gelän-

des entfernt ist, ergab sich schnell
die Möglichkeit, die sportbegeis-
terten Flüchtlinge, vornehmlich
aus Afghanistan und dem Koso-
vo, zum Trainingsgelände abzu-
holen.

So wurde die Erstausstat-
tung wie Fußballschuhe, Stutzen
und Schienbeinschoner besorgt
und zur Verfügung gestellt. Es
konnten sogar Fahrräder ange-
schafft werden, so dass der An-
fahrtsweg nunmehr auch selbst-
ständig erfolgen kann. Eine Ver-
einsmitgliedschaft, natürlich kos-
tenlos, wurde ermöglicht, damit
die Flüchtlinge auch in den Ge-
nuss von Punktspielen kommen
können. Auch außerhalb des
Sports werden sie von den Dyna-
mo-Spielern mitgenommen und
zu diversen Aktivitäten eingela-
den. Die Kommunikation, meist
in Englisch, klappt manchmal
auch schon auf Deutsch. Es
herrscht ein offenes Klima - Spie-
ler, Trainer und Betreuer heißen
die Ausländer jedes Mal willkom-
men. 

Aufmerksam geworden durch
Werbung, die im März auf den
Internetseiten des Lüneburger
Kreisfußballverbandes veröffent-
licht worden war, bewarb sich
der Verein um die Fördermit-
tel formlos. Die DFB-Stiftung
Egidius Braun, Nationalmann-
schaft und Bundesregierung stel-
len 600.000 Euro für Flüchtlinge
zur Verfügung. Die nach DFB-
Ehrenpräsident Braun benannte
Stiftung fördert mit ihrer neuen
Initiative Fußballvereine, die sich
speziell für Flüchtlinge engagie-
ren, beispielsweise Ideen zur
Integration von Flüchtlingskin-
dern entwickelt und konkrete
Hilfsmaßnahmen ergriffen ha-
ben. 600 Vereine sollen dieses
und nächstes Jahr 500 Euro
Starthilfe bekommen. Frei nach
dem Motto: „Wenn die Not ist
groß, die Hilf' ist nah.“ 

Michael Paul

NFV-Kreisvorsitzender Christian Röhling (r.) überreicht Jens Niemann,
dem Vereinsvorsitzenden des FC Dynamo Lüneburg, den Scheck. 

Foto: Michael Paul

Bezirk Lüneburg

„1:0 für ein Willkommen“ 
beim FC Dynamo Lüneburg
Flüchtlingsinitiative des Vereins wurde mit 500 Euro ausgezeichnet
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Freude bei 17 acht- bis elfjähri-
gen Kickern, die unter über

150 fußballbegeisterten Kindern
eine Einladung zum Young Ta-
lents Cup nach Norderstedt auf
der Anlage des Hamburger SV er-
halten haben. Der MTV Treubund
Lüneburg hat nun schon seinen
5. Young Talents Day veranstaltet
und dem HSV bislang über 800
Jugendfußballer vorgestellt. 

Neben dem SV Eichede ver-
anstaltet der HSV-Kooperations-
partner MTV Treubund Lüneburg
alljährlich diesen Fußball-Festtag.
In zwei Jahrgangsgruppen – dies-
mal die Jahrgänge 2004/05 und
2006/07 – ermittelten insgesamt
20 Teams auf vier Kleinfeldplät-
zen im Turniermodus unter den
Augen der HSV-Scouts die Sieger.
Dabei spielten die von MTV-Trai-
nern betreuten Teams sowohl um
den Gruppensieg für ihre Mann-
schaft als auch um eine persön-
liche Einladung zu einem HSV-
Probetraining. Entsprechend en-
gagiert gingen die jungen Talente
zur Sache und die HSV-Scouts
waren einmal mehr sehr angetan
vom Leistungsniveau diverser
Youngster.

Auch wenn der Spaß am
Kicken dabei im Vordergrund ste-
hen sollte, war den Kindern – und
mehr noch einigen Eltern – der
Ehrgeiz doch anzumerken, als die
Wettbewerbe ihren Lauf nah-
men.

Sieger bei den Jüngeren
wurde das Team „Lasogga“ und
bei den Älteren das Team „Ka-
car“. Den parallel dazu durchge-
führten Technik-Parcours gewann

das jüngere Team „Rudnevs“. Die
erfolgreichsten Mannschaften
werden an einem HSV-Tag Gast
der „Rothosen“ mit Besichti-
gung des Nachwuchsleistungs-
zentrums, des HSV-Museums und
dem Besuch eines Spiels der HSV-
Profis sein. Darüber hinaus durf-
ten sich 17 besonders begabt
agierende Spieler individuell über
die ihnen sofort ausgehändigte
Einladung zu einer weiteren HSV-
Sichtung bzw. einem Probetrai-
ning freuen. 

Beim Eicheder Young Talents
Day war einst unter anderen
Matti Steinmann entdeckt wor-
den. Der 20-jährige Mittelfeld-
spieler hat inzwischen einen
Profivertrag beim HSV und war
im Kader der U 20-National-
mannschaft bei der Weltmeister-
schaft in Neuseeland dabei.

Aber auch alle nicht nomi-
nierten Jungs - Mädchen durften
nicht auserwählt werden, obwohl
eines besonders gute Leistung
zeigte – beruhigte Florian Grau-

degus (HSV-Koordinator Lei-
tung Regionalscouting): HSV-Pro-
fi Ronny Marcos wurde 2011 erst
als 16-Jähriger bei Hansa Rostock
entdeckt und hat jetzt einen
Profivertrag.

Im kommenden Jahr werden
die Jahrgänge 2005 bis 2008 ge-
sichtet. Sie sollten sich schon jetzt
den Himmelfahrtstermin 2016 re-
servieren. Vielleicht bringen die
Stars von morgen den HSV wie-
der in die Erfolgsspur zurück.

Michael Paul

Alle wollen zum Probetraining
5.Young Talents Day beim MTV Treubund – HSV-Einladung für 17 begabte Nachwuchsspieler

Den Stars von morgen, die von MTV-Scout Sören Hillmer (h.r.) ihre Urkunde und von Florian Graudegus (2. v. l.)
ihre HSV-Einladung entgegen nehmen durften, ist die Freude anzusehen. Foto: Michael Paul

Beisters-Team unterliegt Hannover 96 und wird Vizemeister. Das ist keine Schlagzeile von 1938, als die 96er im Halbfinale den Hamburger SV
besiegten und Deutscher Fußball-Meister wurden. Hier ist auch nicht der HSV-Profi Maximilian Beister gemeint, sondern sein Vater Rainer (vorn
rechts). Der trainiert die Ü 50-Senioren der SG Heidetal/Ilmenau. Der Spielgemeinschaft aus Betzendorf (ca. 1100 Einwohner) und Melbeck (ca. 3500
Einwohner) ist bei der 5. Krombacher Niedersachsenmeisterschaft nach sechs Siegen der Einzug ins Finale gelungen. Dort stand, wie auch die letzten
vier Jahre zuvor, wieder Hannover 96, unter anderen mit den ehemaligen Bundesligaspielern Frank Hartmann, Bastian Hellberg und dem DFB-Pokal-
sieger von 1992, Jörg Kretzschmar, als Gegner gegenüber. Und wie alle bisherigen Finalgegner von 96 musste auch Rainer Beister feststellen: Es ist
Krombacher Ü 50-Meisterschaft, und am Ende gewinnt immer Hannover 96. Michael Paul
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„Guuuuut“, war die eindeu-
tige Antwort der Grundschülerin-
nen aus Hedendorf auf die Frage,
wie ihnen denn das Grundschul-
turnier des Landkreises Stade in
Himmelpforten gefallen hatte. Sie
hatten soeben den Mädchenpo-
kal nach dem Endspielsieg in
Empfang genommen.

Seit vielen Jahren ermitteln
die Grundschulen im Kreis Stade
jährlich den Kreismeister im
Schulfußball. Auf der Sportanla-
ge des MTV Himmelpforten fand
zum ersten Mal die diesjährige
Auflage statt. Die Anzahl der
teilnehmenden Mannschaften
besonders bei den Mädchen

steigt von Jahr zu Jahr. Dieses
Jahr bildeten 33 Jungen- und 18
Mädchenmannschaften das Teil-
nehmerfeld, wobei Grundschu-
len von Freiburg bis Ahlerstedt
vertreten waren. Mit viel Freude,
Motivation und Ehrgeiz jagten
die Jungen und Mädchen bis
Jahrgang 2003 bei sommerli-

chen Temperaturen auf vier
Kleinfeldern dem runden Leder
nach. 

Am frühen Nachmittag ehr-
te die Schulfußballreferentin
vom NFV-Kreis Stade, Katharina
Schrader, die Siegermannschaf-
ten. Das Finale der Jungen ge-
wann die GS Rosenborn, die im
letzten Jahr Platz 2 belegte,
nach Acht-Meterschießen gegen
den Titelverteidiger, die Grund-
schule Oldendorf. Das Finale der
Mädchen konnte die GS Heden-
dorf, die das erste Mal dabei
war, mit einem 2:0-Erfolg gegen
die GS Apensen für sich ent-
scheiden. Die 3. Plätze belegten
die GS Fredenbeck und die GS
Stieglitzweg.

Die Siegermannschaften
dürfen nun für ein Schuljahr den
jeweiligen Wanderpokal in ihren
Schulen ausstellen. Außerdem er-
hielten alle teilnehmenden Mann-
schaften eine Urkunde und die
Mannschaften, die im Halbfinale
spielten, einen Fußball für ihre
Schulen.

Ein herzlicher Dank galt den
ehrenamtlichen Helfern vom MTV
Himmelpforten, besonders Chef-
organisator Günter Buhrmester.
Ohne diese fleißigen Helfer wäre
die Durchführung einer solchen
Großveranstaltung nicht möglich. 

Geleitet wurden die Spiele
zum ersten Mal von lizensierten
Schiedsrichtern, die mit den fai-
ren Partien keine Probleme hat-
ten. Wolfgang Diekmann

Die Siegerteams kommen aus
Hedendorf und Rosenborn

Grundschulen ermitteln in Himmelpforten die Stader Kreismeister 2015

Die Siegermannschaften des Grundschulturniers in Himmelpforten: die Jungen der Gesamtschule Rosenborn
und die Mädchen der Gesamtschule Hedendorf. Foto: Wolfgang Diekmann

Der demographische Wandel
und das Verhalten der Betreu-

er und Zuschauer gegenüber den
Schiedsrichtern bildeten zwei
Schwerpunkte des Fußball-Ju-
gendtages im Heidekreis, der
beim Krelinger SV stattgefunden
hat. Dabei stellte Kreisjugendob-
mann Rainer Breitzke fest, dass
die Zahl der gemeldeten Mann-
schaften in den vergangenen drei
Spielzeiten von 227 auf 205 ge-
sunken sei. 

„Liegt die Verringerung der
Mannschaftszahlen bei den G- bis
E-Junioren bedingt durch den de-
mographischen Wandel unter
dem Landesdurchschnitt, so ist
die Entwicklung im Mädchen-
und Juniorinnenfußball, die vor
drei Jahren noch recht erfreulich
war, umso bedenklicher“, so der
Obmann. Nur 24 weibliche Teams
waren noch gemeldet. Den sin-
kenden Spielerzahlen geschuldet
sind zwei Neuerungen. Als
„großen Fortschritt“ bezeichnete
Breitzke das Spielen mit dem
„Norweger Modell“, durch das
die Vereine eine 7er-, 9er- oder

11er-Mannschaft melden kön-
nen. „Eine große Anzahl an Spie-
len ohne Wertung konnte damit
vermieden werden“, so der Ob-
mann. Positiv wertete er auch die
Einführung des Zweitspielrechts. 

Erheblich zur Beruhigung auf
den Plätzen habe die Schaffung
der Eltern-Fan- und Coaching-Zo-
ne bei Kleinfeld-Spielen gesorgt.
„Leider gibt es aber immer noch zu
viele Zwischenfälle, die wir auf
dem Sportplatz nicht sehen und
hören wollen“, so Breitzke. Auch
der Vorsitzende des Jugendsport-
gerichtes, Dieter Sanowsky, sprach
von einem „eindeutigen Rück-
gang“ der Verfahren gegen Ju-
gendspieler, doch dafür beschäfti-
ge sich das Gericht mehr mit einem
Fehlverhalten auf Betreuerseite. 

Fast keine Veränderungen
brachten die Wahlen. Einstimmig
wurde Rainer Breitzke wiederge-
wählt. Als Beisitzer fungieren Oli-
ver Wilke, Bruno Moldenhauer,
Oliver Gärtner und Rolf Winnig
(Nachfolger des ausgeschiedenen
Eckhard Will). Zum Schulfußball-
referenten wurde erneut Sven Fil-

la bestimmt. Das Jugendsportge-
richt setzt sich unverändert aus
dem Vorsitzenden Dieter Sanows-
ky und den Beisitzern Jürgen Mei-
er, Joachim Warncke, Hans-Jür-
gen Bünger und Rainer Schröder
zusammen.   

Für zehnjährige Mitarbeit
im Jugendausschuss erhielt Oli-

ver Wilke (Krelinger SV) die Sil-
berne Ehrennadel des Heide-
kreises. Zudem wurden diverse
Jugendleiter und -betreuer für
ihr langjähriges Engagement
mit dem Jugendleiter-Ehrenab-
zeichen in Gold, Silber bzw.
Bronze ausgezeichnet.

Thomas Riese

Großes Vertrauen
in Rainer Breitzke

Wiederwahl beim Jugendtag im Heidekreis

Kreisjugendobmann Rainer Breitzke (hinten, von links) ehrte Eckhard
Will, Florian Gärtner, Uwe Wehmeier, Ingo Klein, Volker Leuschner, (vor-
ne, von links) Jutta van der Vorst, Dragan Krsmanovic, Angelika Baron-
Tödter und Oliver Wilke mit dem Goldenen bzw. Silbernen Jugendleiter-
Ehrenabzeichen. Foto: Thomas Riese
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Zum Abschluss eines erfolgrei-
chen C-Lizenz-Lehrgangs in

Rotenburg händigten Andre Bi-
schof als Vertreter des Qualifizie-
rungsausschusses und Günter Sie-
vers, stellvertretender Vorsitzen-
der des NFV-Kreises Rotenburg,
die neuen Trainerlizenzen aus.

Als ehemaligem Mitglied des
Kreislehrausschusses bereitete es
Günter Sievers sehr viel Freude,
den Anwesenden die durch Fleiß,
Können und Durchhaltevermö-
gen erworbenen C-Lizenzen zu
überreichen. Insgesamt 120 Lern-
einheiten in Theorie und Praxis
zzgl. acht Doppelstunden „Erste
Hilfe“ sowie Prüfungsvorberei-
tung und Abschlussprüfung
mussten in den letzten Monaten
seit November 2014 absolviert
werden. Erfreulich war auch die
große Anzahl der Lehrgangsteil-
nehmer. Von den ursprünglich 29
gemeldeten Teilnehmern haben
27 die Abschlussprüfung bestan-
den, was auch für die Qualität der
Lehrmaßnahme spricht. Als Lehr-
gangsbester wurde Torsten Lüde-
mann vom SV Rot-Weiß Scheeßel

geehrt. „In diesem Zusammen-
hang möchte ich aber auch die
erstklassige Arbeit der zuständi-
gen Ausbilder Hans-Jürgen Kot-
teck, Rüdiger Wiegand, Andre Bi-
schof, Mirko Friedrich und Sören
Haß erwähnen, die während der
gesamten Ausbildung immer für
ein hervorragendes Arbeitsklima
sorgten. Im Namen des NFV-Krei-
ses Rotenburg bedanke ich mich
zudem beim Organisationsteam
des JFV Rotenburg und dem
Cateringservice der Rotenburger
Werke, die vorbildliche Rahmen-
bedingungen geschaffen ha-
ben“, so der stellvertretende NFV-
Kreisvorsitzende in seiner Lauda-
tio. 

Zum Abschluss der Veran-
staltung verwies Günter Sievers
nochmals auf die Vorbildfunktion
der Trainer auf und neben dem
Platz. In diesem Zusammenhang
gehe es nicht immer nur um
sportliche Aspekte wie Sieg oder
Niederlage auf dem Spielfeld
oder Trainingsplatz, sondern auch
um den generellen Grundgedan-
ken des „Fair Play“ zwischen

Spielern, Betreuern, Eltern und
Zuschauern.

Folgende Teilnehmer haben
den C-Lizenz-Lehrgang erfolg-
reich abgeschlossen: Ferdi Aslan,
Thorian Cernek, Halil Edis Din,
Felix Meyer, Julius Niederschulte,
Robert Posilek, Markus Rua (alle
JFV Rotenburg), Alexander Bese,
Markus Lechner, Martin Luther
(alle Rotenburger SV), Daniel Call-
sen-Bracker, Tobias Kahlke (beide
SV Taaken), Sven Beyer, Luca

Griech, Lennart Henke, Torben
Klinger, Hendrik Meinke (alle JSG
Wiedau/Bothel), Holger Braasch
(SV Vikt. Oldendorf), Nico de
Vries, Tobias Dittmer, Torsten Lü-
demann (alle SV RW Scheeßel),
Frank Fricke (Fortuna Rotenburg),
Jan Grätz, Pascal Pape, Nils Wilm
Rosebrock, Axel Söffker (alle TV
Sottrum), Stephan Hartwig (SV
Horstedt), Alexander Hartwig (TV
Hassendorf) und Julius Haak (SV
Jeersdorf). Joachim Riegel

Ausbilder leisten
erstklassige Arbeit

27 neue C-Lizenz–Trainer ausgebildet

C-Lizenz-Übergabe durch Andre Bischoff (r.) vom Qualifizierungsaus-
schuss des NFV-Kreises Rotenburg. Foto: Joachim Riegel

Beim Vergleichsturnier für För-
derauswahlmannschaften des

NFV-Bezirkes Lüneburg in Hems-
lingen, an dem auch die U 11-
Mannschaft des SV Werder Bre-
men teilnahm, absolvierten die
Talente des NFV-Kreises Roten-
burg einen herausragenden
Wettkampf. Das Team von Mirko
Friedrich und Sören Hass belegte
hinter dem Bremer Bundesli-
ganachwuchs den zweiten Rang.
Das Finale gegen die Werderaner
verloren die Talente erst in der
letzten Sekunde.

Durch die Gruppenphase
marschierte die Rotenburger För-
derauswahl ohne Fehl und Tadel.
Im ersten Spiel gewann das Team
durch einen Treffer von Matthes
Rathjen verdient mit 1:0 gegen
Osterholz. Gegen Stade gerieten
die ersten Minuten etwas unkon-
trolliert, doch mit zunehmender
Spieldauer übernahmen die Ro-
tenburger das Kommando und
siegten durch Tore von Rathjen
und Eren Badur mit 2:0. Das ver-
meintlich vorentscheidende Spiel
fand im Anschluss gegen Harburg
statt. Diese Mannschaft hatte das
letzte Turnier in der Halle als Sie-
ger beendet. In einer spannenden
Partie gab es für beide Teams
große Möglichkeiten. Das golde-
ne Tor zu Gunsten der Rotenbur-

ger erzielte einmal mehr Matthes
Rathjen. Damit standen die
„Gastgeber“ bereits vor dem
letzten Gruppenspiel gegen
Lüchow/Dannenberg als Erster
und damit als Finalteilnehmer
fest. Dennoch ließen sie nicht
nach und siegten auch in dieser
Partie mit 2:0. Erneut traf Rath-
jen, das zweite Tor erzielte Teetje
Bellmer. 

Damit zog Rotenburg ohne
Punktverlust und ohne Gegentor
in das Endspiel ein, in dem der
Gegner erwartungsgemäß Wer-
der Bremen hieß. Die Bremer
zeigten sich äußerst stark und er-
spielten sich mit hoher Dynamik
und körperlicher Überlegenheit
mehrfach große Möglichkeiten.
Eine davon nutzten sie nach ei-
nem sehenswerten Spielzug zur
Führung, doch im Anschluss da-
ran machten sie den Sack nicht zu
und scheiterten immer wieder am
überragenden Torhüter Hannes
Butt. Das führte dazu, dass das Fi-
nale spannend blieb. Erst recht,
als Bellmer nach einem Traum-
pass von Rathjen bei einem der
Rotenburger Konter zum viel um-
jubelten Ausgleich traf. In der Fol-
ge ließ Butt die Bremer weiterhin
fast verzweifeln – bis zur letzten
Aktion des Spiels. Die reguläre
Spielzeit war schon abgelaufen,

als die Werderaner noch einen
Eckball herausholten. Mit einem
sehenswerten, unhaltbaren Vol-
leyschuss kam der Bundesli-
ganachwuchs gerade noch um
das drohende Siebenmeter-
schießen herum und siegte ver-
dient mit 2:1. 

Das Rotenburger Team hat-
te dem hohen Favoriten jedoch
lange getrotzt und konnte mit
seinem Abschneiden sehr zufrie-
den sein. Ebenfalls zufrieden
zeigten sich insgesamt alle Betei-
ligten, die einmal mehr von der

sehr guten Ausrichtung des TuS
Hemslingen/Söhlingen profitier-
ten.

NFV-Förderauswahl Roten-
burg: Hannes Butt, Eren Badur,
Kjell Hinrichs (alle TuS Zeven),
Sven Pietzner (Heeslinger SC),
Matthes Rathjen, Teetje Bellmer
(beide SV RW Scheeßel), Tom
Miesner (JSG Fintau), Sander
Hoops (JSG Wümme), Tjard
Hastedt (VfL Sittensen), Joris
Köhnken (JSG Elsli), Till Tietjen
(TSV Gnarrenburg), Louis Herwig
(JFV Rotenburg). Sören Hass

Werder siegt erst in der letzten Sekunde
Vergleichsturnier der Förderauswahlen: Guter zweiter Platz für junge Rotenburger

Belegte einen hervorragenden zweiten Platz: Die Förderauswahl des
NFV-Kreises Rotenburg.
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Harry Joneleit bleibt Obmann
der Schiedsrichter im Heide-

kreis. Die 80 anwesenden Un-
parteiischen bestätigten bei ihrer
Jahresversammlung Joneleit, der
das Amt seit September 2014
kommissarisch bekleidet hatte.

Zum Schiedsrichterausschuss
zählen weiter Gerrit Ludwig,
Matthias Brand, Volker Sanders
und Karl-Heinz Reyels. Noch
nicht geklärt ist die Nachfolge
von Siegfried Panske, der nach
37 Jahren im Ausschuss nicht
mehr kandierte, aber weiter den
Spesenpool führen wird.

Die Zahl der aktiven Schieds-
richter ist zuletzt von 112 auf
124, darunter fünf Schiedsrichte-
rinnen und 31 Jungreferees, ge-
stiegen, nachdem 20 Teilnehmer
eines Anwärterlehrgangs die Prü-
fung erfolgreich abgelegt hatten.
Dieser fand erstmals komprimiert
an zweieinhalb Tagen auf dem Ju-
gendhof Idingen statt.

Verstärkt will der Ausschuss
den Nachwuchs fördern, hat
dafür ein Konzept erarbeitet
und hofft dabei auch auf Mit-
hilfe der erfahrenen Unpartei-
ischen, die die Jungschiedsrich-
ter bei ihren Partien betreuen

sollen. Ein zentrales Thema wird
auch die Zusammenarbeit mit
den Vereinen, und zwar nicht
nur bei der Schiedsrichter-Neu-
gewinnung. Es gehe auch um
den Umgang und die Aufmerk-
samkeit, die die Klubs den Un-

parteiischen entgegenbringen,
so Joneleit. Gerade im Jugend-
bereich sieht der Obmann drin-
genden Handlungsbedarf, denn
es komme immer wieder zu
verbalen Angriffen gegenüber
vor allem jugendlichen Schieds-
richtern. 

Zum „Referee des Jahres“
wurde Orhan Osmani gekürt.
„Jungschiedsrichter des Jahres“
sind Till-Marvin Thomas und Jo-
nas Requardt.
Weitere Ehrungen: 2000 Spiel-
leitungen: Gerhard Crone; 1500

Spiele: Rolf Hellmann, Hans-Jörg
Käßler; 750 Spiele: Manfred
Chwalczyk, Harry Joneleit; 500
Spiele: Rene Sommer; 250 Spiele:
Karl-Heinz Lühring; Schiedsrichter
Verdienste, 45 Jahre: Siegfried
Panske; 40 Jahre: Walter Cordes,
Wilhelm Dreyer; 30 Jahre: Gerd
Simon; 25 Jahre: Hans-Jörg
Käßler; 20 Jahre: Erich Gevers,
Peter Paech; Schiedsrichter-Zu-
gehörigkeit, 45 Jahre: Martin Fra-
edrich; 20 Jahre: Arnd Tegtmeier;
meiste geleitete Spiele in der Sai-
son 2014/15: Markus Schwarz.

Harry Joneleit
bleibt Obmann

Schiri-Jahresversammlung im Heidekreis

Zahlreiche Unparteiische wurden für ihre langjährige Tätigkeit bzw. für ihre „Jubiläumsspiele“ bei der Jahresver-
sammlung der Heidekreis-Schiedsrichter ausgezeichnet.

Die 800 Zuschauer auf der
Sportanlage in Borstel hatten

sich schon auf das Elfmeter-
schießen eingestellt, dann schlug

Brian Kröger doch noch zu: Der
Angreifer vom TuS Nenndorf ent-
schied mit seinem Tor in der 87.
Minute das Harburger Kreispokal-

Finale der 1. Herren gegen den
FSV Tostedt und sicherte seinem
Team damit den begehrten Wan-
derpokal.

Die beste Chance der ersten
Halbzeit hatte der Favorit aus
Nenndorf, der sich in der Winter-
pause personell verstärkt und an-
schließend in der Kreisliga einen
Lauf hatte. Daniel Fredebohm be-
reitete vor, doch Reiner Rotter
vergab gegen FSV-Keeper Nils
Behrens. Ansonsten hatten beide
Teams bei besten äußeren Bedin-
gungen große Probleme, für of-
fensive Akzente zu sorgen. Zu
groß schien die Angst, den ent-
scheidenden Fehler zu machen.

Die ersten Minuten nach
Wiederanpfiff versprachen eine
turbulente zweite Halbzeit.
Nenndorfs Rotter traf aus spit-
zem Winkel den Pfosten, nur
wenige Minuten später hatte
auch Tostedt durch Janik Engel-
mann die Chance zur Führung,
sein Versuch wurde aber noch
im letzten Moment geblockt.
Die Hoffnung auf offensiveren
Fußball hielt aber nicht lange, ab
der 60. Minute verflachte die
Partie wieder. Einzig Nenndorfs
Marcel Rump setzte zwi-
schenzeitlich mit seinem Volley-
schuss noch ein Ausrufezeichen.
Als sich Spieler, Trainer und Zu-
schauer schon mit dem Unent-

schieden abgefunden und sich
aufs Elfmeterschießen eingestellt
hatten, brachte Kröger seine
zahlreichen Fans doch noch zum
Jubeln. Der Angreifer setzte sich
auf rechts durch und drosch den
Ball unter die Latte. Tostedt fand
in der restlichen Zeit keine Ant-
wort mehr und musste sich
schließlich geschlagen geben.

„Ein Dank an Peter König
und sein Team vom MTV Borstel-
Sangenstedt. Ihr habt den Spie-
lern optimale Bedingungen gelie-
fert“, lobte Manfred Marquardt,
Vorsitzender des NFV-Kreises Har-
burg. Zum 25-jährigen Jubiläum
seiner Sportanlage durfte der
MTV in die Ausrichter-Rolle
schlüpfen – und machte seine Sa-
che bestens.

Zur Pokalübergabe hatte
sich politische Prominenz aus
dem Kreis eingefunden. Neben
Winsens Bürgermeister André
Wiese und dem Bundestagsab-
geordneten Michael Grosse-Brö-
mer reihte sich auch Rosengar-
tens ehemaliger Bürgermeister
Dietmar Stadie, Vorsitzender
vom TuS Nenndorf, in die Reihe
der Gratulanten. Den Pokal an
Nenndorfs Kapitän Daniel Frede-
bohm übergab schließlich Dorit
Wickbold von der Sparkasse
Harburg-Buxtehude. 

Dominik Heuer

TuS holt sich den Pott
Nenndorf gewinnt Harburger Kreispokal

Grenzenloser Jubel bei den Spielern des TuS Nenndorf nach dem Gewinn
des Harburger Kreispokalfinales. Foto: Dominik Heuer
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„Andrea ist für mich immer
noch die beste Fußballerin, 
die wir hier im Landkreis haben 
– oder hatten.“ Fußballtrainer
Thorsten Schammer ist auch heu-
te noch voll des Lobes, wenn er
von seinem ehemaligen Schütz-
ling spricht. Aber Andrea Lude-
wig sah das anders: Mit 33 Jahren
genügt die Ausnahmetechnikerin
ihren eigenen Ansprüchen in der
Oberliga-Mannschaft des VfL Jes-
teburg nicht mehr und beendete
mit Ablauf dieser Saison jetzt ihre
Fußballkarriere.

28 Jahre lang stand Andrea
Ludewig, früher Jagusch, damit
auf dem Platz. Ihre präzise getre-
tenen Freistöße, direkt verwan-
delten Eckbälle und das außerge-
wöhnliche Auge für die Mitspiele-
rinnen zeichnen die Fußballerin
aus. „Mir wird vor allem ihre Ein-
stellung in Erinnerung bleiben“,
sagt Schammer, der wie andere
Ex-Trainer zur Verabschiedung
nach Jesteburg gekommen war.
„Unter allen Fußballern, die ich je
trainiert habe – Männer wie Frau-
en – war Andrea die mit dem
größten Einsatz beim Training. Sie
hat immer 100 Prozent gege-
ben.“

Dem kann Horst Karjoth,
erster Tainer von Andrea bei der
damaligen Spielgemeinschaft
Handorf/Radbruch, nur beipflich-
ten: „Mit fünf Jahren hat sie an-
gefangen und war bis zur C-Ju-
gend eine der Besten im Jun-
genteam. Die gegnerischen
Jungs hatten schon immer
Angst, wenn es für uns einen
Freistoß gab und Andrea sich
den Ball zurecht legte: Sie hat
bis heute einen für eine Fußbal-
lerin extrem harten Schuss.“

Früh wurde Andrea bei den
Damen des TSV Radbruch einge-
setzt. Sie durchlief die Landeska-
derschulungen beim Niedersäch-
sischen Fußballverband und
wechselte schließlich zur SG Jes-
teburg-Bendestorf. Als das Team
in der Regionalliga auflief, gab es
nicht wenige Anfragen, ob sie
denn nicht zu einem Klub in der
2. Bundesliga wechseln wolle.
„Vom Können her wäre das ohne
Weiteres drin gewesen. Doch das
entsprach nicht Andreas Charak-
ter“, erzählt Schammer. Denn sie
sei ein absoluter Teamplayer, ha-
be sich auch über das rein Sportli-
che hinaus um das Funktionieren
der Mannschaft gekümmert.

Nur zwei Sachen mag An-
drea Ludewig bis heute nicht: lau-
fen und verlieren! Das Konditi-
onstraining war nicht so ihres, be-
richten ihre Ex-Trainer lachend.
Und verlieren, dass kann die Spe-
ditionskauffrau bis heute auch

nicht gut. „Nach einer Niederlage
war Andrea schlicht nicht an-
sprechbar“, sagen die Coaches.
Ihr Team dankte Andrea Ludewig
ihren Einsatz mit Shirts mit der
Aufschrift „Danke Captain“ und
einigen Präsenten. Kathrin Röhlke

Verlieren geht gar nicht
Andrea Ludewig beendete nach 28 Jahren 

am Ball ihre Fußballkarriere

Schwärmen vom Können ihrer ehemaligen Spielerin: Die Trainer Horst
Karjoth (links) und Thorsten Schammer mit Andrea Ludewig.

Foto: Kathrin Röhlke

Der Großbelehrungsabend der
Cuxhavener Fußballschieds-

richter hatte 110 Unparteiische in
den Landgasthof Seebeck in Flö-
geln gelockt. Der Vorsitzende des
Schiedsrichterausschusses, An-
dreas Rackow, sprach in seinen
Eröffnungsworten von einer an-
strengenden Saison. Immerhin
mussten 4359 Spiele mit Schieds-
richtern besetzt werden. Dass bei

dieser enormen Anzahl nur 27
Schiedsrichter nicht ihrem Auf-
trag nachkommen konnten, wer-
tete der Ausschussvorsitzende als
ärgerlich, aber dennoch gering. 

Wie in jeder Saison gab es
Schiedsrichter, die mehr als einen
Einsatz pro Woche erledigten. So
leitete Martin Kallenberg 104
Spiele, gefolgt von Benediktus
Krämer (98), Joshua Fink (96),

Sven Busch (91), Bennet Studtke
(82) und Horst Medenwald (81).

Bevor es zur Wahl des
Schiedsrichterausschusses kam,
dankte Kreisvorsitzender Walter
Kopf den Funktionsträgern des
Schiedsrichterausschusses, aber
auch den aktiven Unparteiischen.
Gerade die Männer mit der Pfeife
trügen enorm zum Fair Play auf
den Fußballplätzen bei, stellte
Kopf fest. 

Die Wahlen brachten einen
Vertrauensbeweis für die Amtsin-
haber. So bleibt Andreas Rackow
weiterhin Vorsitzender der
Schiedsrichter und für die Aufga-
ben des Lehrwartes erhielt Rolf

Görlitz alle Stimmen der Ver-
sammlung. Als Beisitzer wurden
Detlef Krämer, Ralf Friedrichs,
Ralf von Oehsen und Sören Steeg
in ihren Ämtern bestätigt.

Ein weiterer Punkt waren die
Ehrungen langjähriger Schieds-
richter. Ausgezeichnet wurden:
Sören Steeg (TSG Nordholz) 10
Jahre; Hartmut Adler (SV Witt-
stedt), Svend Bretschneider (Gro-
dener SV), Uwe Diefenbach (TSV
Sievern), Andreas Krüger (TV Lan-
gen), Helmut Proband (FC Lune),
Thorsten Schriever (TSV Ottern-
dorf) jeweils 25 Jahre; Jürgen
Franke (TSV Holßel), Detmar Nie-
haus (FC Neuenkirchen/Ihlien-
worth), Manfred Schriever (TSV
Otterndorf), Marco Pülsch (FC
Geeste 06), Ralf von Oehsen (SV
Spieka) jeweils 30 Jahre; Günther
Hansen (FC Schiffdorf) und Hui-
bert Verduyn (FC Land Wursten)
jeweils 40 Jahre; Manfred Ebs
(RW Cuxhaven) und Günther
Thielking (FC Hagen/Uthlede) je-
weils 50 Jahre.

Der sich anschließende Vor-
trag von Marco Scharf über seine
Erlebnisse bei einem Aufenthalt
in Frankreich lockerte den Abend
noch auf. Mit einem Appell an die
Vereine, auch in Zukunft alles zu
tun, um Schiedsrichter in die Aus-
bildung zu entsenden, beendete
Kreisschiedsrichterobmann An-
dreas Rackow den gut besuchten
Abend. Günter Gerken

Wahl: Andreas Rackow
bleibt Vorsitzender
Schiedsrichter-Belehrungsabend in Flögeln

Die geehrten Schiedsrichter mit dem Kreisvorsitzenden Walter Kopf (links) und Kreisschiedsrichterobmann
Andreas Rackow (rechts). Foto: Gerken
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Nach insgesamt 48-jähriger eh-
renamtlicher Tätigkeit im

Kreisfußballverband Bentheim
wird Roelof Maatmann (Spielaus-
schussvorsitzender in der Graf-
schaft Bentheim) beim kommen-
den Kreisfußballtag am 9. Juli
nicht wieder kandidieren. Im Bei-
sein der Vereinsvertreter, einiger
alter Weggefährten sowie dem
Kreisvorstand wurde das jahr-
zehntelange Wirken des 70-Jähri-
gen kürzlich im Anschluss an eine
Arbeitstagung gewürdigt.

Verlässlich, gradlinig, prinzi-
pientreu: einige Adjektive fielen
immer wieder, als unter anderem
der Grafschafter Landrat Friedrich
Kethorn, der vor rund drei Mona-
ten verabschiedete ehemalige
Kreisvorsitzende Bernd Gerdes
oder Laudator Klaus Hanenkamp
die Person Roelof Maatmann und
dessen Arbeit beschrieben und
würdigten.

Dabei ist Maatmann sich
selbst bewusst, dass er sich nicht
immer nur Freunde gemacht hat.
Das bestätigte auch Andre Kölber
(Borussia Ringe), der das
Grußwort stellvertretend für die
Vereine sprach und künftig selbst
dem vierköpfigen Spielausschuss
angehören wird: „Du hattest es
nicht immer leicht mit uns, aber
wir auch nicht mit dir!“

„Wer dauerhaft als An-
sprechpartner respektiert werden
will, darf nicht nur einseitig die In-
teressen der Vereine vertreten“,
sagte Maatmann. Das Stellenpro-
fil eines Spielausschussvorsitzen-
den beschrieb der 70-Jährige
dann auch so: „Der Bewerber
muss bereit sein, sich unbeliebt
zu machen.“  Dennoch habe er
mit nahezu allen Ansprechpart-
nern ein harmonisches und von
wechselseitigem Vertrauen ge-
prägtes Verhältnis gehabt, beton-
te Maatmann. Das Amt des Spiel-

ausschussvorsitzenden bezeich-
net Maatmann selbst als „die
schönste Aufgabe der Welt“.
„Ich wollte nur dieses Amt, kein
anderes!“, bestätigte Maatmann. 

Vom Beginn seiner Tätigkeit
an bis heute habe sich die Arbeit
im Spielausschuss revolutioniert.
Mit der Hinzunahme der Alten
Herren und den Ü 40 in den Spiel-
bericht-Online ab der kommen-
den Saison ist gerade der letzte
Schritt hin zum digitalen Spielbe-
trieb beschlossen worden. „Es
war ein langer, arbeitsreicher und
bisweilen steiniger Weg dahin.
Früher haben wir die Spielpläne
noch die ganze Nacht durch bis
morgens 4.30 Uhr auf Tapeten er-
stellt. Dann kurz nach Hause, du-
schen und um 7.30 Uhr war
Dienstbeginn“, blickt Maatmann
schmunzelnd auf die Anfänge
zurück.

Sein designierter Nachfolger
Klaus Hanenkamp bezeichnete
Maatmann in seiner Laudatio als
„starke Persönlichkeit“ mit einem
„Höchstmaß an Professionalität“.
Manche würde sagen, Maat-
mann habe einen Hang zum Per-
fektionismus, „was ich für stark
untertrieben halte“, sagte Ha-
nenkamp augenzwinkernd. Die
Gleichbehandlung aller Vereine
und Mannschaften sei immer der
Grundsatz Maatmanns gewesen. 

Die Anfänge seiner ehren-
amtlichen Tätigkeit lagen Mitte
der 60er Jahre in seinem Heimat-
verein ASC Grün-Weiß 49 Wie-
len, wo Maatmann als Geschäfts-
führer begann. Schon 1967 stieg
Maatmann, damals als Schriftfüh-
rer im Jugendausschuss, in die
Verbandsarbeit ein. Ab 1970
gehörte er als Schriftführer dem
Kreisvorstand an, seit 1973 ist
Maatmann nun ununterbrochen
Mitglied des Spielausschusses,
seit 1978 als Spielausschussvorsit-

zender. „Der Grafschafter Fußball
verneigt sich vor dem Lebens-
werk von Roelof Maatmann“,
schloss Hanenkamp seine Lauda-
tio.

Landrat Friedrich Kethorn
sagte, dass solch eine Leistung
eine entsprechende Würdigung
verdiene. Maatmann, seit 2011
Träger des Bundesverdienstkreu-
zes, sei ein „unermüdlicher Ma-
cher des Grafschafter Fußballs“.
Maatmann habe sein Amt mit
voller Überzeugung, aber auch
mit dem Herzen wahrgenom-
men. 

Der im März verabschiedete
bisherige Kreisvorsitzende Bernd
Gerdes sprach sein Grußwort als
langjähriger Weggefährte, aber
auch als Vertreter für den
kurzfristig erkrankten NFV-Präsi-
denten Karl Rothmund. Gerdes
erinnerte daran, dass die Basis für

das heutige „fussball.de“ unter
anderem auch in der Grafschaft
gelegt worden sei, da man die
Umsetzung von Anfang an immer
positiv mitgetragen hatte. „Wenn
sich einer um und für den Graf-
schafter Fußball verdient ge-
macht hat, dann bist das du“,
sagte Gerdes.

Für Stefan Brinker, Spielaus-
schussvorsitzender des Bezirkes,
geht mit Maatmann der „Ka-
pitän und Steuermann“ von
Bord. Brinker berichtete, dass
Maatmann in allen Angelegen-
heiten immer als erstes erfragt
habe, was „meine Vereine da-
von haben“. „Das war immer
sein Anliegen“, sagte Brinker. 

Maatmann ist sich sicher,
den richtigen Zeitpunkt fürs Auf-
hören gewählt zu haben. „Es ist
meine freie Entscheidung, eine
Entscheidung des Kopfes, nicht
des Herzens. Die Aufgabe und
meine Jungs werden mir feh-
len“, sagte Maatmann. Der
Spielausschuss sei wie eine Fami-
lie für ihn gewesen. Ausdrück-
lich bedankte sich der schei-
dende Spielausschussvorsitzende
auch bei seiner Familie, insbe-
sondere bei seiner Frau Henny.
„Sie hat die Arbeit nicht nur
mitgetragen, sondern sie hat
mich getragen. Ich muss häu-
figer getragen werden als man-
che meinen. Auch jetzt muss ich
wieder getragen werden“, sagte
Maatmann. „Ich bedanke mich
für die vielen wunderbaren Jahre
und unvergesslichen Erlebnisse.
Es waren erfüllte Jahre für mich,
die ich als Geschenk nehme und
für die ich von Herzen Dank sa-
ge!“, beendete Maatmann sein
Schlusswort. Andreas Huisjes

„Entscheidung des Kopfes, nicht des Herzens“
Roelof Maatmann beendet 48-jährige Ära als ehrenamtlicher Mitarbeiter im Kreis Bentheim

Roelof Maatmann (rechts) mit „seinen Jungs“ vom Spielausschuss: Klaus Hanenkamp, Heiko Höllman, Hermann
Herding und Andre Kölber (von links).

Hochklassige und dabei sehr
faire Begegnungen gab es

beim Fußball-Kreisentscheid „Ju-
gend trainiert für Olympia“ in
Oldenburg, der erneut durch
den NFV und seine Jugend-
schiedsrichter unterstützt wurde.
Der Kreisschulfußballbeauftragte
Kai Hollwege sagte: „In keinem
Kreis gibt es mehr Teams als
hier.“ 450 Schülerinnen und
Schüler nahmen in 45 Teams
teil, die höchste Zahl bei einem
Stadtentscheid.

Ausrichter waren das GEO,
das AGO, das NGO und die IGS
Flötenteich. Es siegten bei den
Jungen in der Klasse WK II (14 bis
16 Jahre) und in der WK III (12 bis
14 Jahre) jeweils das GAG, in der

WK IV (10 bis 12 Jahre) das GEO.
Bei den Mädchen siegten in der
WK II die IGS Flötenteich, in der
WK III das GEO (das 2014 am
Ende sogar bundesweit Dritter
geworden war) und in der WK IV
die Helene-Lange-Schule.

„Das Niveau ist in Oldenburg
wegen der sehr guten Jugendar-
beit und den vielen, von Vereinen
gestützten Fußball-AG’s an den
Schulen sehr hoch“, so Birgitta
Müller-Pulsfort, Fachberaterin
Sport bei der Landesschulbehör-
de. Das mache sich auch im
Mädchenfußball stark bemerk-
bar, „sicher auch durch die Fuß-
ballassistenten und Juniorcoaches
in den Schulen und das Mick-Pro-
jekt.“ Andreas Kempe

Mit 450 Teilnehmern
Jugend trainiert in Oldenburg für Olympia

Bezirk Weser-Ems
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Gödens siegt vom Punkt. Das Krombacher Kreispokalendspiel bestritten in Friesland die Kreisligisten SG Wangerland und SV Gödens
(Foto). Auch wenn sich für beide Mannschaften gute Chancen für einen Torerfolg eröffneten, endete das Spiel nach 90 Minuten torlos. Somit musste
die Entscheidung vom Elfmeterpunkt fallen. Sicher verwandelten die Schützen und ließen den Torhütern keine Chance. Nur einmal war Torwart Moha-
med Akacha vom SV Gödens zur Stelle und sicherte den Pokalerfolg für sein Team. Mit 5:3 endete das Spiel und bescherte dem SV Gödens zum ersten
Mal in der Vereinsgeschichte den Gewinn des Krombacher-Frieslandpokals. Dementsprechend groß war der Jubel, als die Gödenser den Pokal aus den
Händen vom Kreisvorsitzenden Heinz Lange und Spielleiter Ludger Petroll erhielten. Text und Foto: Dieter Engel

Imponierende Ausbeute. Jubel nach dem letzten Spiel in der Kreisliga II, das der seit Wochen feststehende Meister WSC Frisia Wilhelms-
haven mit 8:1 gegen den Tabellendritten TuS Varel gewann. Die Jadestädter beendeten die Saison mit der Rekordpunktzahl von 82 aus 28 Spielen.
Imponierend auch das Torverhältnis von 132:15. Der neue Meister und Aufsteiger in die Bezirksliga II kam nur beim 1:1 beim FSV Jever nicht zu einem
dreifachen Punktgewinn. Die Ehrung der Jadestädter nahmen Staffelleiter Manuel Kramer und Werner Eden, der Spielausschussvorsitzende des Fuß-
ballkreises Wilhelmshaven (beide ganz links), sowie Uwe Reese (rechts), der Vorsitzende des Fußballkreises, vor. Foto: Ilona Reese

Der SV Klausheide (Foto) und die Alten Herren des SV Vorwärts Nordhorn haben am Pfingstsonnabend auf der Anlage des ASC Grün-Weiß
49 Wielen den Krombacher-Kreispokal in der Grafschaft Bentheim gewonnen. Während bei den Alten Herren der SV Vorwärts Nordhorn als klassen-
höheres Team gegen den SV Wietmarschen seiner Favoritenrolle erst im Elfmeterschießen (5:3) gerecht wurde, gewann bei den Senioren mit dem SV
Klausheide aus der ersten Kreisklasse der vermeintliche „Underdog“ gegen den Kreisligisten SV Neugnadenfeld nach regulärer Spielzeit durch Tore von
Sebastian Olliges (2) und Marvin Voet bei einem Gegentreffer von Andreas Ratzer mit 3:1. Der SV Klausheide schaffte neben dem Pokalsieg auch als
Zweiter der 1. Kreisklasse den Aufstieg in die Kreisliga. Andreas Huisjes
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TuS Strudden ist Sieger des erstmals in diesem Spieljahr ausgespielten Kreispokals der Sparkasse LeerWittmund. Rund 250 Zuschauer sahen in
Ardorf ein spannendes Finale, das erst mit dem letzten Elfmeterschuss entschieden wurde. Nach einem 2:2-Unentschieden in der regulären Spielzeit
wurde es im Elfmeterschießen richtig spannend. Erst Struddens letzter Schütze Aiko Wilken behielt die Nerven und erzielte den grenzenlos umjubelten
Siegtreffer zum Kreispokalsieg 2015. Bei der anschließenden Siegerehrung bedankte sich der Vorsitzende des Fußballkreises Wittmund, Karl-Heinz
Ockenga, bei der Sparkasse LeerWittmund, die erstmals als Sponsor des Kreispokals aufgetreten ist. Text und Foto: Reinhard Schultz

Im Mittelpunkt des ordentlichen
Kreisjugendtages des NFV-Krei-

ses Emsland im Haus des Sports in
Sögel standen neben Neuwahlen
die Abstimmung über eingereich-
te Anträge der Fußballvereine
und Berichterstattungen über
Neuerungen im emsländischen
Jugendfußball.

Während der Versammlung
wurde der langjährige Vorsit-
zende des Jugendausschusses,
Josef Peterberns, einstimmig für
die nächsten drei Jahre wieder-
gewählt. Danach werde Peter-
berns sein Amt niederlegen,
kündigte der Vorsitzende an. In
ihren Ämtern bestätigt wurden
Clemens Schütte, Herbert Steh-
mann und Otto Wessels als Bei-
sitzer und Bereichsleiter des Ju-
gendausschusses. Neu in den

Vorstand des Jugendausschusses
gewählt wurden Hans-Georg
Münster, Volker Janzen und Se-
bastian Kuper. Verabschiedet
wurden Georg Brümmer, Ralf
Nippelt, Werner Suhl und Rolf
Janssen, die auf dem Kreisju-
gendehrentag geehrt werden
sollen.

In seinen Grußworten be-
dankte sich der Vorsitzende des
Kreisfußballverbandes, Hubert
Börger, für die engagierte Arbeit
der Ehrenamtlichen im emsländi-
schen Jugendfußball. „Wir brau-
chen einen guten Jugendvor-
stand für erfolgreichen Fußball im
Emsland“, sagte Hubert Börger.
Hermann Wilkens, stellvertreten-
der Vorsitzender des Kreissport-
bundes Emsland und Ehrenamts-
beauftragter der NFV, wünschte

„weise Beschlüsse und eine er-
folgreiche Amtszeit“.

Der wiedergewählte Vorsit-
zende bedankte sich bei allen
Vereinen und den Mitgliedern
des Jugendausschusses für die
geleistete Arbeit in den letzten

drei Jahren und für das Vertrau-
en, das ihm entgegengebracht
werde. 

Peterberns versprach seiner-
seits „volles Engagement für mei-
ne definitiv letzte Amtszeit als
Vorsitzender.“ Gerd Mecklenborg

Größtes Vertrauen 
in Josef Peterberns 
Emsländischer Kreisjugendtag in Sögel

In Sögel wurde der Vorstand des Jugendausschusses im Kreisfußballver-
band gewählt. Hinten stehend von links: Clemens Schütte, Herbert Steh-
mann, Hans-Georg Münster, Volker Janzen, Otto Wessels, Sebastian
Kuper. Vorne: Hubert Börger und Josef Peterberns. Foto: Gerd Mecklenborg

Der „DFB-Vorstandstreff“, zu dem der NFV Ver-
einsvertreter im NFV-Kreis Oldenburg-Land/Delmenhorst eingela-
den hatte, begann mit einer Präsentation des NFV-Imagefilms.
Dieter Neubauer (links), der Vorsitzende des Ausschusses für Qua-
lifizierung und Präsidiumsmitglied des NFV, moderierte den Treff,
ihm zur Seite stand Christoph Beismann vom NFV-Referat für
Nachhaltigkeit. Ebenfalls mit dabei waren der Bezirksvorsitzende
Dieter Ohls und Erich Meenken, Vorsitzender des NFV-Kreises.
Eingeladen waren Funktionäre mit Tätigkeiten im Vorstand, als
Schatzmeister, in Sparten und Jugendleiter aus den Vereinen des
Kreises. Neben einem Austausch in drei Arbeitsgruppen zu den
Themen Steuern/Finanzen und Ehrenamt erhielten die Teilnehmer
wichtige Informationen und Hinweise zum Beratungsangebot des
DFB (www.fussball.de). Eine rundum gelungene Veranstaltung,
zu deren Abschluss die acht vertretenen Vereine einen Gutschein
für eine telefonische Beratung bei DFB-Medien in Empfang neh-
men konnten. Text und Foto: Doris Klaassen
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In Metjendorf trafen sich 20 Mannschaften aus dem Ammerland, um die Vorrunde des Sparkassencup 2015 unter der Leitung von NFV-Kreis-
trainer Dr. Thomas Schmidt und NFV-Kreislehrwart Kai Trüper auszuspielen. Ermöglicht wurde der reibungslose Turnierverlauf durch die hervorragen-
de Turniervorbereitung und -durch-
führung von Peter Gallisch und seinen
vielen Helfern vom TV Metjendorf,
auf dessen Sportanlage das Spektakel
stattfand. Als Gruppenerste qualifi-
zierten sich die Mannschaften FC Ras-
tede I, TV Metjendorf, TuS Ofen sowie
SVE Wiefelstede für die Zwischenrun-
de in Oldenburg. Als Gruppenzweite
ebenfalls qualifiziert waren die Teams
vom TuS Ocholt, SV Friedrichsfehn,
TuS Ekern und FC Rastede II. Der FC
Rastede I setzte sich gegen den Gast-
geber TV Metjendorf in einem span-
nenden Finale durch. 

Kai Trüper/Foto: TV Metjendorf

Der SV Friedrichsfehn wurde unter den Augen des stellver-
tretenden Bezirksvorsitzenden Harald Koning und seiner Frau Ingeborg
Bezirkspokalsieger der Frauen durch einen 3:1-Erfolg beim SV Grenzland
Laarwald. Obwohl Laarwald 1:0 in Führung ging, blieben die klassen-
höheren Frauen aus Friedrichsfehn ruhig und waren das ganze Spiel über
dominierend. So war es logisch, dass sich die Überlegenheit auch in Toren
ausdrückte. Bei besserer Chancenverwertung hätte das Ergebnis durch-
aus höher ausfallen können. Nachdem Spiel überreichte Staffelleiter Ralf
Busse den Pokal an die Mannschaftsführerin Tatjana Wichmann. Die Frau-
en des SV Grenzland „trösteten“ sich eine Woche später mit dem Meister-
titel in der Bezirksliga Süd. Ralf Busse

Schiri-Treff. Vertreter der
Schiedsrichter-Vereinigungen aus
den Kreisen Leer-Emden, Aurich,
Wittmund, Cloppenburg und Ems-
land trafen sich jüngst in Steenfel-
de zu einer gemeinsamen Ge-
sprächsrunde. Nach der Be-
grüßung durch Helmuth Vene-
kamp (Schiedsrichterobmann Leer-
Emden) wurden verschiedene The-
men wie der kreisübergreifende
Schiedsrichter-Austausch, Spesen-
pool, Gewaltprävention und Ta-
lentsichtung diskutiert. Michael
Hüsing, Schiedsrichterobmann des
Fußballkreises Emsland und seit ei-
nigen Wochen kooptiertes Mit-
glied im Verbands-Schiedsrichter-
ausschuss, beantwortete hierbei
auch Fragen zur Situation im
Schiedsrichterwesen des NFV.

Foto: Heiner Lohmann

Engagierter TTG Ihausen. Im Rahmen des „Marktes der
Möglichkeiten“ in Wolfsburg stellte auch der Verein TTG Ihausen aus dem
Kreis Ammerland ein Prokjekt vor. Das Ihauser Thema beschäftigte sich
mit dem Neubau und nach dem Brand vor zwei Jahren primär mit der Sa-
nierung des neuen Vereinsheimes in Kooperation mit dem Ortsbürgerver-
ein Ihausen. Ein Schaden von fast 450.000 Euro entstand durch den Brand.
Der Wiederaufbau dauerte fast ein Jahr. In dieser Zeit wurden wieder
rund 3500 Stunden Eigenleistung aufgebracht. Am 1. Februar dieses
Jahres konnte dann das neue Vereinsheim eingeweiht werden. Durch die
Informationen und Bilder an der Stellwand wurden den Teilnehmern und
Gästen der enorme Aufwand und die Mühen vor Augen geführt, die
nötig waren, um das Ihauser Vereinsheim wieder aufzubauen. Schirmherr
der Veranstaltung war der ehemalige Nationalspieler und Weltmeister
von 1990, Pierre Littbarski. Er bedankte sich bei allen Anwesenden für
ihre ehrenamtliche Arbeit und die Projekte, die sie bewältigt hatten. 

Jürgen Hinrichs
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Über einen Scheck in Höhe von
500 Euro freuten sich kürzlich

die Vertreter des SC Dünsen.
Über das DFBnet ist der Verein
auf die Aktion „1:0 für ein Will-
kommen“ als Würdigung der 
sich für Flüchtlinge engagieren-
den Vereine aufmerksam ge-
worden und hat daraufhin einen
entsprechenden Antrag gestellt,
der auch recht zügig seitens der
hierfür zuständigen NFV-Kommis-
sion für gesellschaftliche Verant-
wortung positiv beschieden wur-
de.

Die Scheckübergabe erfolg-
te am Rande des regelmäßigen
wöchentlichen Trainings, an dem
im Schnitt stets zehn bis zwölf
der erwachsenen Flüchtlinge teil-
nehmen. Die beteiligten Vertre-
ter des SC Dünsen haben sich
bisher höchstpersönlich auch in
vorbildlicher Art und Weise um
die Integration und die Betreu-
ung der Flüchtlinge gekümmert
und werden sich auch weiterhin
engagieren.

Die Flüchtlinge sind seit Au-
gust letzten Jahres in einem in

der Nähe befindlichen Wohn-
haus in Dünsen untergebracht.
Dadurch entstanden der Kontakt
und das Angebot des SC Dün-
sen, hier sowohl für eine organi-
sierte Trainingsmöglichkeit als
auch für entsprechendes persön-
liches Equipement (Ausstattung

mit Fußballschuhen u.a.) zu sor-
gen.

Durch den in Harpstedt
stattfindenden Deutschunter-
richt, an dem alle Flüchtlinge
scheinbar mit großer Begeiste-
rung teilnehmen, können sie
sich in Teilen bereits in Deutsch,
ansonsten aber in Englisch un-
terhalten. Durch die sich erge-
bende Kontinuität in der Beteili-
gung am Training und den er-
kennbaren Leistungsstand ein-
zelner Kicker ist bereits für einen
der Flüchtlinge eine Spielberech-

tigung beim NFV für den SC
Dünsen beantragt worden.

Bundesweit stehen im Zu-
sammenhang mit dieser Aktion
seitens der Stiftung insgesamt
600 Schecks in gleicher Höhe
(500 Euro) zur Aushändigung an
Mitgliedsvereine des DFB zur Ver-
fügung. Das Geld kommt zweck-
bezogen zu 100 Prozent mit dem
Kauf von weiteren persönlichen
Ausstattungsstücken, Bällen etc.
der materiellen Unterstützung
der Flüchtlinge zugute.

Andre Bakenhus

Zwölf Flüchtlinge
kicken beim SC Dünsen

Verein wird mit 500 Euro ausgezeichnet 

Freuen sich über die finanzielle Unterstützung: Flüchtlinge und Vertreter des SC Dünsen.

Toni Winkler ist während des
Lehrabends im Mai von den

Fußballschiedsrichtern des NFV-
Kreises Wesermarsch verab-
schiedet worden. Er kehrt aus
beruflichen Gründen in seine
„alte“ Heimat Sachsen-Anhalt
zurück. 

Vor Beginn der Saison
2012/13 war Toni nach Brake ge-
kommen, um hier eine Ausbil-
dung anzufangen. Für den SV
Brake war er als Schiedsrichter
bis zur Oberliga und als Assistent
bis zur Regionalliga im Einsatz. Er
engagierte sich auch sehr für die

Jungschiris im Kreis. Sie waren
oft bei seinen Spielen als Assis-
tenten mit dabei. Ebenso refe-
rierte er bei Jungschiedsrichter-
lehrgängen zusammen mit dem
Lehrwart. 

Ein beliebter Schiri-Kollege
verlässt die Wesermarsch. Kreis-

schiedsrichterobmann Heinz Mil-
de und seine Ausschussmitglieder
sowie der Kreisvorsitzende Thors-
ten Böning verabschiedeten Wink-
ler mit einem Präsentkorb mit Spe-
zialitäten und wünschten ihm und
seiner Familie alles Gute für die
Zukunft. Diekmann

Beliebter Schiri wird verabschiedet
Toni Winkler verlässt nach drei Jahren die Wesermarsch

WSC Frisia II hat sich die Meisterschaft in der gemeinsamen
1. Kreisklasse der Fußballkreise Friesland und Wilhelmshaven gesichert,
die gleichbedeutend mit dem Aufstieg in die Kreisliga II ist. Die Mann-
schaft von Trainer Peter Eilts, 1. Vorsitzender des Vereins und Schatz-
meister im Fußballkreis Wilhelmshaven, und Marc Luitjens, stieg erst
vor zwei Jahren von der 2. in die 1. Kreisklasse auf. In der darauf
folgenden Saison hatte die Mannschaft sich als Vizemeister bereits für
die Kreisliga qualifiziert. Der Aufstieg konnte jedoch nicht vollzogen

werden, weil die 1. Mannschaft in der Relegation für die Bezirksliga an
SV Atlas Delmenhorst scheiterte. Nach dieser Saison war der Weg in
die Kreisliga frei, weil die 1. Mannschaft als Meister der Kreisliga in die
Bezirksliga aufstieg. Die Ehrung der Jadestädter nahmen Staffelleiter
Werner Eden (hinten links), Wilhelmshavens Kreisvorsitzender Uwe
Reese (knieend ganz links) sowie aus dem Fußballkreis Friesland der
Vorsitzende Heinz Lange und der Spielausschussvorsitzende Ludger
Petroll (ganz rechts stehend) vor. Foto: Ilona Reese
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Für seinen Einsatz in der Arbeit
mit Flüchtlingen ist der VfL Lö-

ningen im Rahmen der Aktion
„1:0 für ein Willkommen“ ausge-
zeichnet worden. Der Verein er-
hielt von der Stiftung Egidius
Braun des Deutschen Fußball-
Bundes (DFB) einen Scheck über
500 Euro, den der Cloppenburger
NFV-Kreisvorsitzende Werner Bus-
se jetzt Vereinsvertretern über-
gab. Der VfL Löningen ist bisher
kreisweit der einzige Verein, der
vom DFB diese Auszeichnung er-

hielt. Niedersachsenweit werden
etwa 50 Mitgliedsvereine des NFV
unterstützt.

Der VfL Löningen wurde ins-
besondere für seine seit mehre-
ren Jahren bestehende vereins-
interne Sportunterstützungsak-
tion „100x100“ und für seine
Bemühungen rund um die aktuell
im Bau befindliche neue Sporthal-
le bei der Löninger Gelbrink-
Grundschule ausgezeichnet. Lan-
ge bevor die aktuelle „Flücht-
lingsproblematik“ in der Öffent-

lichkeit diskutiert und bevor das
Bildungs- und Teilhabepaket
(BuT), aus dem heute für bedürf-
tige Kinder und Jugendliche Ver-
einsbeiträge übernommen wer-
den können, installiert wurde, ha-
ben sich die Vereinsverantwortli-
chen beim VfL Löningen schon in
der Verantwortung gesehen, in
diesem Bereich entsprechend
tätig zu werden. Das Motto des
VfL Löningen seit vielen Jahren:
Sport ist im Verein am schönsten
und dort verbindet er.

Um diesem gesellschaftli-
chen Anspruch an einen großen
Sportverein gerecht zu werden,
bemüht sich der VfL Löningen seit
geraumer Zeit, die Integrationsar-
beit zu verstärken. Insbesondere
für ausländische Vereinsmitglie-
der, die den Mitgliedsbeitrag aus
finanziellen Gründen ganz oder
teilweise nicht aufbringen kön-
nen, springt daher die VfL-Unter-
stützungsaktion „100x100“ ein
und leistet Hilfe. Auch sorgt
„100x100“ dafür, dass diese Mit-
glieder z. B. nicht durch fehlende
Sportausstattung oder -kleidung
ausgegrenzt werden. Bereits im
Jahre 2009 hat der VfL Löningen
den „Sportförderkreis 100x100“
gegründet.

Darüber hinaus erfolgte die
DFB-Auszeichnung für den VfL
insbesondere für seine intensiven
Bemühungen, die Sport- und
Lernsituation für die Löninger
Grundschüler zu verbessern. Der

VfL Löningen errichtet an der Lö-
ninger Gelbrink-Grundschule der-
zeit gemeinsam mit der Stadt Lö-
ningen und dem eigens neu ge-
gründeten Förderverein „Bürger
für Löningen – zur Unterstützung
der Gelbrink-Turnhalle e.V.“ eine
neue Schulsportturnhalle. Ein seit
mehr als 20 Jahren in der Lönin-
ger Kommunalpolitik intensiv dis-
kutiertes Thema gehört damit
bald der Vergangenheit an.

Für den VfL Löningen gab es
für die geleistete Arbeit auch Lob
direkt vom NFV. Präsident Karl
Rothmund dankte den VfL´ern in
einem Brief „für ihr außerordent-
liches Engagement in der Integra-
tionsarbeit mit Flüchtlingen“ und
stufte die geleistete Arbeit als im-
mens wichtigen Beitrag in einer
Thematik gesamtgesellschaftli-
chen Ausmaßes ein. Der VfL Lö-
ningen bewies damit einmal
mehr, „dass sich der Fußball sei-
ner auch über den Spielfeldrand
hinausgehenden sozialen Verant-
wortung bewusst ist und sie in
nicht wenigen Fällen spontan, auf
unkomplizierte Weise überneh-
men kann“, so Rothmund.

„Es kommen immer mehr
Asylsuchende nach Deutschland,
da wird auf die Vereine in Zukunft
noch einiges an Integrationsar-
beit zukommen“, so ausblickend
der VfL-Vorsitzende Beumker.
Genutzt werden sollen die 500
Euro beim Verein für neue Trai-
ningsutensilien.

„Seiner sozialen Verantwortung bewusst“
VfL Löningen wird von der DFB-Stiftung Egidius Braun für Flüchtlingsarbeit ausgezeichnet

Über den vom 1. Vorsitzenden des NFV-Kreises Cloppenburg, Werner Bus-
se (Bildmitte), überreichten Scheck freuen sich beim VfL Löningen der 1.
Vorsitzende Stefan Beumker (rechts) sowie der 2. Vorsitzende und gleich-
zeitig Jugendfußball-Obmann Jens Lüken. Text und Foto: VfL Löningen

„Kicken für und MIT Allen“ beim Gertrudenheimcup 2015. Zahlreiche Fußballer des VfB Oldenburg  haben die Fuß-
ballschuhe geschnürt und am diesjährigen Gertrudenheimcup 2015 teilgenommen. Nachdem bereits im letzten Jahr einige Blau-Weiße ihre Ballkünste
beim inklusiven Fußballturnier an der Friesenstraße unter Beweis gestellt hatten, folgten in diesem  Jahr gut 30 VfB´er dem Aufruf der Fan- und Förder-
abteilung und kickten in bunt zusammengemischten Teams um den heiß begehrten Pokal. Dabei standen jedoch für alle Teilnehmer nicht das Gewin-
nen sondern der Spaß und das gemeinsame Erleben im Vordergrund. Und  so kam es letztlich auch, dass im Siegerteam zwar kein Blau-Weißer vertre-
ten war, am Ende jedoch bereits die Vorfreude auf das nächste Jahr und die Erinnerung an ein tolles Turnier überwogen. Als besondere Überraschung
erhielten alle Teilnehmer am Ende des  Turniers neben einer Medaille auch noch eine Freikarte für ein Spiel des VfB Oldenburg in der kommenden Sai-
son. Foto: Heuer
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Wolfgang Mickelat hat auf
der jüngsten Sitzung des

Gesamtvorstandes des NFV-Krei-
ses Ammerland überraschend
seinen Rücktritt vom Amt des
Kreisvorsitzenden erklärt. Mit
Bestürzung mussten die übrigen
Kreisvorstandsmitglieder dies
vernehmen.

Im Rahmen der beabsichtig-
ten Kreisreform im Nordwesten
hatte es zuletzt drei Informations-
gespräche mit den Vereinen des
NFV-Kreises Ammerland gege-
ben. Die Gespräche verliefen ins-
gesamt sehr fair und intensiv,
auch wenn teilweise hart über die
jeweiligen Argumente diskutiert
wurde. Somit war der Gesamtein-
druck vorhanden, dass der Am-
merländer Fußball hinter den Re-

formbestrebungen des Vorstan-
des steht.

Am Sitzungstag des Kreis-
vorstandes traf in der Ge-
schäftsstelle des Fußballkreises
ein Brief des FC Rastede ein. In
diesem teilte die Fußballabtei-
lung mit, dass eine Zustimmung
zu der angestrebten Fusion mit

den benachbarten Fußballkrei-
sen ausgeschlossen wird. Dieser
Absichtserklärung hatten sich
zwölf weitere Vereine ange-
schlossen. Diese Information
und die Möglichkeit, dass eine
Mehrheit für den Fusionsweg
auf dem bevorstehenden Kreis-
tag nicht mehr möglich sein
könnte, veranlassten Wolfgang
Mickelat zum völlig überra-
schenden Rücktritt.

„Wir hätten die Chance ge-
habt, Strukturen für die Zukunft
des Fußballs in unserer Region in
einem Großkreis zu schaffen, mit
einer zentralen Geschäftsstelle in
Westerstede. Eine Kooperation
mit anderen Kreisen, wie zum
Beispiel im Jugendfußball, gibt es
ja bereits, aber mit einem größe-
ren Verbund besteht auch die
Möglichkeit, organisatorisch die
richtigen Weichen für die Zukunft
zu stellen. In kleinen Kreisen geht
die Zahl der fußballspielenden
Mannschaften weiter zurück, und
immer weniger Personen sind be-
reit, sich ehrenamtlich in Vor-
standsämtern zu engagieren. Ei-
ne Fusion ist für mich die richtige
Antwort auf solche Veränderun-
gen“, so Wolfgang Mickelat in ei-
ner Nachbetrachtung der Ge-
schehnisse.

Insbesondere die Weser-
marsch, Wilhelmshaven, Delmen-
horst und auch der Landkreis
Friesland werden bis 2030 starke
Rückgänge bei den Einwohner-
zahlen haben. Diese betragen im
Einzelfall bis zu 20 Prozent. In die-
sen Regionen wird es sehr schwer
werden, einen eigenständigen
Spielbetrieb aufrecht zu erhalten.
Auf den einzelnen Kreisfußballta-
gen der Fußballkreise, die alle-
samt im Juli stattfinden, wird final
über die Strukturreform abge-
stimmt werden. Die Ammerlän-
der Tagung findet am 16. Juli in
Ohrwege statt. Bis dahin wird
Schatzmeister Dieter Tempel
kommissarisch den Posten des

ersten Vorsitzenden überneh-
men.

Der Kreisvorstand hofft aber
nach wie vor, dass die Mehrheit
der Delegierten der 36 Ammer-
länder Fußballvereine auf dem
Kreistag für die Fusion stimmen
wird. Bis dahin ist es noch Zeit,
bei den einzelnen Vereinen Über-
zeugungsarbeit zu leisten. Denn
nur in einem starken Großkreis
wird es ein dauerhaftes Überle-
ben für den Ammerländer Fußball
geben. 

Die bereits äußerst positive
Zusammenarbeit im Jugendfuß-
ball mit den seit Jahren etablier-
ten kreisübergreifenden Staffeln
bei der C-, B- und A-Jugend so-
wie bei den Mädchen soll es
künftig auch mit Wilhelmshaven
und Friesland geben. Zudem
wird es auch zu keinen Mehr-
kosten in den übrigen Jugend-
klassen kommen, da die bisheri-
ge Kreiseinteilung nicht ange-
fasst wird. Eine Kostensteige-
rung wird es auch nicht bei den
verschiedenen Gebührensätzen
geben. Ebenfalls werden die
Schiedsrichter weiterhin nach
dem Wohnortprinzip eingesetzt
werden. Zum anderen wird es
dann auch einfacher sein, Spiel-
gemeinschaften über die bisheri-
gen Fußballkreisgrenzen einzu-
richten, ohne dass der eigentli-
che Fußballkreis (dann Groß-
kreis) verlassen werden muss.

Die Thematik einer Fußball-
fusion trifft insbesondere die
hauptamtliche Geschäftstelle in
Westerstede. Von hier aus soll der
neue Großkreis gesteuert wer-
den. Ein Zusammenschluss würde
diese weiter stärken und sogar
mittelfristig zu einem personellen
Aufbau verhelfen können. 

Jürgen Hinrichs

Vorsitzender Wolfgang Mickelat
überraschend zurückgetreten

Ammerländer Kreisvorstand hofft weiterhin auf positives Fusionsvotum

Wolfgang Mickelat (am Tischende links) ist überraschend vom Amt des
Vorsitzenden im Fußballkreis Ammerland zurückgetreten.

FC Wesuwe hat sich nach intensiven 120 Endspielminuten den begehrten emco Kreispokal des Emslandes geholt. Am Schluss hatten die Rot-
Weißen nach Elfmeterschießen die Nase mit 4:1 gegen den SV Langen vorne. Der Kreisfußballverband Emsland gratuliert zu diesem Erfolg und bedankt
sich bei den Ausrichtern in Lathen für die tolle Organisation. Die emco Group war mit mehreren Vertretern dabei und verloste wieder einen Top-Elek-
tro-Roller und überreichte Schecks an die Teilnehmer der Finalrunden. Für den Fußballverband überbrachten Berthold Suhl und Carsten Franke die
Glückwünsche an den stolzen Sieger und zollten auch den Zweitplatzierten vom SV Langen ihren großen Respekt. Die Grußworte und den Dank des
Landkreises Emsland übermittelte Ferdinand Redeker. Text und Foto: Gerd Mecklenborg
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Beim SV Georgsheil herrschte große Freude, als Aurichs Kreisvorsitzender Winfried Neumann kürzlich beim Training der ersten Herren-
mannschaft einen Scheck über 500 Euro an den Vereinsvorsitzenden Gerold Wienekamp überreichte. Grund dafür sind Integrationsbemühungen der
Georgsheiler. Sie erhielten die Prämie aus dem DFB-Projekt „1:0 für ein Willkommen“. Nach Angaben von Wienekamp leben in Georgsheil derzeit 53
syrische Flüchtlinge. Die Hälfte davon hat sich dem Verein angeschlossen, zwölf spielen sogar aktiv mit. Erwien Schüler 

Walter Helbing (rechts) hat im Rahmen der Feierlichkeiten zum
50-jährigen Bestehen des SV Schwagstorf die Silberne Ehrennadel des
NFV-Kreises Osnabrück-Land vom Kreisvorsitzenden Bernd Kettmann
erhalten. Das langjährige Vereinsmitglied engagiert sich im Bereich des
Fußballs seit vielen Jahren als Trainer, vor allen Dingen die Förderung der
Jugend ist ihm ein Anliegen. Gemeinsam mit Bernd Kettmann und
„seiner“ Vereinsvorsitzenden Susanne Rahe freute er sich über diese nicht
alltägliche Auszeichnung. Anita Lennartz

Die tolle Aktion „Rettet Hugo“ wurde bereits im Vor-
feld des Kreispokalfinales von den teilnehmenden Mannschaften SV Ra-
sensport und TuS Haste mitgetragen. In diesem Zusammenhang gab es
anlässlich des Pokalendspieles eine vom Vorsitzenden des TuS Haste, Oli-
ver Klages, initiierte und vom SV Rasensport sofort mit getragene Aktion,
als dass die Einnahmen aus den Eintrittsgeldern komplett für den an
Leukämie erkrankten Hugo Branco gespendet wurden. Stattliche 767 Eu-
ro konnten seiner Frau übergeben werden, der NFV-Kreis Osnabrück-
Stadt stockte diese Summe auf runde 1.000 Euro auf. Auf dem Foto sind
neben der Frau von Hugo Branco (Mitte) (v.l.) Dieter Schröter, Ellen Bor-
berg (SV Rasensport), Oliver Klages (TuS Haste) und Frank Schmidt (Kreis-
vorsitzender) zu sehen. Text und Foto: Rafael Schmidt

SSC Dodesheide und BW Schinkel haben je einen Scheck
in Höhe von 500 Euro von der DFB-Stiftung Egidius Braun im Rahmen des
Projektes „1:0 für ein Willkommen“erhalten. BW Schinkel nimmt im Juni-
orenbereich Flüchtlingskinder auf und hat auch ein offenes Spielangebot
für erwachsene Flüchtlinge. Beim SSC Dodesheide spielen in der B-Jugend
mehrere Flüchtlinge und werden vom Verein mit Ausrüstung versorgt.
Das Foto zeigt von links Rainer Clausjürgens und Bernhard Gemba (SSC
Dodesheide) sowie rechts Maik Langsenkamp und Fritz Boßmeyer von
BW Schinkel mit dem Vorsitzenden des Osnabrücker Fußballkreises, Frank
Schmidt (Mitte). Rafael Schmidt

30Mannschaften mit mehr
als 300 E-Jugend Kickern

des Jahrgangs 2004 spielten in
Timmel um den Sieg im Kreis-
entscheid des Sparkassen-Fuß-
ball-Cup. Rund 300 Zuschauer
bestaunten das Können der
jungen Spieler und feuerten ih-
re Teams immer wieder fair an.
Sieger wurde die Mannschaft
der JSG Hinte in einem span-
nenden Endspiel gegen die Ver-
tretung der SG Egels/Popens
mit 2:1. 

Der SuS Timmel mit sei-
nem Jugendorganisationsstab
um Ludwig Meyer hatte wieder
ausgezeichnete Vorarbeit ge-
leistet und die fünf Spielplätze
auf einem Großplatz vorbild-
lich hergerichtet. Bürgermeister

Buschmann eröffnete die Ver-
anstaltung und wünschte allen
Mannschaften Glück und Erfolg
bei den Turnierspielen. Der
stellvertretende Vorsitzende des
NFV-Kreises Aurich, Alwin Har-
berts, dankte dem SuS Timmel
für die tolle Organisation und
Kreislehrwart Jann Saathoff mit
seinem Team für die Durch-
führung des Sparkassen-Fuß-
ball-Cup.

Folgende Mannschaften
qualifizierten sich für das Regi-
onsturnier in Timmel: SV Wal-
linghausen, SG Egels/Popens,
SpvG Aurich 1, TuS Westerende
2, SpvG Aurich 2, JSG Hinte, FC
Norden, SV Eintracht Ihlow, PSV
Norden, SV Großefehn. 

Erwien Schüler

Platz 1 für JSG Hinte



Stimme. Spielgemeinschaften wer-
den dem erstgenannten, feder-
führenden Verein zugerechnet.
Mitglieder des Kreisvorstandes er-
halten ebenfalls eine Stimme. Die
Beisitzer der Kreisausschüsse, die
Mitglieder der Rechtsorgane und
die Kassenprüfer sowie Ehrenmit-
glieder nehmen mit beratender
Stimme teil. Tempel, Kassenwart

Einladung
zum ordentlichen Kreis-

fußballtag 2015 des NFV-Krei-
ses Emsland am Montag,
7. September, um 19 Uhr im
Hotel/Restaurant Hagen, Wesu-
weer Straße, 49733 Haren.
Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Grußworte
3. Feststellung der ordnungs-

gemäßen Einberufung und
der stimmberechtigten Dele-
gierten

4. Rechenschaftsberichte
5. Genehmigung des Haushalts-

planes für den ordentlichen
Haushalt 2016

6. Bericht der Kassenprüfer
7. Anträge
8. Ehrungen
9. Wahl eines Versammlungslei-

ters
10. Entlastung des Vorstandes

und der Ausschüsse sowie
der Rechtsorgane

11. Neuwahlen
12. Bestätigung der Wahlen des

Kreisjugendtages
13. Verschiedenes

Anträge zu TOP 7 sind
schriftlich bis zum 17. August
an den Vorsitzenden, Hubert Bör-
ger, Schierring 1, 48480 Spelle zu
richten.

Das Stimmrecht richtet sich
nach § 48 Abs. 3 der Verbands-
satzung in Verbindung mit dem
Beschluss der Kreistagung vom
31.07.1987 wie folgt: Jeder De-
legierte erhält neben einer
Grundstimme bis einschl. fünf
spielende Mannschaften eine
Stimme und für jede weitere an-
gefangene fünf Mannschaften
zusätzlich eine Stimme.

Hubert Börger
Vorsitzender

Einladung
zum ordentlichen Kreis-

tag 2015 des NFV-Kreises Wil-
helmshaven am Dienstag,
14. Juli, um 18.30 Uhr im Ver-
einsheim des STV Wilhelmsha-
ven, Dodoweg 40, 26386 Wil-
helmshaven.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der ordnungs-

gemäßen Einberufung, der
Beschlussfähigkeit und Ge-
nehmigung der Tagesord-
nung

3. Grußworte der Ehrengäste
4. Ehrungen
5. Feststellung der stimmbe-

rechtigten Delegierten
6. Rechenschaftsberichte des Vor-

standes, der Kreisausschüsse
und des Rechtsorgans 

7. Bericht der Kassenprüfer
8. Aussprache zu den Berichten
9. Entlastung des Vorstandes

10. Wahl eines Versammlungslei-
ters

11. Wahlen
12. Anträge
13. Spieljahr 2015/2016
14. Allgemeines

Anträge zu TOP 12 sind
bis zum 4. Juli an den Vorsit-
zenden des NFV-Kreises Wil-
helmshaven, Uwe Reese, Saal-
straße 9, 26382 Wilhelmshaven
zu richten.

Stimmrecht: Gemäß § 47
(Der Kreistag) der Satzung des
NFV hat jeder Verein einen
stimmberechtigten Delegierten.
Jeder Vereinsdelegierte erhält
neben seiner Grundstimme für
jede spielende Mannschaft nach
der Bestandserhebung vom
01.01.2015 eine Stimme.

Mitglieder des Kreisvorstan-
des haben ebenfalls je eine Stim-
me. Die Beisitzer der Kreisaus-
schüsse, die Mitglieder der
Rechtsorgane und die Kassenprü-
fer sowie die Ehrenmitglieder
nehmen mit beratender Stimme
teil. Stimmübertragung ist zuläs-
sig, sie ist durch eine schriftliche
Vollmacht nachzuweisen.

Uwe Reese, Vorsitzender

Einladung
zum ordentlichen Kreistag

des NFV-Kreises Ammerland
am Donnerstag, 16. Juli, um 19
Uhr im „Ohrweger Krug“, Ohrwe-
ge, Bad Zwischenahn.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Grußworte der Gäste
3. Feststellung der stimmberech-

tigten Delegierten
4. Ehrungen
5. Rechenschaftsbericht und

Aussprache
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Anträge
8. Entlastung
9. Wahl eines Versammlungs-

leiters
10. Neuwahlen
11. Genehmigung der Haushalts-

pläne
12. Verschiedenes

Anträge zum Kreistag sind
bis zum 25. Juni an die Geschäfts-
stelle, Postfach 1139, 26641 Wes-
terstede schriftlich einzureichen.

Stimmrecht: Gemäß § 47 der
Verbandssatzung hat jeder Verein
einen stimmberechtigten Delegier-
ten. Jeder Delegierte erhält neben
einer Grundstimme für jede spie-
lende Mannschaft nach dem Stand
vom 01.01.2015 eine weitere
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Die SG Neuscharrel/Altenoythe wurde Meister der Frauen-Bezirksliga Nord. Das Team von Trainer Gerd Berling holte in 20 Spielen 46
Punkte bei einem Torverhältnis von 77:26 und sicherte sich den Meistertitel vor Kickers Emden und Moormerland. Die SG steigt somit in die Landesliga
auf. Foto: SG Neuscharrel/Altenoythe

Amtliche Bekanntmachungen

Vereinsneuaufnahmen

Durch Beschluss des Verbandspräsidiums ist die Aufnahme fol-
gender Vereine  als Mitglied im Niedersächsischen Fußballver-
band bestätigt worden: 
• Schwarz-Weiß Quakenbrück von 2014 e.V., vertreten

durch Niklas Stöver, Koppelstr. 2a, 49610 Quakenbrück, NFV-
Kreis Osnabrück-Land

• Handicap Kickers Hannover e.V., vertreten durch Sabrina
Rathing, Hauptstr. 14, 30952 Ronnenberg, NFV-Kreis Hanno-
ver-Stadt. Karl Rothmund

Präsident
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Sportschul-Termine
29. Juni bis 3.August 2015

Mo. 29.6. bis Fr. 3. Trainer B-Lizenz, Teil 2
Trainer C-Lizenz, Teil 3, Profil Jugend

Mi. 1. bis Fr. 3. DFB-Torwarttrainer Basis-Lehrgang, Teil 2
Mo. 6. bis Di. 7. Trainer C-Lizenz, Teil 4, Prüfung

Fortbildung für B-Trainer, Offensivverhalten: Individual-/
Gruppen-/Mannschaftstaktik

Mi. 8. bis Do. 9. Trainer C-Lizenz, Profil Kinder/Jugend, Teil 4, Prüfung
Sa. 11. bis So. 12. Fortbildung II für Honorar- und Teilbereichstrainer/innen
Mo. 13. bis Di. 14. Fortbildung für B-Trainer, Fußballspezifisches Athletiktrai-

ning zur Verletzungsprävention und Leistungssteigerung
Mo. 13. bis Mi. 15. Fortbildung für C-Trainer, 

Saisonvorbereitung Sommer für C-/-B-/A-Junioren
Mi. 15. bis Fr. 17. DFB-Torwarttrainer Basis-Lehrgang, Teil 2
Fr. 17. bis Sa. 18. Fortbildung für Mädchen-Kreisauswahltrainer/innen
Mo. 20. bis Di. 21. Fortbildung für B-Trainer, Kinder- und Jugendtraining
Do. 23. bis So. 26. Junior-Coach, Teil 1, Basiswissen
Mo. 27. bis Mi. 29. Fortbildung für B-Trainer, Offensivverhalten: 

Individual-/Gruppen-/Mannschaftstaktik

Trainerausbildung

Fr. 3. bis Sa. 4. Avacon-Cup der U 13- Junioren
Sa. 4. bis So. 5. AOK-C-Junioren-Meisterschaft
Fr. 10. bis So. 12. U 17-Juniorinnen-Sichtungslehrgang
So. 12. VGH-Girls-Cup der U 12-Mädchen
Fr. 17. bis So. 19. U 14-Junioren-Auswahllehrgang
Sa. 18. Finale Sparkassen-Fußballcup der U 11-Junioren
Mi. 22. bis Fr. 24. Talentferiencamp 1 für U 13-Junioren
Mo. 27. bis Mi. 29. U 18-Junioren-Auswahllehrgang

Talentsichtung

Fr. 10. Sitzung des Verbandsfrauen- und Mädchenausschusses 
mit den Bezirks-Frauen- und Mädchenreferenten/innen

Do. 16. Sitzung der Kommission Schulfußball
Fr. 17. bis So. 19. Schulung der NFV-Lehrreferenten II
Sa. 18. Mitarbeiterschulung DFB-Mobil

Verbandsmitarbeiter

Di. 14. Jugend trainiert für Olympia, WK II-Jungen
Mi. 15. Jugend trainiert für Olympia, WK III-Jungen
Do. 16. Jugend trainiert für Olympia, WK II-Mädchen

Jugend trainiert für Olympia, WK III-Mädchen
Fr. 17. Jugend trainiert für Olympia, WK IV-Jungen

Jugend trainiert für Olympia, WK IV-Mädchen

Schulfußball

Do. 23. bis Mo. 27. Sparkassen-Fußballschule Nr. 7
Mo. 27. bis Fr. 31. Sparkassen-Fußballschule Nr. 8
Fr. 31. bis Mo. 3.8. Sparkassen-Fußballschule Nr. 9

Ferienangebot

Sa. 11. bis So. 12. Fair-Play-Cup-Finale

Sonstiges

Sa. 11. Staffeltag Oberliga Herren
Sa. 18. Staffeltag A- und B-Junioren-Niedersachsenliga

Vereinsmitarbeiter

Fr. 17. bis So. 19. Leistungslehrgang für Bezirksschiedsrichter
Fr. 31. bis Sa. 1.8. Tagung der Schiedsrichterbeobachter

Schiedsrichter

15. Juli bis 15. August

August-Wilhelm Wins-
mann, NFV-Vizepräsident
und Vorsitzender des NFV-Be-
zirks Hannover, wird am 17.
Juli 61 Jahre alt.

●
Maria Klewe, Ehrenmitglied
des NFV, feiert am 19. Juli
ihren 86. Geburtstag.

●
Frank Schmidt, Präsidiums-
mitglied des NFV, Vorsitzender
des Ausschusses für gesell-
schaftliche Verantwortung so-
wie der Kommission Vielfalt
und Vorsitzender des NFV-
Kreises Osnabrück-Stadt, wird
am 22. Juli 55 Jahre alt.

●
Volker Baumgärtel, Vorsit-
zender des NFV-Kreises Braun-
schweig, wird am 6. August
66 Jahre alt.

●
Winfried Hanschke, Ehren-
mitglied des NFV, wird am 10.
August 82 Jahre alt.

●
Josef-F. Hanke, Vorsitzender
des NFV-Kreises Peine, feiert
am 14. August seinen 75. Ge-
burtstag.

Geburtstage
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Aufnahmegesuche

Folgende Vereine
• HNK Göttingen e.V., ver-

treten durch Ivo Vujevic,
Im Alten Dorfe 4, 37079
Göttingen, NFV-Kreis Göt-
tingen-Osterode

• FC Juventus Obernkir-
chen e.V., vertreten durch
Michele Massaro, Schil-
lerstr. 2, 31638 Obernkir-
chen, NFV-Kreis Schaum-
burg

• Espanol Osnabrück Club
de Futbol e.V., vertreten
durch Luis Benito Hidal-
go Martinez, Adolf-Da-
maschke-Weg 8a, 49082
Osnabrück, NFV-Kreis Os-
nabrück-Stadt

• Grün-Weiß Burgdorf-
Heessel e.V., vertreten
durch Markus Wzietek,
Dragonerweg 13, 31303
Burgdorf, NFV-Kreis Han-
nover-Land.  

bitten um Aufnahme in den
Niedersächsischen Fußball-
verband.
Einsprüche können gemäß
§ 9 der Verbandssatzung in-
nerhalb von vier Wochen
nach Veröffentlichung ein-
gelegt werden.

Karl Rothmund, Präsident

Unter der Adresse

www.nfv.de
wird der aktuelle Pressedienst des Niedersächsischen Fußballver-
bandes mit Informationen vom Fußball in Niedersachsen im Inter-
net veröffentlicht.

Pressedienst





   Nach dem Spiel ist vor

        dem Genuss.

Wir wünschen allen Mannschaften 
viel Erfolg im Krombacher Pokal.
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